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Zm WeUmachte - tieecke -nkewe .

empfehle mein reiches Lager in ächten Juwelen , Corallen , Cameen , Onix , Mosalques , Granaten , goldenen
und silbernen Schmuckgegenständen , mit vielen Neuheiten versehen .

Besonders mache ich auf eine grosse Auswahl goldener und silberner Herren - und Damen - Uhr ketten ,
Colliers , Medaillons , Armbänder , Bondens , Schleifnadeln , Kreuze , Hinge , Breloqnes , Br « st¬
und Manschettenknopfe , sowie Haarketten - Beschläge , von den billigsten Preisen anfangend , aufmerksam .

Grosse und kleine Silbergegenstände , in Etuis einliegend , sowie silberne Bestecke und einzelne
Uffel etc . in grosser Auswahl stets auf Lager .

Spezialität in hochfeinen Genfer Taschenuhren mit genau abgezogenen und regulirten Werken ,
über deren richtigen Gang ich jahrelange Garantie leiste . — Silberne Cylinder - Uhren ä 25 , 30 Mk . , Anker -
Remontoirs (massiv ) ä 86 , 45 , 50 , 60 Mk . Goldene Cylinder - Damenuhren 40 Mk ., Remontoirs ( massiv )
50, 60 , 75 , 100 , 120 Mk . , Herren - Anker - Remontoirs 90 , 120 , 150 , 180 , 200 , 250 Mk .

Juwelen , altes Gold und Silber , sowie ächte Tressen ( Borden ) werden zum höchsten Werth in Tausch
und Zahlung angenommen .

WM
"

Eigene Werkstätte , Anfertigung neuer Gegenstände , sowie aller Reparaturen , Ver¬
goldung und Versilberungen von Schmucksachen , Bestecken etc . unter Garantie . 14323

lve ? Uhr 13 Min . heute Nachmittag Abfahrt nach• Ca * Ul . Im N . d . C . : Uhr . N .

V . Leopold - Emmelhainz
,

32 Wilhelmstrasse 32 ,

beehrt sich anzuzeigen , dass von Jetzt
bis Weihnachten das Geschäft auch

T Eine Parthie große wollene Tücher
Q für Damen a 2 Mk . , große gehäkelte
0 Tücher a 3 Mk . , sowie bessere Sorten
0 m schöner Auswahl , Kaputze « , Herreu -

0 « vd Damen - Westen , Unterröcke ,
9 Jacke « « uv Hose « , Kinder - und
9 Damenstrümpse , Socken , Gawa -
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Grosse Auswahl in Neuheiten
,

passend zu

Weilmwchtsgeschetilieit »

Alle noch vorräthigen Pariser Modelle ,

Hüte und Confectlon , sowie einen

grossen Thell meiner Waaren
verkaufe ich , wie jedes Jahr , zu sehr be -

dentend redudrten Preisen .

Zu Weihnachts - Geschenken
ganz besonders geeignet , empfehle mein reich ausqestattetes
Lager in Elfenbeinwaareu , echte Meerschaum - und
Bernftein - Ciaarrenspitzen , Kammartikel in echtem
Schildkrot und Büffelhorn , Pariser Fächer , Stöcke , Man -
schetteukuöpfe jeder Art , Schachspiele , Dominos ,
Tabaksdose « rc .

14473 Karl Moumalle , Elfenbeinschnitzer .
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Weihnachts - Geschenken
ne oBe Arten Taschen - und Hansnhren

! " A billigen Preisen und unter Garantie .
Specialität feine Remontoirs .

Otto Matthey , Uhrmacher ,
______ ' O Dannnsftrabe IO .
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Ricolasstratze No . 10 ,
2 . Etage

Vera . Mütter , Auktionator .
258

■. -1

Ferd . Müller , Auctionator .263
UUc

144

14475

:. 28 .

m

in und außer de « Hause .

J . Schmiedel .

werden nächsten Dienstag de « S . Decemver Bormnrags von

10 — 1 Uhr und uöthigenfalls Nachmittags von 3 — 5 Uhr tm Hanse

Jardini ^ re (Ankaufspreis des Spiegels 550 Mark ) , sowie 1 ovaler Spiegel ;

eine Schlafzimmer - Einrichtung in Palisander - Holz , bestehend m zwei

vollständigen Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,

1 Kommode , 1 Nachttisch , 1 Palisander - Sopha mit Seidenbezug , sodann zwei

schöne Gaslüstres , Wandleuchter , kleine Lüstres , 3 schöne Oelgemälde , 2 Plüsch -

und 2 Brüssel - Teppiche , 2 Blumentische in schwarzem Holz , 12 Goldgallerten rc . ,

ans freier Hand durch de « Unterzeichnete « verkauft .

Bekanntmachung .

Nächsten Mittwoch de « « . Deeember , Bor .

mittags » ' /- Uhr « « saugend , werde « im Curhaufe
dahier ( Eingang dorch das eiserne Thor an

der Sonnenberg erst ratze ) nachverzeichnete
Mobilien , als :

Lackirte tannene Bettstelle « , kleine Tische ,
runde « nd ovale Tische , Kommode mit Glas »

aussatz , 1 antiker Schreibtisch , Wafchschränk -

cheo , Kinderbette « , Kinderstühle , Nähmaschinen ,
2 Zimmerteppiche , 2 amerikanische feine
Kinderwagen , Spiegel , Bilder , Glas « nd

Porzellan , sowie sonstige Hansgeräthe aller Art

gegen Baarzahluug öffentlich versteigert .

Sodann kommt um 12 Uhr zum Ausgebot :

Eine Biervresfiou « ach polizeilicher Bor «

schrift , mit Stechkrahneu , vorzüglichem Kühl -

apparat , Manometer und Regulator , sowie
eine große Anzahl Gaffer und Ständer rc . re .

Die Bierpresfiou ist am Bormiltag anzusehe « .
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Friich eingetroffen : Schellfische , Steivdorsch , Zauder ,

Häringe , i , Stück 8 Pf ., bet Krau Paaech , Friedrichstr .
"

Rrstsuration „ Landsberg
"

Häfuergaffe 6 .

Decken - Versteigerung .

Donnerstag den 7 . Deeember ( am 1 . Andrea - -

Markttage ) werden im AuetionSsaale

6 Friedrichstraße 6

200 Stück neue Bett - , Pferde - , Bügel -

uud Wagen - Deckeu i « verfchiedenetz
Farben uud guten Dualitäten « ege « Baar -

zahlung öffentlich versteigert .

Die Versteigerung beginnt Vormittags IO nm

Nachmittags » Uhr .

253
_______

Ferd . Müller » Auktionators

Kaisersaal in Sonnenberg . ,

Heute , sowie jeden Sonntag MF *
Tanzvergnügen

rooiu eraebenst einladet Ang . Kühler . 144 %

nachverzeichnete elegante Mobilie « , als :

Eine Salon - Einrichtung , bestehend in 1 Chaise - longue 2 Sesseln , 6 StWm ,

2 Puffen , mit Seidenbezug , 1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank , 1 runder Tisch , ▲

Alles in schwarz mit Vergoldung ; ein über 3 Meter hoher Spiegel mit M

Die so beliebten

Thüringer Knackwürstche «

mit uud ohne Knoblauch zum Rohesten wieder frisch eingetroffta- (

J . Rapp , Bonn . I . Gottschalk ,

14488 » Goldgaffe 2 .

Restaurant Rheineck in Riedematt
Den verehrten Herrschaften und Einwohnern Wiesbaden

hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich nunmehr nach vel

zurückgetretenem Hochwasser mein Restaurant wieder la

öffnet habe und bttte um geneigten Zuspruch -

14439 Hochachtend Fr . Ludwig Peters «. »



Sette S

3 « Weihnachts - Geschenken

• Eine sehr gut erhaltene Kinder - Pettstelle mit Seegras -
Matratze ist für 20 Mk . zu verkaufen , dergleichen ein Korbstubl
und ein Kleiderständer . Näh . EMd . 14414

ir zu verkaufen

besonders

Blumentische ,
Ofenschirme ,
Vogelkäfige ,

Icgeuschirme und

Feuergerathständer,

Hamburger Rauchfleisch
rÄ »

" VÄu " ie fEi " c A - ' lch « - - - - . ' m

ä » . Pchwaarenlager Äe « .

werde » rasch und billig » besorgt .
8446 J . Jungbaner , Küschner und Kavpenmacher .

----- ------- ----- ----- 14431
Bwei junge , schöne Kätzchen zu verschenke « Emjerstr . 53 . 14434

Schiersteiner Coufereuz .
81

Mittwoch de « « . December in Schierstei « , Nach -
mUtags4 > Uhr ansanzend : . Besprechung der diesjährigen
KezrikSsynode "

durch Herrn Decan Wilhelml aus Biebrich

Z « verkaufen .

« ^ " dniS mit Silberbesteck ( Gewio « der Lotterte
Baden - Baden ) Werth 500 Mark , billig zu ver -
kaufen . Nah . Exped . 14436

^ roet FaureuUS , reu , Bezug brauner Rips , billig
abzugeben M -chelsberg 18 , 2 . Gt ,

3 « verkaufen ein eisernes , noch neues , hohes , dreiräderiaes
Kinder - Velociped Röderallee 24 . 14466

geeignet , empfehle :

Tafel - u . Küchenwaage » ,
Laubsäge - und

Werkzeugkasten , sowie

Lavbsägev , Drillbohrer ,
Vorlagen u . s . w . ,

Mem « vetynachts - Ausverkaus zu ■

herabgesetzten Preisen beginnt mit ■
dem 22 . November und dauert bis zum B
10 . December . — Eine Parthie aus I
raugirter Maaren zur Hälfte I
des Selbstkosten - Preises .

Clara Steffens ,
Galanterie - und Parfümerie - Geschäft ,

große Burgstraße 1 . 134731

L . Lummi , Leder , sowie ge -

. stickte , solid gearbeitet , empfiehlt
tn großer Auswahl

486 Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 .

■& * « ° ch . ° ° °

, 9 >

ce trästtge , rein « Brasil » und Felir -Sigarre , eigenes
Fabrikat , zu vaben Michel - in -ra 30 , Hausflur links . 14464

Ein grotzer Marktstand
mit Segeltuch - Ueberzug ist zu verkaufen bei
14492

■;----------
KrentzHn , nmJDMrft 12

Em Lauten - und Plattosen mir Roh
---

Hellmunoftraße 11 , eine Stiege hoch
"

'
‘ “ U*CT 'M fo . lÄSi

G - ldremetteu zu Qtttaufrn * rrpttr/ -. 4 . » < , i ■ .
~

TTTUn

wohnt Kirchgasse 30 , Hinterhaus , 2 St . h .
_______

'
14456

Esv gut erhaltener Damenpelz , amenkamscher Fuchs , ist
erkaufen . Anzusehen bei Th . Werner ,Webergasse 30 .

______________ __ __________ ___________ 14454

N » Ä ' ^ ^ nren werden billig be .orgt WalramNratze
H ' " ' " daus , 2 Tr . hoch . Daselbst ist ein Glas -

avfmian zu verkaufen . 14459
Pelzrvik zu verkaufen Steingasse 7 , Parterre . 14468

r ? ' ? ■
wEirter echter Sammet - Paletot , 1 ditto Muff und

Hut für 22 Mk . zu verkaufen . Näh . Exped . 14428
*■? M * Ranggaüerie ( BordcrNtz )

27
“ * ♦ abnrgeben Röderflraße 8 . 14423

Schulranzen jeder Quant,t z l, Meygergave » 7 . 14413

kür Geflügel etc . etc . sehr geeignet , empfiehlt 14457
J * Mob 1 wein , Helenenstrasse 23 «

Zu Äicolas :
Aachener Printeu ^ Figuren

14405 Schillerplatz 3 , Tboxet » fabrt Hinterhaus .
_ .

don heute an nur eine Qaainar Rindfleisch ver Pfund

L L ' Ä ” “ *W ' m a - tontu » er P md

80Jßfg . bei B . Gandenberger , Metzger ,14453 _ Webergosse 50 .

Alten ächten Zwetschen - Branntwein
empfiehlt über die Straße pro Liter 1 Mk . 30 P » a
14443 „ Zur Sonne “

, 1 Stiftstrahe 1 ,

Schlittschuhe
in großer Auswahl .

Frorath , Eisenwaaren - Handlunq ,
. Friedrichstraße 35 .

teST Weihnachten bleibt mein Geschäft auch
Lvvutag Nachmittags geöffnet . 14402

Brillante

Weihnachts - Ausstellung.

- Verzleruiigen
"

in den

m Gold Silbe
”

v
*

? t ® n ^ « « kielten , Lametta

und - i fimnch « -
d b

.unten Farben , Patent - Kerzchen

Gefahr Erdiger Füllung ohne Geruch und

UehtäX Lich ^ tuinden) ' Wac * * ' ™ d Paraffln -

nnd ueei !znet
’

znm lSuhalt « r ’ Attrapen zum Oeffnen

Ä lX ? "
; Parfflmorle - und Hielte -

in eleganter

144u
^ all * C11 ? ^ Schild , Langgasse 3

d -------- ( Inhaber ; Lonig Schild ) .

« S2E !
*

1̂ ,?L ^ ^ ' wud Wasche zum BÜgel «

? Pfi . Kragen 2 Pf . und Man .

Hvatkunden
Ä 4 bof ? lbft eine perfekte Büglerin
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z « ganz besonders billige « Preise «

w

14411

Wegen übermäßig großen Lager »

32 Marktstratze 3213932

von

169

13366

Ich vei kaufe meinen sprechenden Papagei ( P . galerittis
Ang . Grünewald , Schwalbacherstraße 5 . I » 4 *

Eduard Böhm ,
24 Kirchgasse « A

Reisedecken ,

altdeutsche Aantasiedecke « ,

Tischdecken ,

* * » - * * h .
Stein

empfiehlt

Fertige

Wäsche - & WeWaareu - Rayon :

Herr « - « ud Dameu - Hemde « vom billigsten bi » zum

feinsten Genre .
Nachtkleider vom billigsten bis zum feinsten Genre .

Röcke und Jacke « „ , „ „ »
Batist -Tücher mit Hohlsaum und Monogramm ,

Taschentücher mit bunten Kanten , in Leinen .

Batist rc . , besonders preiswerth .

Schürze « für Damen und Kinder .

Krage « und Manschette « .
Leine « , Piqud , Madapolam re . am Stück .

Wollene Schlasdccken ,

Steppdecke « , Ki « derbettdecke « ,
im Hanse des Herrn C . Acker , gr . Bergstrasse 16 .

Cigarren in allen Qualitäten und Preislagen
in einfachen und eleganten Packungen zu 10 , 25 , 50

und 100 Stück . 100 Stück zu 2 Mark an bis zu

den feinsten Importen . Importirte Cigarette «

und türkische Tabake , Rauchtabake , Pfei¬

fen , Cigarrenspitzen etc . , Wachs - , schwedisches

nnd bengalisches Feuerzeug u . s . w . 14445

Mäntel - Conseetion
für

Damen und Kinder :

UmhÜUge vom einfachsten bis elegantesten Genre .

। Punsch , Liquenre von Wyn «

ilülnOF Fockink , Arrac de Batavia , H *

ijvlllvl Cognac , Cognac fine Champag1
u . s. w . empfiehlt

große Burgstraße
No . 4

,

MaKart - Älfimn
10 Lieferungen ä 100 Pf . Abonnement bei

Jos . Dillmann , Buchhandlung ,

:
bedeutend unter Preis :

g$ : Eine Parthie aller Arten Mäntel
dabei (vorgerückter Saison halber ) einige hochfeine , elegante Modells .

_L » SeI
untl ImP ° rt . G „

kleine , gestickte Pelnchedeckche «

und dergl .

M . Wolf
, „

Zur Krone “

.

( Der Berkans beginnt diese « Montag . )

WM
- Maschinenstrtckerei . Dar An - und Neuftricken

von Strümpfen , Socken , Beinlängen , Gamaschen , Herrenwtsten
wird besten - besorgt Gaalgasse 30 . 14427

von

Decken
zu sehr herabgesetzten Preisen .

Paletots ,

Regenmäntel
Kindermäntel in allen Größen .

Pelz - und Stoss - Räder .
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LEINEUWAABEN - & WAESCHE - FABRIK .

II . Ebbecke
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Bordeaux & Burgunder

24 Kirchgasse 24 .

24 Langgasse 24 .11545

empfiehlt
13197

nN

►

Eduard Böhm
24 Kirchgasse 24 .

6 Burgstrasse « ,
Cölnischer Hof .

empfiehlt
9524

Leihbibliothek von

Carne pura - Fabrlkate
,

sowie

Prof . Dr . Kemmerich ’
s Fleisch - Extract

empfiehlt
H . J . Vlehoever , Marktstrasse 23 , 14491

zu 14412

entschieden billigsten Preisen .

Grossartige Auswahl

in

Haar - Schaukelpferden ,
Kaufläden ,

Gesellschaftsspielen
eto . etc .

Kirchgasse 14 , gegenüber dem Neuen Nonnenhof .
Reichste Auswahl . Alle neuen hervorragenden Er¬

scheinungen werden sofort ausgenommen . Der neueste
Nachtrag des Katalogs ist soeben erschienen . 10950

" Zur Sonne "
, Stiftstraße L

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus Bender ' S

Allere, , sowie alten Aepfelweiv , Hansmacher Wurst rc .
i ™ Jos . Heiss .

r . 6 |
J i
S « £

MeMeiwal - Wellte ,

ärztlich empfohlen :

Raffinade V ^
° d

la Würfel . per Pfd . 47 Pf . , ] gemahlen . per Psd . 43 Pf .
Farin . . . „ „ 37 , do . staubfrei „ „ 45 ,

WIEDERHOLUNG
der

WKIHXACHTX - DKCOBATIOX
W

* heute Sonntag Abend «

DIE FOLGENDEN SONNTAGE bleibt mein Laden

Ig
* den ganzen Tag über geöffnet .

~
WI 14880

Gothaer Rippchen ,
»um Rohesse « und Abkochen .

1* Stearinlichte
,

per gewogenes Pfand 80 Pfg . , 13196
" « pfiehlt Eduard Böhm , 24 Kirchgafle 24 .

Reinleinene Taschentücher
,

54 Ctm .   per */* Dtzd . von Mk . 2 . 30 an ,
46 Ctm .   per »/ ’ , , » , , 1 . 70 an ,

leinene und baumwollene Tücher mit farbigem
Rand , Hohlsaum - Tücher bis zu den allerfeinsten

Qualitäten empfiehlt

Georg Hofmann ,

I Ellenbogen -
’

gasse 12 .

! Kinöer -

Ellenbogen -

gasse 12 .
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Königliche

Dienstag , 6 . December (neu einst .) : Rigoletto

Frl . Meißling « .
Herr Schmidt .
Herr Blum .
Herr Ruffeni .
Herr Dornewaß .
Frl . Baumgartner .
Herr Brüning .
Herr Warbeck .
Herr Kauffmann .

Locales « nd Provinzielles .
* ( Dar Hochwasser ) ist soweit zurückgegangen , daß die Station

Castel passtrbar ist . Von heute Sonntag den 3 . December ab wird deß -

halb nach Mittheilung der hiestgen König ! . Eisenbahn -BetriebSamteS der
gesummte Personen - und Güter - Verkchr auf der Raff . Eisenbahn wieder
fahrplanmäßig stattfinden . DaS Pnsonen -Lrajeci Castcl — Mainz wird von
derselben Zeit an regelmäßig fahren , dar Güter -Traject daselbst mutz vor¬
erst noch eingestellt bleiben . Die Fahrten deS PersonentrajectS zwischen
Rüdekhe 'm und Bingerbrück bleiben vorerst auf die Zeit von 8 Uhr Vor¬
mittag » bi » etwa 5 Uhr Abends beschränkt , da » Güter -Traject daselbst
bleibt npch eingestellt . — In Biebrich werden die Localboote heute , die

Personenboote der « öln -DLfleldorfer und Niederländischen Gesellschaften
wahrscheinlich morgen ihre Fahrten wieder aufnehmm können .

Sonntag , 3 . Decbr . 226 . Vorstellung . 34 . Borst , tm Abonnement .

Carmen .

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H . Meilhac
und L . Halevy .

In S « ne gesetzt von E . Schulte ».

Di « vorkommenden Tänze und Evolutionen
find arranairt von Frl . A . Valdo und werden ausgeführt von

B . v . Kornatzki , dem Corps de ballet und 24 Eomparsen .

Tages - K a l c n b e r .

Heute Sonntag den 8 . December .
Gewerbeschule ni Wiesbaden . Vormittag » von 8 — 12 Uhr : Gewerbliche

Zeichenschule .
Wiesbadener Alickergehülfen - Uerein . Nachmittag » 3 Uhr : Versammlung im

Vereinslokal ( . Stadt Frankfurt " ) .
Zither -Stub Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Feier des Stiftungsfeste » im

„Saalbmi Schirmer " .
Morgen Montag den 4 . December .

Gewerbeschule , u Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
2 - 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; Vormittag » von 10 —12 Uhr :
Rädchen -Zetchenschule ; Abends von 8 — 10 Uhr : Wochen -Zeichenschule
und gewerbliche Abendschule .

Gesellige Zusammenkunft der Altkatholiken Abend » 8 Uhr im Saale des

. Hotel Hahn " .
11 . Abends 8 Uhr : Generalversammlung im oberen Saale de » . Deut¬

schen Hofe » "
.

Wluner -Nuarleit „ Maria " . Abends 9 ' /, Uhr : Probe .

Personen
Carmen
Don Josö , Sergeant
rrcamillo , Stierfechter
Zuniga , Lieutenant
Moralö », Sergeant
Micaela , ein Bauernmädchen . . . .
Lilla » Vastia , Inhaber einer Schänke .

Rnnendado , 1 Schmuggler ; ; ; ; ;

$ S8a ' I Zig -unermädchen • • • srl . Frank .
icn -oue », j - -                  FrauRebicek -Löffler .
Soldaten . Straheujungen . Cigarren -Arbeiterinnen . Zigeuner .

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk .
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820 .

V (Schöffengericht . Sitzung vom 80 . November / Schluß .)
Rechtsanwalt vr . Berga » : Es bleibt mir eigentlich nicht viel mehr z«
sagen , nachdem College Dr . Herz mir von meinem Material so viele » schon
vorweggenommen . Die Frage , ob die gegenwärtige Procedur für juristisch
zuläistg zu erachten sei. vermag ich nicht zu bejahen . Der § . 63 des Straf¬
gesetzbuches lautet wörtlich wie folgt : „Der Antrag kann nicht getheilt
werden . Das gerichtliche Verfahren findet gegen sämmtliche an der Hand¬
lung Betheiligte (Thäter und Theilnehmcr ) , sowie gegen den Begünstiger
statt , auch wenn nur gegen eine dieser Personen auf Bestrafung angetragen
worden ist ;

" und § . 64 : „ Die Zurücknahme des Antrages ist nur in den
gesetzlich besonders vorgesehenen Fällen und nur bis zur Verkündigung
eines auf Strafe lautenden Urtheils zulässig ." Das läßt an Deutlichkeu
nichts zu wünschen übrig . Lahm hat außer gegen meinen Mandanten
( Redacteur der . Nass . V ." ) und den Redacteur des „TagblatteS

"
auch

Strafantrag gegen den Redacteur des . Anzeigeblattes " gestellt ; auf Grund
von des Letzteren bekannter Erklärung ist gegen ihn das Verfahren ein¬
gestellt worden , und das wird zur rechtlichen Folge haben müssen , daß da »
auch in Betreff der anderen Angeklagten geschieht . Der Antrag auf
Sühneverhandlung ist gesetzlich identisch mit dem Strafantrag . Ist mein
Client unter Anklage gestellt als Thäter , so widerstreitet das dem § . 20
des Preßgesetzes , welcher in seiner alinea 2 ausdrücklich festsetzt : „ Ist die
Druckschrift eine periodische , so ist der verantwortliche Redacteur als Thäter
zu bestrafen , „ wenn nicht durch besondere Umstände die An¬
nahme seiner Thäterschaft ausgeschlossen wird ." Das letztere
ist unstreitig hier der Fall . Zum Verfasser hat sich der Mitangeklagte
Dr . Wilhelmj ausdrücklich durch seine Namensunterschrift bekannt , er ist dem¬
nach der Thäter , während bei den betr . Redacteuren nur in Frage komm «
kann , in wie weit sie die Hand zu der Veröffentlichung geboten haben . Erst
in dem Momente beginnt die Strafbarkeit der „ Gehülfen "

, wo ihnen der Nach¬
weis der wiffentlichen Hülfeleistung bei einer concreten Strafthat erbracht ist.
Dann ferner ist Zimmet zweier strafbaren Handlungen bezichtet , welche er
durch in einem Blatt gefchchene Veröffentlichung a . der Wilhelmj ' sche«
Erklärung , b . des „An Johann Lahm " überschriebenen Artikels sich schuldig
gemacht haben soll . Nun bi « ich der Meinung , datz jede Beleidigung durch
die Prtffe erst in dem Momente perfect wird , wo die betreffende Druck -
schrift in äußere Erscheinung tritt und daß demgemäß alle in einem
Blatte erfolgten Beleidigungen , da zusammen in die Welt gesetzt , im Sinne
des Gesetze » al » nur eine Strafthat betrachtet werden können . Sie sind
au » einem Entschluß hervorgegangen , wie denn zum Ueberflutz ihre Zu¬
sammengehörigkeit auch noch documentirt wird durch die angehängte Be¬
merkung . Das find meine juristischen Bedenken gegen die erhobene
Privatftage . Kläger stellt sich dar , als ob er allein die allgemeinen Inter¬
essen vertrete , al » ob alle nominell bezüglichen Bestrebungen Anderer per¬
sonellen Gehässigkeiten entsprängen . Er ist aber nicht gewohnt , seinen Gegner
mit demselben Maße zu messen , mit dem er will , daß er selbst gemeffen
werde . Er nützt der Stadt durch seine Kritiken , die „ VolkS - Zettung

"

schädigt sie durch die ihrigen — das ist eine seiner gewohnten Behauptungen
für deren Wahrheit er indeß niemals einen Beweis zu erbringen vermocht
hat . So hat auch der Zeuge Mozen lediglich die Ansicht seiner Gäste
rapvortirt , daß durch die Kritiken Theater und Stadt zu Schaden kämen ,
er hat aber nicht gesagt , durch welche Kritiken . Wahrscheinlich sind es ab «
die des „Rhein . Kur .

" Wiederholentlich ist sa versichert worden , der

„Kurier " habe besonders in der Fremde die größte Verbreitung , di «
„ Volks -Ztg ." werde fast gar nicht gelesen . Was liegt da näher , als erstem »
für diese Schädigung verantwortlich zu machen ! Unmöglich geht es doch
an , einem nicht verbreiteten Blatt die Schuld zu imputiren . Beim Kläger
ist e» zur Gewohnheit geworden , im Streit Personen Herabzuseyen . So
protestire ich auch energisch gegen da « Bestreben , meinen Mandanten all
einen Strohredacteur hinzustellen . Ich halte e» für nicht in der Ordnung
solche Behauptungen , trotzdem die Beweise gänzlich fehlen , in dieser Art
aufzustellen . Der AuSgang de« schwebenden Processe « kann nach mein «
Meinung nur von der Art der BeaMwortung der Frage abhängig gemacht
werden : „Wer hat angefangen ? " Da existirt nun auf allen Seiten lieber «
einstimmung darüber , daß der Fall Sigmund der Zankapfel gewesen . Die
„ Nasi . Volkrztg . " brachte eine rein sachliche Notiz und zog sich dadurch die
unmotivirtestm , gröbsten Angriffe zu . Wilhelmj ist angegriffen worden in
einer seinen Eharact « im zweideutigsten Lichte erscheinen lassenden Art : die
Pointe aller Injurien aber hat sich stets gegen die „Nass . VolkSztg / geS
richtet . Beleidigungen , wie sie tzr widerfahren , durste ein anständige »
Blatt nie und nimmermehr auf sich sitzen lasten . Mein Client durste ;
mußte antworten . Wenn jemals der „Rhein . Kur . " angegriffm wird , so
tritt Kläg « h « vor mit der Erklärung , kein And « « wie ich kann,gemeint
sein , obwohl e» doch eigentlich nur seine Sache ist , wenn er sich persönlich
getroffen fühlt . Lahm bat den Streit begonnen , er muß in Strafe genommen
werden , nicht Ziwmet , welcher ohne sein Dazuthun hercingezogen wurde .
Lahm nennt die sämwtlichen Artikel der „Rast . Volksztg . " von Anderen einge¬
blasene ; Zinimet , erklärt « , sei nicht im Stande , etwas Vernünftige » j«
schreiben . Weßhalb ab « dann die Animosität gegen seine P « son 1 Er rächt
doch nach seiner Ansicht an dem Unschuldigen , an einer Person , welche ibre
Pflicht erfüllt , die Einsend « nach Außen hin zu vertreten . Die , Bolk »-

Zeitung
" veröffentlicht da einen Attikel mtt der Behauptung , Sigmund

habe mit verschiedenen Theatern in Karlsruhe in Unterhandlung gestanden -
anscheineud lasse er sich hi « « st engagiren , nachdem « anderwärts giaW
gemacht , und flug » ift . der „ Rheinische Kurier da und sagt , man scheiß
in Jemande « Interesse zu handeln . Lahm all « ding « « klärt «, er habe
Niemanden damst gemeint , ab « Jedermann wußte doch , daß e« eben b«

BolkSztg . " gewesen , welche diese Behauptung ausgestellt . Es knüpfte sich dieser
Bemerkung die Aeußerung an , «8 sei unwahr , daß diese Notiz auf de«

Curhans z « Wiesbaden .
Sonntag den 3 . Decemb « .

■ ymphonfe - CoBcert dee etüdtlBehen Cur - Orcheetere
unter Leitung des Capellmcist « » Herrn I «oal » LUatner ,

i : UT Programm .
1. Zum Erstenmale : Symphonie in B -dur . . . . gerb . Möhring .
2 . Scherzo aus der Suite op . 101 Raff .
3 . Zwei « haracterdilder au » d « Musik zu Hebbel ' »

„Nibelungen " ............. Lasten .
4 . Ouvertüre zu „ Genoveva " Schumann .

Anfang Nachmittags < Uhr .

Mittlere Preise .

Anfang « V-, Ende » ' / , Uhr .
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Schreiben eines gut informirten Mannes bastre . DaS war eine Beleidigung ,
die dar Publikum als solche nicht verkennen konnte . Was that nun die
. Volkszeitung

" ? Am 18 . März erklärte sie ganz sachlich , der betr . diese
Auslassung bestätigende Brief liege vor . Der «Rhein . Kur . " ist am 19 .
gleich bei der Hand , seinen früherm Beleidigungen neue hinzuzufügen .
Nun aber producire ich hiermit den erwähnten Brief . Er datirt vom
20. Februar , stammt von dem Hof -Capellmeister in Karlsruhe und erklärt
kategorisch , Sigmund habe Contract zu einem Gastspiele mit dem Karls¬
ruher Hoftheater . Da lag doch sicher die Uebereiluug auf Seiten des
Gegners . Am 21 . März erklärt endlich die «Raff . Volksztg .

" u . A ., bei
ihr sei es Regel , die Wahrheit zu sagen , bei Anderen anscheinend nicht ,
und nunmehr treten die bekannten , von Angriffen auf die „ Volkszeitung "

wimmelnden drei „ Abrechnungen " in ' s Erscheinen . In Bezug auf
diese wird Kläger nicht die Behauptung aufrecht erhalten wollen ,
daß er das sachliche Gebiet nicht verlassen habe . Aus den zahl¬
reichen Injurien hebe ich eine als besonders schwer hervor , eine ,
auf die in der Tbat keine Antwort für stark genug gelten kann .
Es wird ungefähr gesagt , der „ rasende Roland " schiebe , statt selbst in dar
Gefecht einzutreten , fein Redacttonsblatt vor . Er (Lahm ) aber danke für die
Ehre , mit einem solchen Blatt sich in einen Streit einzulassen . In diesem
Passus wird ausdrücklich die Redaction der „Nass. Volksztg .

" in Gegensatz
gebracht zu Dr . Wilhelms . Ich wiederhole , welche Antwort wäre scharf genug
gewesen, um sie auf diesen Ausfall zu geben ? Diese Beleidigung durfte
wein Klient nicht auf sich sitzen lassen . Bisher war Kläger in kemer Weise
persönlich angegriffen worden . Nun nimmt dieser für sich die Kenntniß
des „spiritus rector “ der „ Nass . Volksztg . " in Anspruch , er erklärt , Jeder -
mann kenne ihn , daraus lecket er für sich das Recht her , chn persönlich zu
nennen ; wie aber cetert er , wenn man auf Grund des eigenen Wissens
ihn faßt ! — Doch zu Anderem . Thatsächlich ist festgestellt , wie die Hof¬
kapellmeister Jahn und Reiß der Ansicht gewesen , baß bte Kritiken des
«Rhein,. Kur . " unser Theater Auswärts in Mißcredit bringen , Lahm behauptet ,
du Kritiker in der „ Nass . Volksztg . " thäte das , wenn man aber über die
Befähigung dieser genannten Herren einerseits und Lahm anderseits als
Musikkritiker entscheiden soll , so wird Jedermann wissen , auf wessen Seite
er sich zu schlagen hat . Müller habe , versichert Kläger , nur einen Scherz
gemacht, wenn er gesagt , er fei gewillt , in ein Engagement an unserm
Theater cinzutreten , bis dato indetz fehlt uns der Beweis für diese Be¬
hauptung. Aus diesen meinen Ausführungen ergibt sich unstreitig : 1) der
Klager ist der Veranlasser des entbrannten Streites , 2 ) es wird sich bei
der gegenwärtigen Procedur lediglich darum handeln , einen zwischen zwei
mndlichen Blättern bestehenden Streit zum Austrag zu bringen . Ich

,
cn pnncipiellen Antrag , die gegen meinen Klienten geführte Klage

M unbegründet abzuweisen , eventuell beantrage ich, den Kläger in eine
augemessene Geldstrafe zu nehmen . Sollte der hohe Gerichtshof dieser
Wicht nicht beitreten können , so halte ich dafür , daß die Beleidigungen
roi compcnfiit zu erachten sind . Die Zulässigkeit der Widerklage ebcmo -
wam tote die der Kompensation werde ich wohl kaum darzuthun nöthig
Wen . Ich erkläre ausdrücklich , daß ich meinerseits der Ueberzeugung bin ,

in nicht die richtige Stelle , um den zwischen zwei Zeitungen be -
Menden Kampf auszutragen . Ich meinerseits hatte mich daher auch nicht
vazu verstanden , einen Strafantrag zu stellen , wenn Lahm nicht damit
mWsiWngen wäre . — Referendar von Sachs ( Substitut für den
-serthndtger des Mitangeklagten , Redacteur des „Tagblatt

"
, Rechtsanwalt

fLw511 .CIt ) : »Ich Pflichte den Ausführungen der Vertreter der beiden Mitbe -
bei, wenn dieselben die Unzulässigkeit gegenwärttger Procedur aus der

K^ chnahme des Strafantrags gegen einen der ursprünglich in den Straf -
Nrtteingeschloffeaen herletten , auch stimme ich darin mit Rechts -

Dr - Bergas überein , daß eventuell nur Dr . Wilhelms als Thäter
werden kann , während die Verbreiter des fraglichen Inserats die
lchwere Strafe der Behülfen im Falle zu treffen habe . Der Sühne -

a
" roq vor dem Schiedsmann muß nothwendig der Klageerhebung Daraus »

> w bildet demgemäß einen Theil deS proccssualischen Vorgehens , die
- la JÜ’V ' 8 Antrages auf Einleitung der Sühne qualificirt sich rechtlich
sa .om raJantTaS und das Ausscheiden einer Person aus der Reihe der
Dm die Unzulässigkeit des Verfahrens gegen die Anderen ,
mtr n?r, « bem Gehörten auch meinerseits etwas vorzubringen , werde ich
der durch Verlesung einiger erst kürzlich veröffentlichten Artikel
stet «

' a?enerZeitung " den Beweis zu ergänzen , wie Kläger sich nicht
(Die brfoLt ™ ÄU ' . bilden Art des Vorgehens gegen Andere befleißigt ,
siebt toi ?**

<« in der „ Reichsboten ' -Affaire werden verlesen .) Man
des iournckisttschen Anstande Lahm 's bestellt ist . Aufgabe
gestattet sein , zu entscheiden , inwieweit eS auch Anderen
maeben l,nenJM ) solcher Ausschreitungen schuldig Machenden vor »
kB « eiÄnr « n Gerichtshof in Würdigung der Ausführungen
des » ngeklaaten iU einem freisprechenden Urtheile in Betreff
tofllei » hu

® kommen , so würde das , nach meinen Deducttonen ,
Mae Xbnt nn " « * n

<̂ ? n8 Weines Clienten bedingen , da es , selbst wenn
in nehmen SäEtLx11afbar, ni <6t zulässig ist , ihn als „ Gehülfen " in Strafe
erachte ?ckßi ? L ^ der Thäter " leer ausgeht . Urter allen Umständen
Strafe für hei

" sEi !!^ bc8 Rechtsanwalts Scholz in Anregung gebrachte
Stein Mandant hat « *

1 bodl und nicht der Strafthat entsprechend .
l° fl-n . u^w

°
dann

^
wä » ffH.

6er " icht das Mindeste zu Schulden kommen
Form des inerlmin ^ t/n lct “ er i « berücksichtigen , daß , auch wenn die

der « eUe ^ r de » „rine tnjuriöse ist , so doch immerhin er ,
an seiner Blattes , nicht wohl dem schwer
sich ans ^ f

“
b7u h,rtWhian ”

. 5tnaAtn Dr - Mlhelmj das einzige Mittel ,
Wealt 6 * nii .

* verweigern können . " — Rechts -
« wol » . «Den Rechtrausführungen der Vertreter der Gegen «

I Parteien vermag ich keineswegs zuzustimmen . Ich habe vorauszesehen , daß
I mit der Zurücknahme des Strafantrags , gegen Redacteur Limbarth die

Controverse aufleben würde , und wenn ich trotzdem die Klage gegen diesen
in Folge seiner Erklärungen nicht aufrecht erhielt , so veranlaßte mich dazu
die Erwägung , daß es doch geradezu als Blödsinn bezeichnet werden müsse,
zu behaupten , das Gesetz verlange einen Sühneversuch und erkläre zugleich
die Sühne oder die Einigung der oder einer ThelleS der Geladenen für
nicht zulässig . Ebensowenig tote es unstatthaft ist , eine Privatklage lediglich
gegen einen aus einer Mehrheit von bei einer Strafhandlung Betheiligten
zu erheben , ebensowenig ist eS auch unstatthaft , das Verfahren gegen einen
von mehreren Beklagten etnzustellen und trotzdem gegen die Anderen pro «
c<ssualisch vorzugehen . Bei der Frage , ob Jemand als Thäter ober
Gehülfe zu betrachten sei, kommt es nicht darauf an , ob neben dem
Betreffenden Einer schon als Thäter figurire . Das ist ein Standpunkt ,
welchen vor nicht gar zu langer Zeit , am 3 . März d. I ., das Reichs¬
gericht in einem Erkenntnisse ausdrücklich zu dem semiaen gemacht
bat . Auch der Ansicht , als ob die verschiedenen Veröffentlichungen
sich als nur eine Strafthat qualificirten , pflichte ich nicht bei . Das
wäre ganz dasselbe , als ob ein Mann sich an allen Straßenecken auf¬
stelle und schimpfe und nun hinterher behaupte , wegen aller dieser
injuriöscn Handlungen könne er nur einmal bestraft werden . Die inert «
mmirten Veröffentlichungen anlangend , so ist es ein Anderes , sachlich
kämpfen , ein Anderes , lediglich schimpfen . Die ZettungSpolemik ist entstanden
durch die Meinungsverschiedenheit betreffs des Tenoristen Müller von dew
mein Mandant behauptet , er habe keinen Vertrag auf ein Gastspiel mit
der Karlsruher Hoftheater -Jntendanz gehabt , während die andere Seite
erklärt , bm sei doch so, er wolle sich erst hier engagiren lassen , nachdem
er anderwärts FiaLco gemacht habe . Der im Besitz der „ Nass V ." be¬
findliche betr . Brief des Kapellmeisters in Karlsruhe werde eniMftet durch
die ausdrückliche Erklärung der Karlsruher Hoflheater - Jntendanz , daß
Verbindlichkeiten Sigmunds gegenüber diefim Institut schon fett Februar
d - I . nicht mehr bestanden Hütten . Die „Nass . V .

" schien eben nicht bte
Möglichkeit des Vorhandenseins einer noch mehr competenten Auskunft
über ihn anzunehwen . Der erste verlänmdertsch -beletdigende Artikel ist von
ihr ausgegangen . Redner erwähnt hieraus eines mit Randglossen versehenen ,
den Kläger in seiner Ehre tief verletzenden ZestuugSauSschnttteS , welcher in
von der Hand eines der Wilhelmj 'fchen Beamten abreifirtem Couvert an
Baumeister Opfermann in Mainz übersandt worden sei und fährt bann
fort : Ich selbst weiß , daß Angeklagter Dr . Wilhelm ) solche Scherze liebt .
So emfinne ich mich , wie er einmal an Joachim eine , die Leistungen
seines Bruders besprechende Recension in derselben Weise übersandt hat »
Es wurde in derselben behauptet , der Adressat , Joachim , habe seine bisher
unbestrittene Superiorität an Mlhelmj abgeben müssen und dieser Artikel
wanderte , durch Rothsttft hervorgehoben , nach Berlin mit der Bemerkung :
„ Gell do guckste ? "

, welche die Sendung als aus Wiesbadm abgerichtet
characterifirte . Die Blätter , welche Wilhclmj 's Vertreter zu verlesen für
aut fand , find thetlS früheren , thetls späteren Datums als die Polemik ;
fie beweisen deshalb eben gar nichts . Macht man meinem Clienten den
Vorwurf , er habe , wenn er seinen Gegner SCartüffe genannt , diesen an
Schärfe der Ausdrucksweise womöglich noch übertroffen , so frage ich denn
doch , ob die Bezeichnungen „ feig "

, „ehrlos " nicht schärfer sind . „ Si fecisti ,
negal * - den Grundsatz scheint Wühelmj zu dem feinigen gemacht zu
Haden . Wir Alle wissen , daß der Mitangeklagte Zimmet nicht mehr alS
der Drucker seiner Zeitung ist . Die Herren , welche sich mit feinem Schilde
decken , haben gewiß kein Recht , Andere als feige zu bezeichnen . Ich will
nicht bestresten , daß sie vielleicht nicht die Abficht haben , das hiesige
Theater zu schädigen , eine andere Frage jedoch ist die , ob ihr Vorgehen
diesen Erfolg hat . Den Weggang der Sängerin Rolaudt hat Wilhelmj zum
Anlaß genommen , unserem Theater den Stieg zu erklären , und er hat eS
denn thatsächlich soweit gebracht , daß man von diesem unserem Kunst «
inftüut nicht mehr reden konnte . Wer behauptet , mein Client habe keine
Ehre mehr , der leistet gegen ihn das denkbar Stärkste . Vor solcher thal -
sächlicher Rohheit habe ich keine Achtung mchr . Wer fie fich gefallen läßt ,
der mag es thun . Man entblSbet sich nicht , selbst Verstorbene in den Kampf
zu ziehen , um Lahm in einem schlechten Lichte darzustellen , obwohl man
recht gut weiß , daß ein Zusammenhang zwischen ihm und bet fraglichen
Angelegenheit absolut nicht besteht . Ich wiederhole , nur der Angeklagte
Wilhelmj trägt die Schuld an dem entbrannten Streit ; von einer Compen -
fation der Beleidigungen kann keine Rede sein . So lange fich die Polemik
um unser Theater drehte , mochte immerhin dieselbe als gerechtfertigt
erscheinen ; Wilhelmj war es , welcher zuerst das persönliche Gebiet betrat
indem er meinem Mandanten ganz außer dem Zusammenhang vorwarf ,
er habe ihm die geforderte Satisfattion nicht geben wollen rc . rc . Er
war es , welcher sich zunächst einer Ve - letzung der Ehre des PrioatkläaerS
schuldig machte . Ich bleibe bei meinem früheren Strafantrage . — Rechts¬
anwalt Dr . Herz tritt zunächst den juristischen Ausführungen des Vor¬
redners entgegen , und fährt bann fort : „ Ich werde gegen meinen Willen
nochmals zur Entgegnung gezwungen . Zugegeben , daß mein Client geschimpft
hat , so bat doch auch der Klager keine Schmeicheleien gesagt . Ich vermaa
die einzelnen Vorgänge absolut nicht von einander zu trennen fiem «
ein zusammengehöriges Ganzes . Lahm hat dm bis dahin sachlichen stritt
auf rein persönliches Gebiet hinübergespielt . Weßhalb fegte a ni * t etafe ?
»ich habe etnen befleren Brief wie die „ Raff . Volksztg " ? " WeßbÄb er¬klärte er , ohne Anlaß dazu zu haben , „ Lu hast keinen !" DenvomVo !
rebner geschilderten Joachim ' schen Vorfall muß ich unbefebabet metaer

bcf Schoss - , in Abrede stellem Im Uebrlgen
ttnfw «

e ^ rih *tmro »* a8 »
^ C* ttautoäm5ni? l<bt Gebrauch gewesen , auf Grund

unferel PrwattoissmS in unseren Plaidotzeri » Behauptungen aufzustell « .
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Ans - em Reiche .
* ( Der Kaiser ) wohnte an den beiden letzten Tagen in Gemeinst ^

mit den königlichen Prinzen und dem zum Besuche des Kats « » in
weilenden Kronprinzen Rudolf von Oesterreich den Jagden m der

Wollte ich mich auf daflelbe Gebiet begeben , ich könnte seinem Clienten
gegenüber mit gleicher Kost dienen . Wird behauptet , daß die von mir zur
Entkräftung der Lahm ' jchen Aeußerungen verlesene Notiz der Länge der
zwischenliegenden Zeit wegen sich zur Beweisführung nicht eigne , so erkläre
ich hiermit wiederholt , daß dieselbe daS Datum vom Mai trägt , also gar
nicht so weit von der Zeit der betr . Erklärung entfernt ist . Der klägerische
Anwalt behauptet , die Benennung „Tartüffc " ist eine sehr zarte , liebens¬
würdige , zurückhaltende , ich aber sage , sie enthält einen der unange¬
nehmsten Vorwürfe , die jemals gemacht werden können , und der Ansicht
find mit mir Viele . Wer wollte indetz jedes der gebrauchten Schimpfworte

«
:n das andere auf der Goldwage abwägens Was Dr . Wilhelms durch
e Kritiken erstrebt , er hat es , und nicht zum Nachtheil unserer Stadt ,

erreicht . An unserem Theater stnd gute Kräfte gegenwärtig engagirt , die

Spechten
sind entfernt . Mehr wollte er nicht . Sage nochmals

emand , daß ein solches Streben die Stadt - und Theater -Jnteresien
schädige ! Was die einzelne » vorgeführten Vorkommnisse zwischen
dem Kläger und Rentner W ., Ledsrer rc . anbelangt so hatten diese
nur den Zweck , darzuthun , wie Ersterer zu verfahren pflegt . Er hat
bestimmt behauptet , die Schreibweise seines Clienten kenne er ganz
genau . Dem widerspricht die Aufnahme der Meistersinger - und Parsifal -
Besprechungen im . Rhein . Kur . " . Letztere ist sogar als ein Redactions -
product dem Publikum vorgeführt worden . Wenn Kläger dem Hof -Capell -
meister John den versteckten Vorwurf der Doppelzüngigkeit macht , so bitte
ich die Sache klar zu stellen , indem man ibn über das erwähnte Gespräch
im Nonnenhof cowmisfarisch vernehme . Dann sagt Lahm , er sei kein

Breund
der Polemik , wo aber hat man das jemals herausstnden können !

on seinem Gegner verlangt er , daß er sich an sein Blatt , nicht an seine
Person halte , dagegen stellt er Strafantrag , wenn man die Redaction
angreist , weil nur er unter der Redaction verstanden ssein könne ! Wo
bleibt da die Consequenz ? Aber Kläger geht noch weiter ! Er hat ver¬
sichert , eö habe ihm fern gelegen , so scharf wie geschehen vorzugehen , wenn
er nicht gereizt worden wäre durch den bekannten , heute überreichten
Zeitungsausschnitt . Ich erkläre nun ausdrücklich : 1) „ Dr . Wilhelm ) hat
diese Sendung nicht , wie von der Gegenseite behauptet wird , nach Mainz
abgerichtet

"
, 2 ) „Kläger ist nicht durch diese Sendung zu seinem scharfen

Vorgehen gereizt worden , denn der betreffende Brief ist am 25 . März ,
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr hier angelangt , also zu einer Zeit , wo
die den ersten der . Abrechnungsartikel " enthaltende Nummer des „Rhein .
Kur .

" bereüs zur Ausgabe gelangt war " . Ich kann versichern , daß nach
dem Erscheinen der Wilhelwj ' schen Erklärung viele Personen dem Verfasser
gesagt haben , „eS ist gut , daß Sie aufgetreten sind , wie geschehen , so wird
doch endlich dem Treiben des „ Rhein . Kur . " einmal ein Ende gemacht !"

AIS eine besonders edle Handlungsweise kann ich eS auch nicht bezeichnen ,
wenn Kläger hinter dem Rücken des Beklagten Wilhelmj an daS „Berliner
Fremdenblatt

" geschrieben , eS lasse sich von ihm (Wflhelwj ) mißbrauchen und
dann ist behauptet worden , die ihm zugegangene Antwort enthalte ein Zu -
gekäudniß , daß Wllhelmj der Verfaffer eines bestimmten Artikels sei , ob »

S
'

l eine dem Letzteren zugegangene Karte daS Gegentheil erkläre , obwohl
er Lahm zugebe , daß er nur aus dem Inhalte darauf geschloffen habe .

Wetter characterffirt sich auch Lahm ' S Versicherung , eS hätten ihm an die
General -Intendanz in Berlin gerichtete anonyme Zusendungen vorgelegen ,
al » unwahr , eS sei denn , daß Herr v . Hülsen selbst die Unwahrheit sagt ,
wenn er bekannt gibt , alle derartige Einsendungen wanderten in seinen
Papierkorb . Gegenüber Lahm 'S Versicherung , Wilhelms schädige durch seine
Krüiken Stadt und Theater , ist eS Wetter von Interesse , eines im verbind¬
lichsten Tone gehaltenen Schreibens des Curdircctors Heh

' l an seinen
Clienten Erwähnung zu thuu . Sicherlich hätte Hey ' l sich nicht geäußert ,
wie geschehen , wenn er die Ansicht Lahm 'S theilte . Mein Mandant läßt sich
in seinen Handlungen nicht leiten durch politische oder religiöse Er¬
wägungen . Kläger hat einen Privatmann hinterrücks angefallen , um ihm
zu schaden , er hat ihn verläumdet , um ihn in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen . Wenn zwei Redacteure unter sich Statt führen , dann mag
man chnen beiden etwas zu Gute halten . Wilhelmj aber stand dem
Redacteur Lahm alS Privatmann schutzlos gegenüber , er hat chn als
Privatmann auf daS Empfindlichste geschädigt , das ist es , was mich ver¬
anlaßt , meinerseüS Strafantrag zu stellen . — Rechtsanwalt Dr . Berga » :
College Scholz beruft sich auf Schwarze zur Begründung feiner Ansicht ,
ich bernfe mich auf einen nicht minder glänzenden Namen , auf Oppenhoff .
E » bietet sich somtt das seltene Schauspiel einer Meinungsverschteden -
hett zwischen zweien unserer hervorragendsten Gesetzes - Interpreten . Der
Kläger hat heute mit seinem Beweise wenig Glück . Er behauptet ,
seine „Abrechnungsarttkel

" seien erschienen , nachdem die mehrfach er¬
wähnte Zusendung aus Mainz sich bereits in seinen Händen be¬
funden , und ein genaueres Nachsehen ergibt das gerade Gegentheil . Nun
producta er gegen da » bekannte Schreiben der „Nass . VolkSztg ." au »
Karlsruhe , ein Schreiben der Karlsruher Hoftheater -Jntendanz , er gibt zu
verstehen , seine der „Nass . VolkSztg . " entgegengesetzte Meinung habe diesen
Brief zur Grundlage gehabt , und da stellt sich heraus , daß auch dem nicht
so fit , daß er sich erst an die Intendanz gewandt , nachdem er eingesehcn ,
er werde in dem entbrannten Streit den Kürzeren ziehen . Am 19 . oder
20 . März schon behauptet er , der Brief der „ Volkszeitung " ist eine Er -
finbang , viel später erst gelangt er in den Besitz von diese Angabe auch
nur schewbar unterstützendem Material . Die eignen Beweise sprechen gegen
ih » . — Rechtsanwalt Scholz : Mein Client hat niemals den Glauben zu
erwecken versucht , als wenn er schon früher dm Karlsruher Bri >f beseffm ,
er nimmt keinen Anstand dm ipäterm Erwerb zuzugedm . Tbatsächlich ist

der mehrfach ettirte Brief mit dem Ausschnitte aus der „Nass . WolkSztg."

einzig in der Absicht an Opfermann in Mainz geschickt worden . Lahm zu
beleidigen . Der letztere konnte nicht klagbar werden , well der ) Adreffant sich
wohlweislich gehütet , seinen Namen zu nennen . Kenntniß von demnnjuriösm
Inhalt der betr . „ Nass . Volksztgs . " -Nummer hatte mein Mandant schon
früher und vor Abfassung seiner „Abrechnungen

"
, während er allerdings

den Ausschnitt mit seinem Namm erst später erhielt . — Hiermit sind die
Verhandlungen beendet . Nach kurzer Berathung verkündet der Vorsitzende
des Gerichtshofs , daß die Vublication des Urthells kommenden Donnerstag
Vormittags 9 Uhr vor sich gehen werde . — Die Sitzung währte volle
6 Stunden .

* (Auszeichnung .) Herr Hofbüchscnmacher C . Bartels ist auch
von Sr . Majestät dem König Christian von Dänemark zum Hof¬
lieferanten ernannt worden .

* ( Handelsregister .) Die Firma „ Marx & Reiuemer " ist mit
allen Activen und Passiven in Folge Vertrags an dm bisherigen Gesell¬
schafter Kaufmann Ferdinand Marx zu Wiesbadm als künftigen
alleinigen Inhaber übergegangen und wird von demselbm unter der vtt -
ändertm Firma „ Ferd . Marx

"
zu Wiesbaden fortbetrieben .

* ( Immobilien - Versteigerung .) Nicht mit 3320 Mk ., sondern
mit 5340 Mk . blieb Herr Carl Piroth von hier Letztbietender auf boi
zur 2 . nnb letzten Versteigerung gekommene HauS der Jacob Sulz¬
bach ' scben Erben , Hochstätte 13 .

* (Immobilien - Geschäft .) Im Monat October find hier fünf
Wohnhäuser für zusammen 595,429 Mk . freiwillig verkauft worben . D «
höchste Kaufpreis betrug 190,000 Mk .. der geringste 66,000 Mk .

* ( Einen Menschenauflauf ) verursachten am Freitag Abend in
der Langgasse zwei den Flegeljahren noch nicht mtwachsme Burschen , indem
sie sich gegenseitig schlugen und balgten . Ein Polizeibcamter bereitete btt
Scene ein Ende . I

* (Unglücksfall .) In der Nacht zum Samstag stürzte der 32 Iah «
alte Bierbrauer Georg Klein von Gerolshofen so unglücklich aus un¬
bedeutender Höhe , daß er anscheinend lebensgefährliche Schädelverletzung «
davontrug , die seine Aufnahme in das städt . Krankenhaus zur Folge hatten .

* (Unfall .) Gestern Morgen fiel ein Manrerlehrling vom Baugerüste
am „ Englischen Hof " und muhte in einem Wagen in seine Wohnung ver¬
bracht werden .

* ( Diebstahl .) Aus einem Hause am Römerberg find tiorgeftem
mehrere leere Säcke gestohlen worden , von denen ein Theil bei einet
hiesigen Trödlerin ermittelt wurde .

* ( Wahl .) In Rambach wurden die Herren Landwirth Kilian
Morasch und der bisherige Feldhüter Christian Frey in den Ge¬
meinderath gewählt . ' a

* (Wasserhöhen deS Rheines .) Nach den amtlichen Aufzeich¬
nungen erreichte der Rhein während der letzten 100 Jahre die folgenden
äußersten Wasserhöhen : 1784 : 7,17 Mir ., 1845 : 6,33 Mir ., 1850 : 5,80 Mir ,
1855 : 5,68 Mtr ., 1862 : 6,13 Mir, . 1876 : 5,70 Mir ., 1880 : 5,80 Mtr ,
1882 : 6,50 Mtr . Somit hatte der Rhein am letzten Dienstag den 28 . d . Mts .
die größte Höhe seit 98 Jahren erreicht .

Kmsft nnb Wissenschaft .
* ( Merkel ' sche Kunstausstellung , neue Colonnabt

lMittelpavillons ) . Neu ausgestellt : „Ahasver " von Albert von
Rößler in Frankfurt , „Motiv von den Extersteinen *

, „Golf von Neapel
von Ischia aus " nnb „Motiv aus ben Kuranlagen " von Ed . Cohen
in Wiesbaden , „Stillleben " und „ Blumenspenderin " von A . Bonbons
in München , „ Gefährliche Feinde " und „ Schmeichelkätzchen " von Phil .
Schmitz in Düffeldorf , „ Straße in Braunschweig " von C . Bourdeltt
Braunschweig , „ Stillleben " von M . Sturm in München .

— . (Repertoir - Entwurf des Königl . Theaters bi » zu «
10 . December .) Dienstag den 5 . (neu einst .) : „ Rigoletto " . Mittwoch
den 6 . : „ Unsere Frauen " . Donnerstag den 1 . : „Kleopatra " . Samstot
den 9 . : „ Die Rantzau " . Sonntag den 10 . (neu einst .) : „Robert nn>
Bertram " . — ( In Vorbereitung : „Narciß "

, „Opfer um Opfer "
, „ @li ?

bei Frauen "
, „ Joseph und seine Brüder "

, „ Der Templer und die Jüdin ,
„Oberon " .)

— . ( Eine Symphonie [ B - dur ] von F . Möhring ) , W
bekannten , liebenswürdigen Lieder -Komponisten , wird in dem heutig«
CurhauS -Symphonie -Concerte zu Gehör gebracht werden , worauf vd
auch an dieser Stelle unsere Leser aufmerksam machen möchten .

* ( CurhauS . — Vorlesung .) Das große Jntereffe, welche » d«
Redner der morgen Montag Abend int Cnrhaus ftatlfinbenben Vorlesung
Herr Professor Dr . Brugsch - Pascha , als der berühmteste Acgyptoloff
der Gegenwart , für sich in Anspruch nehmen darf , veranlaßt nnS , no*
mal » auf seinen Vortrag über „ die altägyptische Göttersage " aufmerW »

zu machen . ____
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Benedict Strans
Hof - Lieferant .21 Webergasse . Webergasse 21 .

Damen- (JonMon
,

Seiden - & Modewaaren

jeden Genres

empfiehlt in bestsortlrter Auswahl zu billigsten Preisen

13913

Besetzte Arbeiter - Wämmse
▼on Mk . 1,50 bis zu den schwersten Sorten bei
158 F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Win Comptoir und Lager
lkh Rheinstraste 68 « .

ö

Megmuud Baum , « iflftrten - ga &rttant

Adolph Dams
,

Hof - Lieferant
,

9 grosse Burgstrasse 9 .

Weihnachts - Geschenke für Damen !
Herabgesetzte Preise !

Qf - - - £ « ine Parthie beste , schwarze Glac ^ - Haudschube . sonst

ZlllnhPrrrtlll 3 8Rarf ' iefct 1 ® larf 70 df ' farbige unterm FabVise '

* * wvvvi 1 wU | * 132 Adolph Heimerdinger , V«
'
«

"
?

“ "

Ateliers zu Anfertigungen nach Maass ! “ “
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Piauo - Berleih -Anstalt . Reparaturen gj
und Stimmungen . 104 r t

§ 1

billigst .

14204

99
99
99

05
CO

*/i Flasche .
do .

» J
tid

Benedictiner ,
Chartreuse (8 . Garnier ) ,
Maraschino di Zara ,

6
nb

Steichafsortirtes Mufikalien - Lager
Leihinstitut , Pianoforte - Lager

w

$ r <
ind
Sm

Mart . Lemp ,
Ecke der Friedrich « und Schwalbacherstraße .

A . Bchellenherg ,
MF Kirchgafse 33 »

"
WM 19

Piano - Magazin £ Musikalien - Handlmi
nebst Leihinstitut .

Alleinige Niederlage Blüthner ’scher glfcd
und Piauinos für Wiesbaden und Umgegend , sM

auch stets Auswahl anderer berühmter Fabrikate .

Instrumente aller Art zum Verkaufe « und Bermiethp

Flügel « ud Pra « i « o s

Reparaturen werden bestens ausgeführt .

Fr . Laute ,

Ecke der Moritz - und Albrechtstratz «

bringt sein wohlassorttrteS Lager in Flurplatte « ,

Thouplatte « , Mosaikplättdte « , Trottoirstei « -

jodann WandbekleiduugSplättchen , Kanal - und D

röhre » , Rahmen mit Deckel und Roste ,

Kärrdelröhre « re . in empfehlende Erinnerung .

CT
Klavierstimmer und Reparateurß «--

. Langer , Nerostraße 23 , empfiehlt sich im Piano » E
spielen bei Gesellsch . , Thee - und Tauzkräuzcheu . g

Für Schuhmacherlj
Ausverkauf .

Wegen Aufgabe unseres Leder - Geschäftes verkau

unsere sämmtlichen Artikel zu und unter dem Einkauf

Gebrüder Ka

19 Kirchgafse 19 .

Daselbst ist auch auf gleich ein Lade « zu vermieth

Boonecamp of 91 agbItter .
Ächte Hamburger Tropfen ,
Ächten Cognac und Rum

. 36 Pfg -
. 20 „ 1888t

t ( ! . Mav <I , HoManosorte - gabrik , f |
SS Tau « « sstrahe SS | “

( in der Nähe der Trinkhalle ) . - I

« S» Große Auswahl von Pianinos und 8 ;
- * Flügeln nur eigener Fabrikatton . T «

Piawo - MagasiH 1

Reparaturen . (Verkauf & Miethe ) . Stimmung «

Adolph Abler , Taunusstraase 29 . J

H . Matthes fr . , Klaviermacher ,

Webergasse 4 . Piano - Magazin . SßebergafitJ
Reichhaltige » Lager in Pianino ’s berühmter Fab

Rich . Lipp & Sohn rc . rc .

Revaratnr - Werkstätte . — Ltimmuugeu .

Bestes Mainzer Bier ,
in Flaschen und im Mas ,

sowie einen vorzüglichen felbstgekelterte «

empfiehlt C . Seel , Ecke der Adelheid - und Karlstraße . 12762

Alten ,
feinen

,
ächten Jamaica Rim

habe ich wieder eine Parthie kommen lassen und gebe die Liter -

flasche einschließlich GlaS zu Mark 3,12 ab .
11151 Peter Siegrist , Helenenstraste 17 , 1 Tr .

Saalbmu Nerothal .

Heute Sonntag , Nachmittags 41/ « Uhr anfang end :

Grosse Tanzmusik .

_______________
Tauzgeld 50 Pf .

____________
149

Sonnenberg »

Saalbau „
Nassauer Hof66 .

Heute , sowie jeden Sonntag findet Tanzmusik

in meinem « e « erbaute « Saale statt , wozu höflichst einladet

6649 _____________________________
Jac . Stengel .

Rheinbahnstrasse 1 .

Deutscher Retter .

Diner ä part per Couvert 2 Mk .

Frhrl . v . Tucher
'
W - Bier Nürnberg .

Flaschenverkauf

bei Herrn Kaufmann tiOOPg Bücher hier ,

Wilhelmstraste .

Verkaufen und Bermiethen . g !

E . Wagner , Langgasse 9 , zunächst der Pofl . -Z ;

Feinsten schwed . Banko - Punsch 1 non L . Gumesson

„ „ Arac - Punsch , j & Cie . , Stockholm ,

„ Arac - und Bum - Punsch von Jos . Seiner ,
Düfieldorf ,

, Arac - und Rum - Punsch von A . PothS hier ;

ferner empfehle in Vi und V * Flaschen :

Aechten Schiedamer Genever ,

Leipziger Stollen
i 2,00 , 2,50 , 3,00 Mark versendet bei vorheriger Be¬

stellung in vorzüglichster Güte gegen Nachnahme

Louis Pfau ,
2ß « ( H . 3U1Q6 ) Leipzig , Zeitzerftraße 20 .

QrtnMflflrflfdt ’n verschiedenen Holzarten bei t «60S

A . UIlv | uljCl | U15 M . Blümer , Friedrichstraße 31 .
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» hiiiucksaclien für GeschenkePia ,

M

Für Samm Sorte « Steine schon für 10 Pf . das Stück .

= Alles zu den billigsten Preisen . = 11996

B . Gan * Cb ? Main *
,Sä

gaße
'" “ ti Zn bevorstehender Saison tl

•ab .

Z S

500000

Hb

13082

roToToToTo ^ oToTo ^ oTo

% 3
B «

iederlage von

« e Ja

kkaste «
6771

* ’ne Speise - und Schlafzimmer -Einrichtung , einzelne
Bettes Garnitur in Plüsch , « nd Seiden . Ueberzug . bMa zn
verkaufen Friedrichstraße 11 , iooO4

eoooeoooooooooooooo

| Wan Vier Jahreszeiten ,

o UUntrr - Müntrl
,

® 8
e S

Bad - Mäntel
,

Hinter - Mäntel

zu ausserordentlich billigsten Preisen .

8 E . Weissgerber , vorm . C . v . Thenen ,

12826 3 grosse Burgstrasse 3 .

| | « « » ggaffe 51 , Langgaffe 51 ,

nahe dem Kranzplatz . 11919

;e .

iethy

in

Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen
uud allen zum Ameublement gehörigen Artikel ,

ächte persische Teppiche « nd Kameeltasche «
bei

■ JE . I Specht & Königl . Hoflieferanten . « o - °

F J empfehle mein Lager in

Hasen - , Bisam - , Oppoffum - ,

K Waschbär - , Iltis - , Skunks - und

U Silskin - Müssen
jF zu den billigsten Preise « .

ffllrafc 5 , 2 Stixg ^ n hoch . ______________________ _______
Srten Stühle werden geflochten , reparirt und polirt

presten bei Ph . Harb , Stuhlmacher , Saalg . 30 . 13049

gr . Burgstratze 8 , h * Schmidt
, gr . Bnrgftratze 8 .

v Schmuckkästchen , Taffen , Colliers von Onix , Amethyst , Bergkristall , Topas , Brosche « in Amethyst , TopaS ,
lchrt , Blutstein und Games , Kreuze in Amethyst , Topas und Onix , Ohrringe in Amethyst und Topas , Herren » und

Sranen -Nadel « in Onix , Amethyst , Blutstein , Bergkristall , Laperatour , TopaS und Games , Petschaften in Bergkristall
„ d Mat , Brief » Steine , Deffertmeffer , Papiermeffer , Federmesser , Medaillons , Armbänder in Achat ,
Tmeihyst und Blutstein , Manfchettenknöpfe und Hemdenknöpfe .

Gardinen ,

Englische und Zwirn - Gardinen , Kanten zum Ansetzen ,
Lambrequins , Tüll - Decken und - Schoner , Sticke »
reien per Stück und Meter von den billigsten anfangend ,
empfiehlt in größter Auswahl und nur solider Waare und
Preistn „ Sfichs . Bazar “

,
12824 11 Ellenbogeugaffe 11 ,

H . Sehlosser .

Wichtig für Dame « !
Do » meinen rühmlichst bekannten Wollschweißblätter «

Kw . .TnJetIoJSe- b ’e nicht kühlen und nie FieckcN in den

» h iiLbtt ^ ider entstehen lassen , halten für Wiesbaden
W Umgegend in bester Güte allein Lager :

Fräulein Geschwister Nahm , Kirchgasse 45 ,
§ nr W . Ballmann , Langgasse 13 , und
Herr Franz Schade , kl . ine Burgstraße 12 .

Prer - per Paar 50 Pf , 3 Paar 1 Mk . 40 Pf .

cv Wiederverkäufer « Rabatt .

ygrtQttlfurt a . d . O . , im November 1882 .
— Robert v . Stephani .

munga

28 .

htt ,

s
er « 4



Ro . « 84
Wiesbadener Lagblatt .

Sette 1 «

Zur bevorstehenden Festesieit bringe mein

reiche » Lager in

Juwelen
,

Gold - & Silberwaaren
in empfehlende Erinnerung .

Bestellungen werden pünktlich auegeflihrt .

J . n Heimerdinger ,

KönigL Hof - Juwelier ,

3 ® Wilhelmstrasse 3 ® .

12350

Weihnachts - Ausstellung
er durch ihre großartige « Erfolge berühmte «▲ er durch ihre grofjarngen ^ rfvigk utiinjmuw

iPHOfflHähmaschinen
X ( ohne Schiffchen nähend )

♦ nach technischen Gutachten der berühmtesten Mechaniker und Fachleute als Me
।

x sinnftno hrrioibett finb so Kervorraaender Natur , daß Niemand eine andere Ray

U191

Ganze Bestecke , sowie einzelne hoffet
in jedem Muster und Preise .

Fr . Becker , Mechaniker ,

7 Mlchelsberg 7 .

zu sehr billige « Preise « .

Das Geschäft ist Sonntags
ir offen .

Geschenke .

Große Auswahl der neuesten

W Patent - Singer - Nähmaschinen
’
m

DetuquuqKii a/ictyuuuci uuv ’ v cnxfu
Ä Nähmaschinen bezeichnet . — Die Vorzüge derselben sind so hervorragender Natur , daß Niemand eine andere Nay

k maschine wählen wird , der diese Nähmaschinen kennen gelernt hat . . . . . , ihren
▼ Die VKönir . Maschinen zeichnen sich durch ihre Dauerhaftigkeit , leichte « und ruhigen Gang , ihren

einfache « und soliden Mechanismus , durch ihre Schönheit und Billigkeit vor allen anderen Nähmaschm

O ganz besonders aus . etinttiH
▲ Die PHönix » Maschine ist echte dentsche Kunst und eignet sich am Besten für
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nach

MAASS

oder

MUSTER

welche für das

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Originelle und kunstvolle orientalische Artikel

<v

o5

für Damen und Herren 13676

<v

Aechte persische Kunst - Teppiche .
"

WU

13953zu äußerst billige « Preisen .

o

p

CD
P

CD
p
P
CD

y >

S
’

P

8

Ö
p

Z
'S
8
KL

LEINENWAAREN - und WASCHE - FABRIK ,

KLEINE Burgstrasse No . S

empfehle ich ganz ergebens ! .

Billige Preise !

<v

o
. 2
rM

:p

geeignete

Luxus - & gekrauchs - gegenslüude

JL » 1 > . Ben Sotinutn

aus Constantinopel .

16 Goldgasse , C . Pöring , Goldgasse 16 .

Kinder - Spielwaaren ,
gekleidete und « « gekleidete Puppe « , Puppeuköpfe
in größter Auswahl .

. 18891 Jos . Fischer , Metzgergasse 14 .

Eine grosse und sehr schöne Auswahl für

Z Weihnachts - Geschenke

BAZAR ORIENTAL
1 alte Colonnade , vis - a - vis dem Theater .

DIE MUSTER - HEMDEN

werden VON MIR SELBST

angeschnitten .
12226

nach der Methode von Dr . Pierre und Dr . Pfeffermann ,
anerkannt praktischste und haltbarste Sorte , außerdem em¬
pfehle eine ovale Zahnbürste , um die Innenseite der Zähne
bequem zu reinigen , für deren Haltbarkeit ich ebenfalls alle
Garantie leiste . 11644

_________
H - Becker , Bürstensabrikant , Kirchgafse 8 .

Damen - und Kinderkleider werden nach neuester Mode
und bestem Fayon angefertigt Schwalbacherstr . 30 , P . 18663

eeoeieeeeee ® e ^ e ® eeeeeeeiee

bestimmt sind , bitte

baldigst zu bestellen .
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦

Honig - Berkanf
*

♦ des Nassauischen Bienenzüchter - Vereins . <4
* Alleiniges DepSt bei <4
4 F . Urban & Co . , 4
X 12834 11 Langgasse 11 . ▲

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vorzügliches Apfel - Gelee
,

für die feinste Tafel geeignet ,

hochfeinen Landhonig ,

daS Beste , was geboten werden kann ,

empfehlen Dahlem & Schild , Langgasse 3

15894
__________________ (Inhaber Louis Schild ) .

la Zwetschen - Latwerge
per Pfand 80 Pfg .

12782 Ed . Weygandt , Kirchgaffe 18 .

Zum Confeet - Backe «
empfehle :

Fst . Confeetmehl , ganze und gemahlene Diöffitlftbe ,

Pondrezncker , la neue süße und bittere Mandel « ,
neue Citronat und Orangeat , fst Honig , gest . Zimmt ,
Unis und Nelken , Ammonium und Pottasche , Rofrn -

wafser , ferner prima neue Snltauini , Rofinen und

Eorirtthen zu billigsten Preisen .

13962 Chr . Kelper , Webergasse 34 .

Tafel - Rosine « ,

Priuzetz - Mandel « ,

italienische Haselnüsse ,

„ Marone « ,

französische Walluüsse ( 1882er ) , sowie

schöne volle Coeosnüsse
empfiehlt billigst Mart . Lemp ,

13353 Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

Bewährt als vorzüglich
linderndes Mittel bei ca -

tarrhalischen Affectionen und
chronischen Brustleiden .

Jede Schachtel trägt den Na¬

menszug : <» rofxi .) ms

Das Anlegen und Auslösen von Pfander « auf dem
hiestge « Leihhanse , sowie nach außerhalb besorgt unter größter
Verschwiegenheit
8532 F . Weimer . Weberqalle 37 . 1 <5L hoch .

t̂nbcn gute Aufnahme bei Hebawme
4/UWvU M . Klomann , Schulgafle 17 . 8208

Thee ! !
Unser gut assortirtes Lager in

Robert Scheibler9 » Thee
diesjähriger Ernte

bringen in empfehlende Erinnerung die alleinigen Depöta :

Eduard Böhm , 24 Kirchgasse 24 .
13367 Moritz Schäfer , 12 Kranzplatz 12 .

Chocolade
ruS verschiedenen Fabriken in großer Auswahl bei

Eduard Kräh , Theehandlung ,
67 Marktstraße 6 ( „ zum Chinesen " ) .

A . Aicofay ,

Ecke der Friedrich - « nd Schwalbacherstraße ,
empfiehlt :

Gebrannten Kaffee
in guten , reinschmeckenden Sorten zu 95 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 ,

1 .40 , 1 .50 , 1 .60 und 1 . 80 ,

rohen Kaffee
in eben so guter Waare zu 75 , 80 , 80 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .40

und 1 .50 , in grünen und gelben Sorten ,
Würfel - Raffinade per Pfd 47 Pfg , bei 5 Pfd . 46 Pfg .,
Raffinade im Stück 45 Pfg , im Hut 42 Pfg ,
Häringe per Stück 7 und 8 Pfg . , 2 Stück 13 Pfg ., im

Dutzend 75 Pta . 13711

gegründet 1814

in Blechbüchsen :
ä « Kilo 3 .-
iü - 1,- 60
Wt " 0 - 85

Engros - Lager
und Vertretung für

Deutschland :

W . L . Schmidt ,
Berlin N .,

Fennstrasse 14

(Wedding ) .

(liCto . 729/9 B .)

Niederlagen in Wiesbaden bei Franz Blank , J . C .

Bfirgener , G . Bücher , J . C . Keiper , Ang . Koch ,
A . Schirg , Hoflieferant , A . Schirmer , Hoflieferant . 34

Frische amerikanische

Im peri al - Austern
,

per Dutzend I Mk . 10 Pf . ,

Kieler Sprotten ,

Kieler Bückinge .

14132 Franz Blank » Bahnhofstrasse .

Aechten westphälischen Schinken
im Ausschnitt per Pfd . Mk . 1 . 60 , 18969

ächte Frankfurter Würstchen

dothaer Cervelatwurst L " ? .? «

empfiehlt Kustav V . Jan , Mchelsberg 22 .



Sette laExpedition : gmtggqffe No . 27 .
No . 284

*s

19 .50ä die Stadt -
waagc und bei19 .50

Möbel : 14128
21 .60

Ctr . Rabatt .28 .50

20 Ltr .
Mk . 17,50 .

. 20, - .
„ 18,50 .

Die Kohlenhaudlullg von J . Clouth zu Biebrich
offerirt franco Haus Wiesbaden :

U stückreiche Ofenkohle « . . . ä Mk . 16 .50

I » Stückkohlen
la fette Nußkohle « (gr . Sorte ) . ä
la Authraeit Nußkohle « . . a
la Scheitholz in bei . Größen . ä

Ein schöner Schnurrbart
,

die herrlichste Zierde des Jünglings , wird in

kurzer Zeit , wie auch Vollbart , durch den be «

rühmten Dr . Ehlert ’s Haarbalsam hervor¬

gebracht . Per Büchse Mk . 2 .25 zu haben in

Wiesbaden bei H . J . Viehoever , Markt¬

straße 23 . ( H . 310475 .) 263

Bei Baarzahlung 50 Pfg . Rabatt pro Fuhre .

12756 J - l . Krug , Neugasse 3 .

la Ofen - und Herd - Kohle « , 50 — 60 °/o

Stücke ....... - - - -

„ gew . Ruß - Kohlen , 40 - 70 Mm . groß
_ - 25 — 40 „

= = = Ruhrkohle «
in bester , stückreicher Qualität . la gew . Nußkohle « ,
buchene Holzkohle « , kiefernes ff . Auzüudeholz , sowie
buchene - Brennholz , Lohkuchen und Schnellzünder
empfiehlt Heinr . Heyman , Mühlgaste 2 . 7348

Gute Kohle « XÄÄS a ” '

7979 _____________
Fr . Kappesser , AdolphSallee 3 .

in gewaschenen und grieSfreien Ruß I , Handftücken und

SBriquetttf , namentlich für Zimmerheizung in Porzellan - und

Füüösen , Brocken und Förderkohle « , besonders für Küchen¬
feuerung , empfiehlt in prima Waare zu entsprechend billigen
Preisen August Koch , Mühlgasse 4 . 9400

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend , halte

ich mich bei Bedarf zur Lieferung in :

Kohlscheider gew . mageren (Anthracit - ) Würfel - \

kohlen für amerikanische und andere Regulir - 1

und Füllöfen , . .. .. . , „ . | ai
Kohlscheider gew . Flamm - Wfirfelkohlen für I g g

Ofen - und Herdbrand (Flammen brennend ) , \ g
Kohlscheider gew . magere und Flamm - gemischte A

Würfel kohl en für Regulir - Füll - , sowie Por - 1 tz ,

1 Garnitur Plüsch möbel mit Geffel , 1 nußb . Buffet ,
BerticowS , Spiegel - und Bücherschränke , verschiedene
SophaS , ovale und Nähtische , Spiegel , Secretäre ,
Stühle , Waschkommode « mit Marmorplatten , andere
Kommoden , 1 - thürige Kleiderschräuke , Bette « und
Plumeaux ic . sind billig abzugeben Der Verkauf findet
jeden Tag von Morgens 10 Uhr ab Soldgaffe 20 statt .

Melbourne 1881 — 1 . Preis — Silberne Medaille .

Spielwerke ,

4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Expression , Man¬

doline , Trommel , Glocken , Castagnetten , Himmelsstimmen ,

Harfenspiel rc .

Spieldosen ,

2 - 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , Cigarren -

ständer , Schweizerhävschen , Phötographie - AloumS , Schreib -

zeuge » Handschuhkasten , Briefbeschwerer ^ . ümrnvasen ,

Cigarren - ZiuiS , Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen ,

Viergläser , Portemonnaies , Stühle rc .» Alles mit Musik .

Stets das Neueste und Vorzüglichste empfiehlt

J . H . Heller , Bern (Schweiz ) .

MM
" Nur directer Bezug garantirt Aechtheit ; illu -

strirte Preislisten sende franco . 218

•bunjpqpa ® rnk anuai & M gggi ludß '
Ofl M » rgmsa

»ojg maa uapaoipidg ) uoq majnvU uaq - , ; un usmmoz

rsuv - L qoo
'
08 » oa rvvr ; ,A m : apag ® u,Wgtz >j arq 001

zellan - Oefen und Herdbrand , ,
Kohlscheider Steinkohlen - Briquettes für Por - 1 L

zellan - Oefen , ,
'

unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung bestem

empfohlen .

Willi . Mnnenkohl ,
Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung .

12686 Comptoir : Ellenbogengasse 15 .

t Vereinigungs - Gesellschaft f . Steinkohlenbaü

im Wurm - Revier zu Kohlscheid .

Wir bringen hiermit zur Kenntniss , dass äusser unserem

Vertreter Herrn Otto Wenzel auch noch Herr Wilh .

Linnenkohl in Wiesbaden sich verpflichtet hat , seinen

ganzen Bedarf an mageren (Anthracit - ) Kohlen aus¬

schliesslich von uns zu beziehen und dass derselbe dieses ,

insbesondere auch unsere mageren Würfelkohlen für Füll -

und Reguliröfen , stets auf Lager vorräthig hält .

Kphlscheid , den 7 . November 1882 .
Die Direclion .

Empfehlung .

Herreu - Sohleu und Fleck 2,70 Mk . , Dameu - Sohle «

und Fleck 2 Mk . , sowie sämmtllche Reparaturen werden billig
besorgt Hirschgraben 22 . 3 Etage , bei E . Heinrich . 18906

1OOO Mark
zahlen wir Demjenigen , welcher beim Gebrauch von

GoMmann
’

s Kaiser - Zahn wasser

ä Flacon 60 und 100 Pfg . jemals wieder Zahn¬

schmerzen bekommt . 8 . Goldman « & Co . ,
Dresden , Marienstrasse 20 .

In Wiesbaden nur allein Seht zu haben bei

Dahlem & Schild , Langgasse No . 3 , H J .

Viehoever , Marktstrasse 23 , Er . Blank , Louisen -

strasse 18 , J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 9 , und

E . Hoehns , Taunusstrasse 25 . 222

Bei Abnahme von 10 Fuhren 71/ » 0/« Rabatt .

^ BestelluWN
und Zahlungen bei Herrn W . BickeL

Ein leichte » Pferdchen ( Doppelpony ) ist mit Geschirr
« nd entsprechend leichtem Wagen billig zu verkaufen . Näh .
m der Exped . d . Bl . 14153
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Regenmäntel ,
Schuhe und . Stiefel ,
Strümpfe und Leibbinden ,
Hosenträger und Bänder ,
Tisch - und Kommodedecken ,
Luft - und Wasserkissen ,
Badewannen,W aschbecken ,
W ärmflaschen ,
Reisegeschirre und - Neces¬

saires , Spiel waaren ,
Bandagen , Spritzen aller Art ,
Inhalations - Apparate ,
Antiseptische V erbandst offe
Schläuche , Platten , Schnüre

und alle andere Verdichtungs -

Materialien

en gros & en dötail .

„ Nein , nein , Mutter / rief das Mädchen . „ ES ist kein Scherz ,
eS ist Wahrheit oder kann wenigstens Wahrheit werden , nehmt
mir doch meine Freude nicht ! — Ich war so zuversichtlich , so
froh , und ihr vernichtet Alles mit schnöden Worten ; Erich , Mutter ,
daS ist nicht recht ! — Aber ich lasse mich nicht so absertigen , hört

mich nur erst an und dann sagt selbst , ob meine Hoffnungen so

gar unbegründet find ? Willst Du nicht , Erich ? Darf ich erzählen ,
Mutter ? "

„ Gewiß , Kind , erzähle nur,
" sagte Frau Fernow , „ und wir

wollen sehen , ob fich Brauchbare - daraus entnehmen läßt . "

„ Biel wird e« nicht sein, " meinte Erich , „ aber laß hören ;

ich hege kühne Erwartungen , daS sage ich Dir . "

„ Erich , laß Deinen Spott, " bat Raphaele , „ ich verdiene ihn
wirklich nicht , — und dann habt Geduld , wenn ich lange auS -

holen muß .
"

„ Ja , fange nur an,
" mahnte die Mutter , „ ich bin wirklich

neugierig . "

„ Du weißt , Mutter, " erzählte Raphaele , „ wir hatten heute
noch späte Bestellungen und Arbeiten , die zum Feste fertig fein
sollten . Für Gräfin Heeren kamen am Nachmittage noch die

letzten . Die Zeit war so kurz gewesten und alle Arbeiterinnen

der Frau Lehmann waren befchästigt , so daß fie mich bat , die

Sache zu übernehmen , die im Hause der Gräfin vorgenommen
werden mußte . Ich ging nicht gern , Du weißt , wie bange mir

unter fremden Menschen ist , aber Frau Lehmann war wirklich

in Verlegenheit und zudem wußte ich genau Bescheid mit den

Arbeiten , die fast ganz von meiner Hand find . Ich konnte nicht

ablehnen , und so ging ich , aber mit klopfendem Herzen . Als

ich an dem schönen Hause ankam , war eS schon Dämmerung ;
ein Diener führte mich durch die prächtige Halle , die hell er .

leuchtete Treppe hinauf in ein Vorzimmer im ersten Stock , wo

er mich warten hieß . Ich will Euch nicht von der Pracht in

diesen Räumen erzählen , Erich wird selbst urtheilen , wenn er

hinkommt , denn er muß hingehen und er wird eS auch , wenn er

mich nur erst angehört hat . — Ich hatte Muße , daS Zimmer

mit seiner kostbaren Einrichtung zu bewundern , denn man ließ

mich lange warten , gewiß eine halbe Stunde , so daß ich de »

Stehens müde wurde und einen an einem großen Tisch in der

Mitte de » Zimmer » stehenden Stuhl nehmen wollte . Dabei

wars ich zufällig einen Blick aus die dort liegenden Papiere und

Karten und erkannte darin Pläne und Grundriffe zu irgend einer

baulichen Anlage . Alle » Derartige ist mir um Erich
' » willen

interessant , und ich konnte mich nicht enthalten , die Blätter näher

anzusehen , ja , ich that sogar etwa » sehr Unrechte » , ich schlug die

Zeichnungen um und betrachtete fie aufmerksam , und dabei kam

mir ganz plötzlich der Gedanke , Erich könnte diese wohl ebenso

gut , vielleicht noch bester machen und schließlich dünkten mir alle
gering gegen ähnliche , welche ich schon von ihm gesehen . Bald
war ich auch so in die Zeichnungen vertieft , daß ich gar nicht
bemerkte , seit wann ich nicht mehr allein im Zimmer war . Ihr
könnt Euch daher meinen Schreck denken , al » ich unversehens
aufschauend mir gegenüber die Gräfin stehen sah . Daß fie er
war , wußte ich sofort , obwohl ich sie nie in der Nähe gesehen .
Daß sie sehr schön sei , hatte ich ost gehört , aber so viel Schön ,
heit nie geahnt . Ich kann keine Beschreibung von dem Gesichte
geben , keine von der königlichen Gestalt ; nur Eine » kann ich
sagen , daß ihre Erscheinung Alles Lügen straft , was ich von
dem Hochmuthe der Gräfin je gehört habe . Und fie hätte doch
Ursache gehabt , wir unfreundlich zu begegnen ; welche » Recht
hatte ich, die Stickerin , in ihrem Zimmer die Gegenstände zn
betrachten und zu berühren ? Ich fühlte auch , wie ich erröthete ,
und ich weiß nicht , welche Entschuldigung ich stammelte . Sie
lächelte nur und sagte , ich möge entschuldigen , daß fie mich habe ,
warten lassen und fie sei froh , daß ich einen Zeitvertreib ge-

funden habe ; ob mich die Zeichnungen interesfirten ? Es seien
Grundrisse und AehnlicheS zu dem Wiederaufbau von Schloß
Roschau , ob ich die Sache » ansehen wolle ? Dabei schlug fie selbst
die Blätter auseinander und zeigte mir Verschiedene » . Wie fie
nun so freundlich mit mir sprach , faßte ich Muth und sagte
geradezu , mein Bruder verstände derartige Dinge auch und er
könnte ihr gewiß Manches darüber sagen . Da ward fie aus .

merksam und fragte nach Dir , Erich , waS Du seiest und warum
Du nicht unter die Zahl der Concurrenten getreten , fie habe
doch einen Preis für den besten Entwurf ausgeschrieben . Ich
mußte von Dir erzählen und sie wurde nicht müde zu fragen , so
daß wir ganz den Zweck meines Kommen » vergaßen , woran ich
zuletzt erinnern mußte . Während ich dann die Arbeit machte ,
blieb fie neben mir fitzen , und ließ fich immer von Dir erzählen .
Dabei war fie die Güte und Freundlichkeit selbst . Wie ich nun
endlich ging , rief fie mir noch nach , obwohl fie e» mir schon
zehnmal anempfohlen , Dich zu grüße » , Erich , und zu bitte «,
morgen , oder wann es Dir beliebe , zu ihr zu kommen , sie wolle
mit Dir sprechen . Du müßtest auch einen Entwurf für Roschau
machen , fie sei überzeugt , der Deine erringe den Preis . "

Raphaele hielt inne . Sie hatte mit großer Lebhaftigkeit
erzählt und schaute nun fragend zu Erich und zu der Mutter ;
al » aber Minute um Minute verstrich , ohne daß Sine - ein Wort

sagte , ward sie unruhig : „ Mutter , Erich , so sprecht doch , bringe
ich nicht frohe Aussichten ? "

„ Was kann ich sagen, "
entgegnete endlich Frau Fernow , „ er

wäre freilich ein Glück für Erich , wenn die Gräfin aufmerksam
auf ihn würde . "

„ Mutter , Ella,
" unterbrach fie Erich rasch , „ ihr kennt die vor «

nehmen Damen nicht . Glaubt ihr denn wirklich , die Gräfin denke

jetzt noch an daS , waS fie sagte , vielleicht in einem Augenblick der

Langeweile oder des Mißmuths und der Unzufriedenheit mit den

bisher eingesandten Plänen ? Und reichte ich dann wirklich eine
Arbeit ein , glaubst Du , sie fände diese , selbst wenn fie eS wäre ,

bester al » solche von bedeutenden Architecten ? Dein Auge , Ella ,

läßt Dich in mir ein Genie finden und in Jedem , welcher eia

freundliches Wort über mich fagt , einen Gönner . Und gesetzt , ii
trete unter die Zahl der Concurrenten , brächte eS mir denn 8»
derer , als neue Enttäuschungen ? — Bester , ich setze mich be «*

nicht auS . "

» Erich , Du willst also nicht hingehen , keinen Versuch mache" '
daS zu erreichen , wonach Dein Herz geizt ! " rief Raphaele .

„ Nein , Kind , laß die Sache ruhen , jede » Wort ist zu viel

darüber, " sagte er abwehrend .

„ Ich glaube , Erich hat Recht, " stimmte auch Frau Fern »»

dem Sohne bei , „ wozu fich mit Illusionen nähren ? — Raphael
Deine Christfest - Ueberraschung war doch nur ein schlechter Schert -

— Laßt un » nun zu Bett gehe » , Kinder , e» ist spät . " DaM «

stand fie auf , zündete ein Licht an und nach einem „ Gute Nacht ,

begleitet von der Mahnung an Beide , ihr bald zu folgen , M
fie in da » anstoßende Zimmer .

( Fortsetzung folgt, )

Pessimisten .

(4 . Korts .) Roman von F . von Stengel .
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Llssauer freres Ä ' C = - Lyon , 4 « Rue royale ,
II - Llssauer , Berlin , Kgl . Hoflief . Comptoir : Wiesbaden , 17 Taunusstrasse , I . Et .

Die Collection fiir Winter - , ( xcsellschafts - und Balltoiletten in Lyoner Seiden - , Sammet - ,
Phantasie - und Wollstoffen ist in allen Neuheiten aufs Reichhaltigste assortirt und bitte geschätzte Aufträge für
den Weihnachtsbedarf recht bald zu ertheilen . — Sonntags afcch geöffnet . C . A . Otto . 14222

Wtag des
'

- Verkaufes
.

Für practische und billige Festgeschenke empfehle ich :

56 (Zentimeter breite Crepes in kleinen und mittleren Carreaux a Mk . — . 70 per Meter .
56 „ „ End & End in neuen Melangen . . . a 1 -

„ ) )
110 >, „ Oois € s „ „ „ . . . k 1 . 40 „
110 „ „ Piquettes „ „ „ . . . ä - - 1 . 75 „ n
110 n „ Plaids , reinwollene , in modernen Melangen a

» „ Fo « 16s , „ in allen modernen Farben ä
n 2 . 50 „

110
- - 2 . —

„ )-
110 » , , schwarze Cachemlres ..... ä 1 - 90 , ,
120 „ „ Cheviot in neuen Melangen ..... a

Sämmtliche Stoffe sind von guter Qualität und die Dessins der Mode

Zu recht zahlreichem Besuche meines Magazines lade ergebens ! ein .

» 2 . , 1

entsprechend .

n

lieyere ^

13089

13394

9 kleine Burgstrasse 9 .
NB . Von Sonntag den 3 . Deeember an bleibt mein Geschäft auch Sonntags geöffnet .

„
dec „ Kölnischen Zeitnng " gesucht ( Moritz «

straße ) . Näheres in der Expedition d . BI . 14319

I Mm bevorstehenden Christfeste
, „ ■- Kinder - Garderoben , sowie

im Ankleiden von Pnppen nach neuesten Journalen bei
billigster Berechnung . Achtungsvoll
133M3

___________ Rr -iu 115lilbacl » , Schulaasse 4 ,

| Weihnachts - Ausstellung
i der schönsten und elegantesten Neuheiten
T in unübertroffen grossartiger Auswahl .

w Die Ausstellung der Holeschniteere ien befindet sich in den Entresols unseres Ladens .

Y Das Geschäft ist von jetzt bis Weihnachten auch SoHntBgS offen .

E . L . Specht & O Z
Koni gl . Hof - Lieferanten , 4

40 Wil he Imst rasse 40 , ♦

Zum Bearbeiten für Weihnachten TI im Anfertigen elegantes
,

lackirte Korbwaaren , als : Papier «,
’ ‘ "

JUbelfS . , Schlüssel , rnb Blumenkörbe re . btlliast
Schweitaer , 13 Ellenbogenaasse 13 .

dtlr - NeLaratUrrU ® tröeH biUl « beimgt Marktstraßev 8 No . 13 , i Treppe hoch . 14847
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t Damen - LKinder - Wäslhe : ♦

13938

■

| | Haar - Uhrketten

dauerhaftmodern ganz neu

223

9473

10301

Louise Belsieyel
42 Kirchgasse 42 .

Justin Zlntgrafl )
8 Bahnhofftrahe 3 ,

Achtungsvoll S
Wilh . Maurer jun . , Friedrichstraße 15 »,

mit prachtvollem Double - Gold - Beschlag in Preisen zu 9 , 12

und IS Mark .

Wilh . Sulzbach , Coiffeur ,

22 Goldgasse 22 , gegenüber dem . Adler "
.

Rohes et Confection .

fjiesdtwister Herborn

Rheinftraffe 28 , Hinterhaus ,

empfehlen sich den geehrten Damen zur Anfertigung
der einfachsten wie elegantesten Damen - und

Kinder - Garderoben bet reeller und prompter
Bedienung . 18618

Zu verkaufen
Gopha und 6 Gessel Kirchhossgaffe 9 .

Die Vergolderei
von

Heinr . Reichard , Emserstraße 67 ,

empfiehlt sich im Anfertigen von Spiegeln jeder Art , Gale¬
rien , Bilderrahmen , sowohl für O - lgernälre , Kupferstiche ,

Photographien u . s. ro . , sowie im Neuvergolden und Rena -

Viren genannter Artikel , Aufziehen ur >d Eiurahmeu drk

Bilder Lager in Spiegeln und Bilderrahmen . W19jj

Laubsäge - Holz .

Laubsäge - Holz in Ahorn und Nußbaum , beste Oualitit ,

angekommen und empfehlen zu billigsten Preisen
Georg Zollinger , Dreher , Reugasse 10 -

10828 H . Hirsch . Bleichstraße 13

VS * Eiserne Schiebkarren
f Ziegel - , Erd » und Bruchsteine stets auf Lager .

Die

Pfaff - Nähmaschinen
übertreffen laut fachmännischem Uriheil

M! alle anderen an Leistung , Daner und

Schönheit und sind mit zahlreichen neuen

patentirten Verbesserungen versehen .

Größte Auswahl und Alleinverkauf bei

Mechaniker Carl Kreidel ,
Webergasse 42 , Wiesbaden . 13935

Blei - Berglasuugen
für Treppenhaus , und Speisezimmer - Fenster u . s. w . M *

Butzenscheiben , kathedral - farbigem und meinem GlaS weck "

unter prompter und reeller Bedienung angefertigt .

X Taghemden , Hosen , Jacken , Nachthemden ,
♦ Kleidchen re .

4k zum Ausverkauf zurückgk fitzt

♦ mit 20 ° /0 Rabatt .

i Fran % Altstaeller Sohn , <
▲ 14 Webergasse 14 . 13619

Eine Parthle
Waschledern « Herren - Handschnhe

dänische Hainen ■ Handschuhe

Petrolrnm - Lampen jeder Art
unter Garantie für gutes
und zuverlässiges Brennen .

Größte Auswahl sämmt -

licher Neuheiten in :

Hängelampen mit und
ohne Zug ,

Tischlampen , einfache bis

zu den elegantesten ,
Kronleuchter , Wandarme

und Wandlampen ,
Sturmlaternen , Patent ,

viereckige und einfache .

Sodmn empfehle den vorzüg¬
lich bewährten

patentirten

Bictoria - Breuner ,

Duplex - Brenucr mit Löscher ,
beide Gaslicht übertreffend
und billiger als dieses .

Cylinder , Glocken , Kugeln ,
Dochte und alle sonstigen

Lampen - Brstandtheile .

Gediegene Waare . Billigste Preise .

Oxtr . Beieiegel »

Porzellan - , Glas - und Lampen - Lager ,
Kirchgaff « 42 , nahe der Langgaffe . 13235 >

passend als Weihnachts - Geschenk ,

von ausgegangenem Haar , 14194

reichhaltige Muster - Auswahl ,

Sjeietwactreet
für Küchen - Einrichtungen empfiehlt billigst
13659 Pli . Stemmler , 6 Michelsberg

Spanische Wände und Nachtstühle , Beikaus U^ .

Miethe Rerostraße 1 .
14160
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lestaurationsraume mit vorziig

gnten Getränken bei billigen Preisen .

rwe

0 . Zinserling ,
64312 31 Kirchgasse 31 .

eise .

.3235 I

A . Scliirg . A . Engel . A . Schirmer .7

Pf . per Pfund ,ersticht ,

ff

Chinarinde (Chinin etc .) mit und
! IS .

ualitit ,

W . Münz . M - tzaeraaske 30 .112

tt
w

elv ,
ge «

ent ,
) e .

lüft «

her ,
end

Soda

empfiehlt
13713

und

bis

en der
10193

ites
ICH .
mt -

„
Zur Stadt New - York “

bei 5 Pfund billiger ,
. . per Kilo 15

im

estaurant von

Mit edlen Weinen bereitete An .
petit erregende , allgemein krftf .
tigende , nervenstärkende und
Blut bildende diätetische Präpa -

Aechten Rheinsalm , Turbot , Soles , lebende Rhein¬

hechte , Karpfen , Aale , Bresem , Forellen aus

dem Bodensee , sowie ledendfiische Egmonder Schell¬

fi,
' sehe per Psd . 33 und 35 Pfg . empfiehlt 14024

< 3 . firenfslinn Köniql . Hoflieferant .

hergerichteten , auf ’s Geschmackvollste mit Pflanzen decorirten
“ itaurationsräume mit vorzüglicher Küche und

........... " ‘
14232

W Ein guterhaltener Küchenschrauk mit ÄlaSaufwtz
ist billig zu verkaufen Walramstratze 15 . 14134

v . R

A . Nicolay ,
Ecke der Schwalbacher - und Friedrichstratze 39 .

htes Cnlmbacher Bier
( hell und dunkel )

ff ff
ff ff

„ Dreikönigs - Keller "
. |

Local . — Ein auteS Alas Bier zu 12 Pfg .

Botel & Restauration Rasch
,

Wilhelmstrasse 24 .

Dem verehrlichen Publikum empfehle hiermit meine neu -

Mineral - dederfett „ Virginia " ist bei dieser nassen

Witterung die beste Ledcrschmiere . Dafielbe conservirt und

belebt die organischen Fasern des Leders , gibt demselben eine

grobe Widerstandsfähigkeit gegen Nässe und besitzt den eminenten

Bortheil , daß eS nicht gefriert . Verhütet sicher das Stockig -

werden ut d Schimmeln deS Leders .

Miueral - Metallfett „ Virginia "
,

vorzüglicher Schutz - und Covservnungsmittel gegen Rost und

Oxydation für olle Metalle , Waffen , Maschinen und Instru¬
mente , Uh en , Feuerwehrrequisiten rc . , empfühlt

Mart . Lemp ,
Ecke der Friedrich , und Schwatbacherstratze ,

13069 Hauvt . Riederlage der Offenbacher Vaseline - Fabrik .

I » der WiitW - st
Bier aus der Enders ' schen Brauerei verzapft ; auch

V daselbst Flaschenbier , die große Flasche 20 Pfg ., die kleine
" Psg. , bet Abnahme gröS . Quant , billiger , zu haben . 14349

Bronce Medaille
'

x Silberne Medaille
Brüssel 1876 . T Stuttgart 1881 .

Burk ’
s China - Weine .

L . iflR Harmonium , wenig benutzt , ist zu
14165 ftn . Näheres unter No . 12503 bei D . Frenz in

r * * ?

Poppeschankelche !
F ische Sendung Culmbacher Exportbier angekommen

wd in Zapf genommen .
MUS Weidmann , RöderfiraLe 3 » .

Analysirt durch Hrn . Geh . Hofr . Dir . Dr . v . Fehling in
Stuttgart und durch Hrn .Dr . H . Hager in Berlin . Von vielen
Aersten empfohlen . In Flaschen 1 ca . 100,260 u. 700 Gramm .

Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraucb .
Burk ’s China - Malvasier

leihst von Kindern gen

■ MMnaMMMMMMMMMMMMMM

■ Honigkuchen 5
M sowie W

■ Nürnberger Lebkuchen
,

fi
5 als : AachenerPrivten,Schaum - undMaeronen - A
Ä Confeet , Anis - und Bntter - Coufeet empfiehlt M
Hg in feinsten Qualitäten 14356 Hg

Louis Hartmann ,
König ! . Hofbäcker , Marktstraße 34 . M

MÄMMMHMÄÄMKMMMÄÄMMMM

Prima Kernseife
( Deutsche Kaltwafferfeife )

von van Baerle & Cie . in Worms

per Pfund 30 Pf . ( DF . 12619 .)

Berkaufsstelleu bei den Hoflieferanten

iuiow Ä ^ dlt kräftiges Mittag - und Abendessen , sowie
Re « o> ^ buer Exportbier tm Klar . 13887

* * *
_ Feinster natürlicher

Dorschleber - Medicinalthran
3 ^1 unh CNemIkalien »Handlung

vormals J . H . Eevandowshy , Reugasse 16 .

Seife *

la weiße Seife ..... 34
la gelbe Seife ...... 33
la graue Seife ..... 28

Eine kleine Dreh - Orgel ,

6 Stöcke spielend , billig zu verkaufen Michelsberg 6 . 13660

Wnfrtllf von aenagrnen Kleidern , Weißzeug und
A -UlllUs Möbel zu dem höchsten Preis .

rate von hohem , stets gleichem
ÖUrVs Eisen - China - Wem und garantirtem Gehalt an den

? f ■ ! na 7 . 7 wirksamsten Bestandteilen derla Flasch ! » V ?? und leicht verdaulich . r ..... - .......
M . 2. — und M. 4. 60. ohne Zugabe von Eisen .

W ^ JerlanK * ausdrücklich ; Burk ’s Pepsin -Wein , Burk ’s China .
keiJr . *• ••w. und beachte die Schutzmarke , sowie die jeder FlascheV «legte gedruckte Beschreibung .

beziehen durch die Apotheken . Vorräthig in
a d e u in der Amtsapotheke , Hirsch -

. n h « . unc * in der Hauptniederlage : Dr . Lade ’s
! 10 - - 5 ®$ apotheke . 798

Mauergasse 11 .
liinfn guten Schoppen Federweißen zu 10 Pi . , gutes
Mübstück , Mittag - und Abendessen . 14362

Estaurant
„

zum Hohenzoller “
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ii

13497

Rieger .

Umlauf .

Umlauf .

. Reihern .IT . Xylophon , Solo . .

Kirchgasse 34,1 . Etige .11666

2,895,765 .

16,208,763 .

13,546,189 .

Auskunft wird ertheilt und Prospecte und Antragsformulare
werden gratis verabreicht bei

Die Herren Ganglbauer und Mutzhofer ,

12 . Liebeszeichen , Walzer ( Ensemble ) . Lange .

Mainzer und Wiesbadener Zither -Club .

Die Ensembles werden auf 30 Zithern vorgetrageo »

Geschäftsstand ult . 1881 .

Versicherungssumme
Versicherte jährl . Renten . . . . • .
Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen

Bis Ende 1881 bezahlte Versicherungs -

Capitalien
Reservefonds

Ein neues Billard mit sämmtlichem Zubehör billig zu

verkaufen . Näh . in der Exped . d . Bl . 13764

Wgsskr - Verdampsschalen ,

neueste Muster , empfiehlt billigst

Osw . Beisiegel , Porzellan - & Glas -Lager ,

Kirchgasse 42 , nahe der Langgosse .

Eine Parthie zurückgesetzte , ältere Muster

empfehle zu AnsverkaufsPreisen . 13234

Carl Schellenberg ,
Wiesbaden , Goldgasse 4 .

worunter sich Werke großer Meister moderner und alter Schulen

befinden , verbunden mit meiner langjährigen , bekannten Anti -

quitäten -Handlung . „
Ich lade hiermit ein verehrlicheS Publikum zur gefall,gen

Einsichtnahme ein .

Geöffnet von Morgens 9 ' / , bis Abends 9 Uhr ( bet bnllanter

Beleuchtung ) . Entree : Sonntags 25 Pfg . , an Wochentagen
50 Pfg . , Jahres - Abonnement 6 Mark .

Achtungsvoll
F . A . Gerhardt ,

Ausstellung
Unterm Heutigen eröffne ich meine

Mk . 57,478,390 .

„ 270,758 .

„
Janus “

,

Lebens - und Pensions - Versicherungs - Gesell -

schaft in Hamburg .

Errichtet am 1 . Februar 1848 .

Jacob Zingel JFK &

Möaiffl . Hoflieferant ,

Ecke der gr . und kl . Burgstrasse 2 .

Weihnachts - Ausstellung
Grosse Auswahl . erste Etage . Neuheiten .

Feine Lederwaaren , Bronze -
, Schmuck - und

Kunst - Gegenstände . 14246

Reise - und Toilette - Artikel .

Präge0- Anwalt .
PAPETERIE . von Visitenkarten .

Grosse Auswahl In eleganten Gliickwunsch -

Karten , Billet - und Fantasie - Papieren etc .

Herrenkarten ä 1 Mk . 50 Pf . ( eine Dame frei ) ,

karten ä 1 Mk . sind zu haben in der Musikalien - Hand *

des Herrn Pohl , Taunusstrasse 7 , bei Herrn Sta *
£

Cigarren - Handlung , Burgstrasse , sowie Abends an dery
14020

_____________
Der Vorstaw ^

Photographie !

Bringe mein photographisches Atelier in empstW
Erinnerung . Mache besonders auf grönere Bilder zu ® J
nachtS - Geschenken mit feinster Ausführung zu

Preisen aufmerksam . Aufnahmen finden den ganzen awi

jeder Witterung statt . Hochachtungsvoll J

Georg Schipper , im Garten vom „ Röse »^
13941 am Kochbrunnen ( Eingang Saalgasse ov -

^
i

Einzelne Govha ' s , Gessel , Chaleees - longne * ’ *3

ganze Waruiture « sind sehr preiSwürdtg zu verkam
^

,

Ph . Lauth , Tapezirer , Helenenstraße 24 .

Zither - Club Wiesbaden
.

Heute Sonntag den 3 . December Abends 8 Uhr

im

Saalbau Schirmer :

Zur Feier des II . Stiftungs - Festes

Concert mit Ball
unter gefälliger Mitwirkung

des Mainzer Zither - Clubs , sowie des Herrn Paul

Seifart ( Piano ) von hier und der Herren Ganglbauer ,

Mutzhofer und Schwarz ’ l , Concertsänger aus Innsbruck

unter Leitung des Dirigenten Herrn A . Walter .

PROGRAMM .

1 . Mainzer Zlther - Club - Marsch

( Ensemble ) Frau Th . Müller .

Mainzer und Wiesbadener Zither -Club .

2 . Das Erwachen des Tages , Concert

für 2 Zithern Umlauf .

3 . Tyrolerweisen , Duett mit Zither -

Begleitung ......... Zeehmeutei

Die Herren Ganglbauer , Mutzhofer und Schwarz ’l .

4 . Concert - Reverie , Zither - Solo . . Umlauf .

5 . Miserere aus „ Troubadour “ f . Piano Verdi .

Herr Paul Seifart .

I 6 . Lieb der Frauen , Polka - Mazurka

( Ensemble ) Walter .

Mainzer und Wiesbadener Zither -Club .

7 . Introduction & Variation über

ein russisches Thema für Piston . . David .

8 . Fantasie aus „ Tannhäuser “ f . Streich -

und Schlag - Zither

Die Herren Emmermann und Elz .
<

, Erinnerungen an Büdesheim ,
Zither - Solo .........

10 . Junges Blut , Concert - Polka für zwei

Concert - und eine Elegie - Zither . .
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Hemden nach Maass oder Master
,

welche zu Weihnachten bestimmt sind , bitte baldigst zu bestellen .

M
*

Größte Auswahl in erprobten , solide « Stoffen .
'

M 12032

Größte Auswahl i « Einsätzen .

Herren - Hemden mit leinenen , dreifachen Einsätzen von 6 Mart an .

Theodor Werner
,

Webergasse Ro . 30
, Ecke der Langgasse .

Unter den zurückgesetzte « Stoffe « befinden sich

eine Anzahl

schwarzer

seidener Stoffe
in Resten

von 5 bis 14 Meter .

Ghrosgrains , Taille , Atlas , Merveilleux , Rhadamös

Damassö und Surrah .

M .
Wolf

, „
Zur Krone “

.

____________
169

Große Auswahl
in angefangenen Pantoffeln ,

schöne neue Dessins , schon von 90 Pfg . anfangend bis zu

den feinsten . Ferner :

Sophakissen, Haussegen ,
Eckbretter

,

Hosenträger,
Silber - Stramin - Artikel

empfiehlt zu den billigsten Preisen

G . Bouteiller ,
11394 Marktstrasse 13 .

Reparaturen an Uhren
jeder Art werden bestens und billigst auSgeführt .

W . Hofmann , Uhrmacher ,
11265

_____________ « ri - drichstrast - 31 . __
« in feiner Kiuderschlitteu ( neu ) billigst zu verkaufen .

RSHereS bei Lackirer Sator , Rheinstraße 16 . 14369

: ieinr . Lugenbttlil ,
i

Tuchliandlung , |
® empfiehlt in grosser Auswahl

| Winter - Buckskin , Kammgarn , Cheviot g
-
g etc . etc . 13228

dv für Herren - und Knaben - Anzüge , ö

pq Rating Velour , Double , Escimo etc . etc .

für Damen - , Herren - und Kinder - Paletots , B
*

® Schlastock - Double , Wegenstiisse , §
schwarze und farbige Tuche , Billardtuch , B

H Reise - Decken , Reise - Plaids ,
8

ä Bett - nnd Pferde - Decken K
in allen Grössen und Farben .

Aecht ostindische Foulards , Cachenez . *

Seidene Herrentücher B,w

seidene Damentücher
Mn 1 8

do . für Kinder so Pf « . per Stück

in großer Aurwahl empfiehlt

Louise Beisiegel ,

13937 42 Kirchgasse 458 .

Wollene Tücher und Pellerinen
,

Herren - Damen - und Kinder - Westen in Strick - und Häkel -

Arbeit , Mohair - , Pelluche - und Angora - Tücher in schwarz

und allen Modefarben das Neueste billigst bei

158 F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Haar - Uhrketten ,

Ringe und Bouquets werden billigst geflochten . Damen

werden zu Bällen rc . sowohl in wie außer dem Hause auf
' S

Modernste und Billigste fiisirt von
12800 B . Spiesberger , Ecke der Gold - und Mühlgasse .

Petroleum - Cy lind er ü 6 Pfg . ^ Häfnergasse 16 . 14300



Musikwerke
,

selbstspielend , mit den beliebtesten Opern , Tänze « rc . mit
Mandoline , Flöte , Himmelsstimmeu , Glocken , Trom¬
mel , Castaguette « , Zither , Automaten und künstlich
singendem Bogel ,

Musik - und Drehdosen ,
künstlich singendem Bogel

in reich vergoldetem Vogelkäfig ,

selbstspielende Klaviere ,
Phantasie - Gegenstände mit Musik , als : Schweizer -
Häuser von den größten bis zu den kleinsten , Bifitenkarten -
teller und Fruchtschalen in Porzellan mit dem eingebrannten ,
gemalten Portrait sämmtlicher Füisten , großer Staatsmänner ,
Dichter ( wie Göthe und Schiller ) , Compon ' sten ( Mozart , Beet¬
hoven rc ) , seine und feinste Albums , Staffelei - Albums ,
elegante , geschmackvoll ausgestattete Necessaires für Damen ,
Arbeite - , Juwelen - , Handschuh - , Taschentuch - , FlaconS - , Thee - ,
Cigarren - , Rauch - und Kartenspiel - Kasten , Cigarren - Ständer ,
Tmtenzeuge , Briefbeschwerer , Blumenstöcke , Bierseidel . Wasser¬
flaschen , Portemonnaies und Cigarren - EtuiS rc . mit Musik .

Garantie b - ster Qualität und nachweisbar bedeutend

billiger als Heller in Bern , wovon sich Jedermann überzeugen
kann . Um es Jedem zu ermögliche » , sich vo « der
Prciswürdigkeit und Gediegenheit meiner Fabrikate
zu überzeugen , bleibt mein Geschäft bis über Weih¬
nachten auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

PleiSliste » gegen Einsendung einer Franca - Marke .
C . Weinschenk , Fabrikant ,

218 Offenbach am Main , Kaiserstraße 104 .

XXXXXXXXXXXXUXXXXXMX

8 J . D . Conradi ,
8

og 19 Häfnergasse 19 , 2

H empfiehlt sein in allen Arten reich ossortirteS

* Lampen - Lager .
*

X einige , feste Preise . 14268 X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ofenschirme , Kinderschlitten und

Schlittschuhe
zu und unter Einkaufspreisen bei

13158 J . B . Willms , Markt 7 .

Alle Arten Oefen
Kohlenkasten , mit und

ohne Deckel ,
Kohlenkanonen ,
Kohleneimer ,
Kohlenfiiller ,
Kohlensparer ,

sowie alle Kuchen

Feuergeschirre ,
Feuergeräthständer ,
Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme ,
Fusswärmer ,
Sparkochherde ,

- und Hausgeräthe
empfiehlt in grosser Auswahl billigst

12839 A . Willms , Hof - Lieferant .

Düten und Dürenfäcke find zu den billtgften Preisen in

jeder Qualität und j,dem Quantum zu haben bei
>3440 Joli , Altschaffner , 55 Schwalbacherstraße 55 .

Bu verkaufen : 1 Sccretär , 1 Mahagoni - Waschtischs
1 amerikanischer Schaukelstuhl , 1 kleines , unangestricheneS
Schränkchen , 1 Spiegel - Console mit Marmorplatte
Biebricherftraßr 4a . 14860

« eite Wfc

UZ

2228

l usir - und Staubkämme in Büffeldorn . Schildplatt ,
Elfenbein und Hartgummi , Etnis - und Taschenkämme ,
Haarfchueide - Kämme , Setten - , Locken - und Nacken -
Kämme , Zopf - , Richt - und Stiel - Kämme , Aufsteck -
Kämme in allen Arten empfiehlt billigst
7664 WF H . Becker , Kirchgasse 8 . H

Nach Amerika
befördert Auswanderer und Reisende über
die Seehäsen Hamburg , Bremen , Rotter¬

dam , Amsterdam , Antwerpen , Liverpool , Havre re .
zu den billigsten Preisen W . Bickel ,
63 Agent in Wiesbaden . 20 Lauggaffe 20 .

Frisier & Rossmann
'
s

Singer - 1298

Nähmaschinen
für Hand - und Fußbetrieb ,

Ferner :

Größtes Lager aller Arten

Nähmaschinen
mit den neuesten , bis jetzt über¬
haupt ex stirenden Verbesserungen
empfiehlt unter reeller Garantie

z « Fabrikpreisen

JEre < lif f ' ais ,
Mechaniker ,

2 Faulbrunnenftrahe 2 .

C . Theod . Wagner ,

Telegraphen - Fabrik ,
Wiesbaden , Goldgasse 6 .

«vteitaiea UG3. ^DüSwliotf laao .

Alilageu von Hans - TkleMhcn ,

Telkphonen und Sprachrohren
werden solid und billigst unter Garantie auSgeführt von

t*DiCH$n

Bücher - Ankauf .

Einzelne Bücher wie ganze Bibliotheken , ferner Bilder ,
Kupferstiche , Haudzeichnuugen re . werden fortwährend
zu den höchsten Preisen angekauft in der Buch und Antiquariats -
Handlung von Jacob Levi , alte Colonnade 18 . 109

» An Theater - Perücken « ä ,■r V TT-»—. .
alS : König Lear , Mephisto , Schiller , Göthe , Sarasate , Ita¬
liener , Spanier , Rococo , ClownS , Ritter , Bauern , Mönche ,
R chard III . , sowie Damenperücken bei
12769 Zamponl , Häfnergaffe 4 .

KW . 284
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Gesundheits1
Hemden , i

Dx

MA

Strümpfe und

Herren - und Damen - Westen ,

Unterjacken und Unterhosen , (

Umhänge - Tücher ,

Kaputzen und Kopftücher
empfiehlt in grösster Auswahl und billigst

9592 P . Peaucellier ,

Almer Münsterbau - Lolterie .

Hauptgewinn 75,000 Mark .

Gesammt Gewinne 350,0 0 Mark in boot ohne Abzug
und Kanstweike im Werthe von 50,0

' 0 Mark
W

"
Ziehung

"WS

am 16 . Januar 1883 und folgende Tage .
Original - Loose ä 3 Mark sind bei allen größeren Loo2 -

geschäften zu haben . — In Wiesbaden : Debit stellen
bei Herren Adolph Gestewitz , Verlag ! buchhdlg . ,
Feller & Geck » , Buchhdlg . , Ohr . [Limbarth ,
Buchhdlg . , W . Roth , Buchhdlg . , J . Zeiger , Bnchhdl - . ,
Moritz & Münzel , Buchhdlg . O . HVickel , Buchhdl . ,
G . Noertershaeuser , Buchhdlg . , Ebbecke , Buch -
Amdlg , H . Schellenberg , Buchhdlg . , Kaufmann
Schramm , Kaufmann Meyer . ( IJ . 72300 . ) 263

^ urrliche Uerhältnisse , Sitten und Gebräuche am Ende
des Mittelalters im Spiegel der Meisthümer .

*

St Nutzung von Janssen ' s . Beschicht « de » brutschen Volkes "
,

wrlamerungen mtb eigenen rechtsgeschichtlichen ReminiScenzen von Dr . ® . K .

Karl Kögel Wwe « ,

Manergaffe 8 ,

MMt ihr Lager in fertigen Stühlen , Rohr - und
Mrohstühleu , Ladenstühlen , Tabourets , Rinder -
Mhlen « . f . w . zu den billigsten Preisen .

^ teparatnre « werden schnell und pünktlich besorgt . 7011

fit J ?ed*te " " d Pflichten der Grundherren wie ber Grundhörigeu waren

n . " Een deutschen Ländern in den sogenannten WeiSthümern

/ S .
" fleVau bstgestellt . Erstere sind urkundliche , von Gemeinden ,

kflr . m
Schöffen -Collegten ausgehende oder veranlaßte , da »

überhaupt betreffende Anerkenntnisse und Erklärungen ,

. rS ‘e ^ °ci«ll die Beziehungen des Herrn zu den Dimst -

«tn » nh n2etm8 ^ ° e8 un & umgekehrt , sowie auch die der letzteren untcr -

^
« wer tu Bezug auf Gat » , « nd Dienstverhältniffe ordnen . Die Weis -

* Nachdruck verboten .

thümer wurden vornehmlich im 15 . Jahrhundert ausgezeichnet und bilden
wohl die interessantesten Erzeugnisse der volksthümlichen Rechtsbildung , . ein
herrliches Zeugnitz der freien und edlen Art deS eingeborenen deutschen
Rechtes "

, wie Jacob Grimm sagt . Klagen über Beeinträchtigungen und
Rechtsverletzungen von Seiten der Grundherren wie der Colonen waren
häufig genug , und in Zeiten der Verwirrung waren Ausschreitungen und
Gewaltthätigkeiten gegen die Schwachen nicht selten , aber gemeinlich wurden
die Streitigkeiten durch gütlichen Ausgleich oder durch richterlichen Aus¬
spruch geschlichtet .

Wie bekannt , erscheinen damals in Deutschland wie anderwärts die
Landesherren und die Lehensherren geistlichen und weltlichen Standes , die
Klöster und Stifter , die Ritter und Städte als die Herren des größten
Theiles des Grundeigenthums ; thatsächlich aber befand sich beim Ausgang
des Mittelalters das Eigenthum von Grund und Boden größtenthclls
nicht mehr in der Hand der Grundherren , sondern bei den damit
Beliehenen , und der Herr selbst besaß daran nur mehr ein Dienst -
und Zinsrecht . Die Hofhörigen und Colonen waren somit die eigentliche
Masse der Agriculturbevölkerung und ihre Güter , so gut wie die frei -
bäuerlichen , selbstständige Besitzungen .

Diese Grundhörigen wurden durch den Herrn meistentheilS in der
Form der Investitur in den Besitz eingewiesen , d . h . durch einen feier¬
lichen Akt vor Gericht mit Uebergabe von Symbolen zum Zeichen des
UebergangeS des Besttzrechtes . ( Der Name . Investitur " bedeutet : Ein¬
kleidung , welche in älterer Zeit eine buchstäbliche war , indem die auf dem
Gute ruhende Rüstung oder ein Kleidungsstück dem neuen Erwerber über¬
geben , dieser damit bekleidet ward .) Vorher ging ein Huldigungseid des
Beliehenen , mit dem seine Verbindlichkeiten , andererseits auch die Ver¬
pflichtungen deS Grundherrn begannen , die Colonen und ihre Güter zu
schützen und für sie im Falle von Erkrankung und Verarmung durch Krieg
oder Theuerung zu sorgen . Die Colonen waren noch an die Scholle ge¬
bunden , ihre Kinder oder Angehörige aber durften ohne Erlaubniß des
Grundherrn al » Dienstboten oder Handwerker auswärts überall arbeiten
und anderswo sogar daS Bürgerrecht erwerben . Der Colone selbst konnte
den Hof nur verlassen , nachdem er die rückständigen Zinsen und sonstigen
Leistungen entrichtet und seine Absicht , auswandern zu wollen , öffentlich ,
z. B . „ deS sontags in der kirchen " bekannt gemacht hatte ; dann erst durfte
er . am hellen tage

"
, d . h . nicht heimlich , von dem Hofe wegziehen . Er

sollte daher , wie verschiedene WeiSthümer vorschreiben , »zu schonen mittagh
bynneu dem hoeff uffbrechen "

, „mit sonnenschein sein feuer auslöschen "
, . des

aubents sinen blunder usfladen und die tiechsel keren hinwertz , in welche
rychsstatt oder rychShof er dann hivziehe » Wil "

. In der Abtei Alpirsbach
lautete di - Vorschrift : . Alle die des gotshuS aigen fint ( d . h . Hörige
der Kirche als Lehnsherrin ) , die sont hän ( sollen haben ) ainem fteyen
gezog (nach Erledigung ihrer Verpflichtung natürlich !), ob sich ainer
anderswa baß mag degän , den sol ein bogt belasten und sol sprechen : var
an gottes namen , und kom herwieder , so du mähst oder e» dir wol fügt ,
so wcnt wir dir gütlich tun denen wir je getaten "

. Die ehemaligen In¬
haber von ColonatSgütern durften selbst auf ihr verlassenes Gut zu . ack-
kehren , wenn sie die darauf lastenden Dienste und Leistungen entrichten
wollten .

Die Abgaben der Colonen bestanden in meist sehr mäßigen Pacht -
quoten , in Naturalleistungen und in persönlichen Diensten oder Frohnen .
Die Zahl derselben war genau festgesetzt ; in den österreichischen Herzog -
thümern z. B . hatte kein Colone über 12 Tage des JahreS Frohndtenfte
zu leisten . Anstatt der ganzen Hinterlaffenschaft , die früher dem Herrn
beim Tode seines Hörigen anheimgefallen , bezog Jener jetzt bloS den sogen .
. Sterbefall " oder da » . Besthaupr "

, d . h . einen Thell , gewöhnlich das beste
Stück Vieh oder das beste Kleid auS der Erbschaft . So erhielt in Tyrol
die Grundherrschaft von dem ganzen Nachlaß deS Grundhörigen nur einen
Ochsen . — Die Frauenspersonen mußten bei ihrer Verheirathung zuweilen
noch dem Herrn für die Einwilligung eine Abgabe entrichten , die . Bumede "

,
d . h . Baumiethe --- BauzinS .

In manchen Gegenden waren als symbolische Anerkennung der Herr¬
schaft den Grundhörigen Frohntänze vorgeschrieben . So im Geraischen z. B .,
wo an jedem dritten Pfingstfeiertage die Bauern von mehr als acht
Dörfern paarweise ungeboten zusammenkommen mußten , um unter einer
Linde vor dem Grundherrn einen Tanz aufzuführen , dann von der Herr¬
schaft mit Bier und Kuchen bewirthet zu werden . Wer auSblieb oder nicht
tanzte , wurde bestraft .

Während der Frohndienstzeit hatte der Grundherr die Hörigen , « der -
köstigen . Zu Fischingen im Schwarzwald bekamen die Fröhuer , . B . . roten
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wein , rindfleisch und ruckenbrot "
; in den Orten bei Straßburg galt als

Recht , daß nach gethaner Arbeit „ der frönet nidersitzen soll uff einen siedel
und soll im der ambtmann einen leib ( einen Laib Brod ) gen , der im do

get von dem Inütoe ( Knie ) bis an das Itinn , das Heist ein nachtleib "
.

Nach dem Recht von Hausbergen , ebenfalls bei Straßburg , sollte den

Fröhnern einmal im Jahre ( also innerhalb der kurzen Dienstzeit !) gegeben
werden „über tisch 2 geeichte von fleisch und soll das fleisch an zweyen
enden racken über den schüsselbordt vier finger breit , und sollent da sehn
neue becher und neue schusseln und genug Weines " .

I » Alzet sollten Fröhuer und Fröhnerimien „schneiden zwecn tage und

soll die fran ( wenn sie ein kleines kind hatte ) dreimal im tage heim¬
gehen , ihr kind säugen ; zu nacht soll man geben iglichem Menschen ein
brot , der man 24 aus einem malter macht . "

Bei Weinfuhren insbesondere war die Verabreichung von Speise und
Trank genau vorgeschrieben . Jeder Fuhrmann soll zwar reichlich mit
Beidem versehen , zu gleicher Zeit jedoch verhindert werden , sich im Weine

zu übernehmen . „ Wann der Fuhrmann des Abends an die Mosel kommt, "

heißt es in einem Weisthum der Abtei Prüm , „so soll er haben eine

suppen und Weins genugh , und die fuhrleuten auf dem Wege von jeder
weilen ein quart Weines ; und der fuhrmann fall wienigh trinken , daß er
dem Herrn den wein versorge . Wann der fuhrmann heimkombt , so soll er

genugh an essen und trinken bekommen , zweyerlei brodt , zweyerlei fleisch
und zweyerlei wein , und der Fuhrmann soll nit zuviel trinken , daß er dem

Herrn auf die pfort fahre , beim wo er auf die Pfort fahrt , so ist er dem

Herrn ein büß erfüllen . " Die Frohnzeit war hier gewöhnlich auf zwei Tage
beschränkt , noch häufiger aber auf einen Tag und eine Nacht , gemeinlich
sollte die Fröhner „uff denselben tag wiederumb heim gelangen ." —

Was die fälligen Natural - und Geldleistungen betrifft , so wurden die¬

selben dem Grundherrn von seinen Hörigen meistentheils persönlich über¬

bracht , und nicht selten durch Gegengaben vergütet , welche an Werth
den dargebrachten Zins ausglichen oder gar überstiegen . Der Zinsmann
oder sein Bote ward verköstigt , hie und da auch noch gekleidet , wohl gar
mit Musik und Tanz erheitert . Der Bote , der Schultern und sonstige
Theile eines gemästeten Schweines nach Hirschhoben auf das Schloß tragen
mußte , wurde „ehrlich mit proviandt " gehalten ; man reichte ihm Essen
und Trinken auf „ wySzen geschirr "

, stellte sein Pferd deS Nachts „bis an
die gurt in Habern " und entließ ihn „ mit dem trinkgeld wie von alter
her " . —

Noch besser standen sich der Köhler und der Zimmermann des Hofes
zu Sigolzheim , in der Nähe von Rappoltsweiler im Elsaß . Wenn sie den
ZinS einbrachten , „ sol man deS morgens jeglichen ein eie Wollins tuch zu Hosen
geben . . . . Und füllen von jeglichem Hufe , die in unsere waltmarcke ( Waldmark )
holzent , turnen ein unze Pfennige "

. . Bei der Nacht „ sol man im stro
zetten , unde einen giger gewinnen darzu , der in gige , das sie ent,laben , und
einen knecht , der in Hute ihres gewandeS . Unde so sie des morgens daunan
scheiden , so sol mitt herre der abbet von sankte Greg orten jeglichem heissen
geben zwene nuwe schuhe . Und sullent daunan baren ze Wilre in den
Dinchhof und sullent da essen ein morgenbrot , unde sullent bannen baren
ze Durinckhim in ben Dinchhof , unbe sol manS in ba wol bieten unde sol
in roten wie gen trincken us bet butten .

" — In einem anberen Weisthum
heißt eS : „ Der ambtmann soll rechen gewinnen . Alle , bie nit mäeu können ,
die sollen dem ambtmann einen tag rechen , soldner ( Söldner ) und Wittiben .
Unbe soll man bann den rechern die groß glocken leuten ; die sollen dann
so man leistet , in den austhof kommen , und mit einem Pfeifer borauShin
Pfeifen lassen unz (bis ) auf die vorgenannte mad , und deS abends sol er
in wieder heim lasten pfeifen . " Weiter daselbst : „ Wenn der fischet die
fisch an den amthof bringt , so soll im die ammanben geben einen guten
leib ; » ne aber , daß er bett dienst besserte , so soll fie milt sein und im
einen rindpraten geben . "

Außer den „ Bting " -Zinsen kamen „ tzolz
" -Zinsen vor , bie , wie gewöhnlich

der Getreidezehnten , vom Grundherrn abgeholt wurden . Die Bestimmungen
über die Zinserhebung geben Zeugniß von wohlthnendet Milde und
Schonung . Es sollte „das Kind nicht in der Wiege geweckt , der Hahn
auf dem Gatter nicht erschreckt werden ." Und wenn bie Frau deS ZinS -
mannes gerade im Kindbette lag , so sollte sich der ZinSethebet mit dem
Kopfe des ZinshuhnS als einem Wahrzeichen begnügen , das Huhn selbst
aber der Wöchnerin zur Stärkung zurücklasten . „ Aller wo tauch uffgeht ,
ist dem gtundhenn ein tauchhoen und dem Vogt ein schirmhoen schuldig

"
,

heißt ' s in einem Weisthum und bann wettet : „ Item bau ein kinbelSbeth -

srawe . wehre , soll man den köpf vom tauch - ober schirmhoen nehmen unde
den frawen den rompff (da » Huhn selbst ) lasten . "

Wie ängstlich die Gerechtsame oft feftgefteHt wurden , zeigt unter
Anderem ein Weisthum eines zu Kloster Prüm gehörigen HofeS . „ gebet
viertel landeS gibt dem grundherrn (außer anderen Abgaben ) sieben einhM
eh , und das achte eh soll die fraw uff die schwell legen , welches der scholteß
mit einem lotter von einander hawet , unbe waS binnen ! die schwell feist,
soll der gehöffer , unbe was barbauff ent feilt , der gtundherr haben . "

Aehn -
lich ein Weisthum eines anderen Ptürner HofeS : „ Ist gelegt uf jede vierteil
landes zwei einhalb eh . Unbe wann ein gehoffner die schuldig ist unbe
will nit dreh ganzer eher geben , so soll er das dritte ey auf sein schwell
legen und mit einem messet entzwei ) hawen . Feit das meist stück binnen
die schwell , to ist er dem Herrn umb ein boeß erfüllen , feit aber das meiste
stück vor bie thür , so ist bet gehoffner los . " — Das Hofrecht zu Barm «
bestimmt hierüber : „ So geben wir Bärmet unferm gnädigen lieben Henn
eher . So sol des Hoffs schultheiß urnbgehen von hauß zu hauß , und haben
einen korb und eine krauche . So etliche Hofe in Barmen , die geben halbe
eher , ba biefelbigen find , sol bie frato bas ey in die Hand nehmen und
schlagen auf das dort von bet krauchen . Fellet das botter in die krauchen ,
so soll es unser gnebiger lieber Herr behalten , behelt die frato das botter
in bet schalen , so ist es ber frawen , unb sol damit bezahlt haben . Anch
so geben wir » ärmer unferm gnädigen lieben Herrn schnlthtiner , so kann
ein jeder in Barmen sein schulthun bezahlen , das auf einen breiftäligen
ftul fliegen kann .

"

Durch die Weisthtimer werden auch die Strafen für die Grundhörig «
festgesetzt , die ihre Abgaben nicht zu rechter Zeit entrichteten . Meistens be¬
stand die Strafe in einer geringen Geldbuße ober Lieferung von einigen
Broden ober einigen Maß Wein , in ber Aushändigung , bisweilen aber
auch im Verlust des HofguteS ober Colonat . Allein kS würbe gemahnt ,
„bey allem nit leichtfertig zu wercke zu gehen , sondern dem seumigen Zeit
zu lassen und nit zu hart zu beftraffen ; und wenn er atm ist , Batmheqig -

kett mit im üben , ußgenommen die eigentlich schultbaten , die ir fach ver¬
filmen und wibetspenstig fint ." — Meistens wurden dem säumige » Zins '

manne neue Termine gestattet . Ein Weisthum ans dem Unter - Elsaß bet-

ordnet : „ Welcher seinen zins bet sonnenschein nicht gibt , ehe die sonne | H

gnaden geht , so bricht er sieben schillinge Pfennig und mag ihm alSbann
der meiger (Hofweier ) das gut verbieten in beifein zweier Huber brt malen

nach einander , allweg das vierzehn tage zwischen jedem gebot Verschiener
sein . Der das also bricht , soll dem meiger und den Hubern , so da » derbst

getan , zu jedem male zwo mässe Weins zu geben schuldig fein , und soll bli

gebot stau jar und tag . Unbe so nach ber verscheinung des jarS die zinst «

noch nicht abbezalt , so sol baS gut mit der Huberspruch dem DinkhofherUl
heimerkannt werden , damit zu tun als mit seinem eignen gut ;

" sollte jedoch
der säumige Ziiismann Jahr unb Tag außer Landes gewesen fein , fo solle
der Meier ihn , wenn er totebertäme unb bie Rückstänbe erlebtge , Wiede:

in baS Gut eintoeifen . — Den zur Pfänbung gekommenen ZiuSerheb «

bürste ber säumige Zahler noch im letzten Augenblicke bie Schuld entricht « ,

„ gebe Hube, " sagt das Recht eines klösterlichen HofeS bei Mainz , „ fal off

fent ( St .) Thomastag vor wihnnachten bryßig Pfennige geben by sonnenschi « !

bette aber ber Hofemanu des gelbe » nit , so mag er pfände bartragen .

Oueme (käme ) ber Hofemanu nit by sonnenschin mtt pfände ober Gelbe,

so fronete ber amptman da » gut in unser Herren haut . Kommet ber Herr«

knecht unbe Wil bie zinse enweg führen , unbe kommet der „ arme m ®>'

( Inhaber eines Bauernlehen ) myt syrne gelbe , ber sich gestimmt bette » 5*

syrne gelbe ober pfanbe , unb begriffe ben knecht mit bem zäume off d«

Hofe , en baz er zu bem tbor ußkomet (hinauSkornrnt ) , so (al6

yme gnabe tbun . " — Ein Weisthum beS 16 . JahrhunbertS oh » V»

Hunbsrtick „ weist " über bie Art ber Pfänbung „ mit recht ; ber bogt I*

nicht selbst pfenden , sauber er sol ben schulteisien beS gerichtS mtt ß*

nehmen , ber sol pfanbt geben geutiglichen , baß er allen auSstanb bat ««*

erlösen könne . Der bogt soll uf ber misten bleiben , nit in ba » h«« °

gehen . Unb pstubt ber schultheiß so biel im hauß , so soll er bem v«V

bie pfanbe über gatter mißlangen , finbt er aber nit so biel barin , alsdon «

soll ber bogt ein mitleiben mU bem armen man haben , bi » baß ihm fl*

bie hanb erlangt ."

An » all ' diesen Bestimmungen ersteht man , tote ber grundhörige , f« ^
freie „ arme Mann " beS Mittelalters bon feinem Grundherrn tat ® ««*7
sehr human behandelt wurde , und diesem gegenüber eine rechtlich geE
Stellung einnahm . Al » wettere Vortheile treten hinzu , daß bie
ben Colonen bot Nahrungssorgen schützte , ihm meist Han » und H «> y
Erbe gab unb ihm , too er im persönlichen Dienste beS Herrn staub ,

zu besten Familie gehörig erscheinen ließ .
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Ausverkauf von Wasserleitung - Gegenständen.

« ortheilhafte Gelegenheit für die Herren Bauunternehmer . 14343

Prim Waarcu zu bedeutend ermäßigte « Preifeu .

ÄXW * * * a aller Art für Haus - , Bade - und Gartenanlagen . Ventile aller Art , Wassersteiu ° Geruchabschlüsse ,
AjUuUv Strahlröhen , Tchlauchschrauben .V

Badewannen und B - d7öfe «7 ^ wie Garniturtheile dazu . Closets in bewährten Systemen , Nachtstiihle ,

Wasserbehälter , Fontaine « - Statuen , Springbrunnen - Aussätze , eine zierliche Zimmer - Fontaine mit großem

Tristallbecken , zu Aquarinm sich eignend , Pnmpen verschiedene Sorten , Donche - Spritze « , Kellerpnmpen , ganz

nm , in Eisen gebaut , 3tO bis 400 Liter pro Minute Leistungsfähigkeit .

Auf Wunsch stehen tüchtige Installateure zur Aufstellung für mäßigen Lohn zur Verfügung .

Do,zh
*

™ ' ” C . J . Stumpf ,
Wo,zheJio . T

' r "

gy Spielwaaren - Ausverkauf .
* 93

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäftes verkaufe sämmtliche Artikel in großer Auswahl zu

bedeutend rednzirte « Preisen .

A » beider , vormals Ed . Schwenck ,
11543 WT 21 Goldgasse 81 .

-
WU

© 0OO0O0O0OO0OG

Weihnachts - Cataloge
tiS bei

Jurany & Hensel .

( C . Hensel . )

QOOOOOOOOOOOO
a ss

Rosshaare für Polster
und Matratzen per Pfd . von 1 Mk . an ,

Bettfedern und Flaumen
in vorzüglicher frischer Landwaare . 14387

Manufactur - & Bettwaaren - Geschäft

Michael Baer , Markt .

Jetzt : 34 Kirchgasse 34 .

Iugendschrifieu & Bilderbücher .

Große Auswahl , billigste Preise !

Keppel & Müller ( J . Müller ) ,

Antiquariat und Buchhandlung ,

jetzt : 84 Kirchgasse 84 . 44311

Aufnahmen
J
»on kleineren Kindern können vor Weihnächte « nicht mehr

stattfinden . l , W . Kurtz ,
± ^ 383

__________ _____ __________ Hofphotograph .

Für Schuhmacher .
Sorten Sohle « , und Oberleder , Schafte « , sowie

lämmtluhe Schuhmacher - Artikel empfiehlt billigst
j14391 A . Rödelheim er . Metzgergasse 2 .

Eine Parthie

znrückgesetzter Kleiderstoffe
sowie Beste

zu bedeutend reduclrten Preisen .

J . Stamm , grosse Burgstrasse 5 ,

14317 Neubau „ Vier Jahreszeiten “
.
_______

Vollständiger Ausverkauf
in Rüschen , Balay eusen , Spitzen ,

Schleifen,Cravatten u . Schleiern

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . — Da

ich diese Artikel für die Folge entschieden
nicht mehr führe , so ist den verehrten
Damen dadurch Gelegenheit geboten , sehr billige
WeihnachtS - Virrkänfe zu machen .

S . Süss ,
6 L <mggasse , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
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219

11

Michael Baer
,

Marat
14386

Der Stadtingenieur .
Richter .

Da « Rettungshaus , das seinen 64 Zöglingen auch '

diesem Jahre wieder einen frohen Christabend bereite « mW
bittet seine wohlhabenden Freunde um freundliche BerüW

tigung bei der Verchetlung ihrer WeihnachtSgabe « . M

auch dar kleinste Geschenk an Kleidungsstoffen , KleiduW

stücken ic . wird dankbare Verwendung finden .

WA
- Etwaige Gaben werden angenommen von Justizr «

Dr . Stamm ( Schützenhofstraße 8 )
"
Pfarrer Köhler ( M

straße 14 ) , Pfarrer Ziemendorfs ( Emserstraße 8 ) , W »

Burchardi (Friedrichstraße 36 ) , Hauptlehrer Türck (® w*

berg 8 ) , FeldgerichtSschöffe Weil ( Adelhaidstraße 61 ) , N

vater Hofmann und Confistorialrath Ohly (Louisenstr . »

249 Der Vorstand -

b Stollwerck ’ sche

BBUST - BOJVBOSrS ,

eine nach
' Ärztlicher Vorschrift bereitete Vereinigung von Zucker -

wnd Krftuter -Extrakten , welche bei Hals - und Brust -Affectionen unbe¬

dingt wohlthuend wirken . Naturell genommen und in heisser Miloh

aufgelöst , sind dieselben Kindern wie Erwachsenen zu empfehlen .

Vorräthig in versiegelten Packeten mit Gebrauohsanwolsaag

Generalversammlung
erlaubt sich unsere Mitglieder hierdurch höflichst tini6 *

laden Der kleine Bati1 ,

unter Mitwirkung
des Herrn Professors C . Davidoff , ]

Director des Kaiser ! . Conservatoriums der Musik in St . Peteribiq
und des auf circa 60 Musiker verstärkten ttädilMha

Curorckeetere unter Leitung des Herrn Capellmeisteri j

Bekanntmachung .

Montag de « 4 . Deeember a . c . Bormittags 11 Uhr

werden in dem städtischen Bauhofe Marktstraße 5 vier Lüste

buchener Stangenholz (Dürrholz ) gege « gleich baare

Zahlung versteigert .
Wiesbaden . 30 . November 1882 . Die Bürgermeisterei . ^

Submission .

Die Anlieferung von 1000 Stück kurzen Reiserbefe «

für die städtischen Straßenkehrer soll im Submisston » wege ver¬

geben werden . Versiegelte Offerten nebst Probebesen mit ent -

sprechender Aufschrift versehen , find bis zum SubmissionS -

termine , Samstag de « 0 . Deeember a . e . Bormittags
10 Uhr an den Unterzeichneten einzüreichen . Die Bedingungen

liegen im Vorzimmer des Stadtbauamts , Marktstraße 5 , wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 1 . Deeember 1882 .

Zu der morgen Montag bett 4 . Deeember t -

Abeuds 8 Uhr im oberen Saale der „ Deutschs
Hofes " abzuhaltenden

Tuch und Buxkllja
für Herren - und Knaben - Anzüge , sehr

tisches Geschenk für Weihnachten .
Alle Arten Schuhmacherarbeiten werden schnellstens und

billig angefertigt ; Herrensohlen und Fleck zU Mk . 2 . 70 , Frauen -

sohlen und Fleck zu Mk . 2 . — « llenbogeugaffe 5 , 1 St .

Markts1 rasse , G . Bücher jr . , Dr . Bürger ’» Apotheke , J . Braun ,
Condit r , W . Braun , A . Cratz , H . Eifert , Äug . Engel ,
Hofliefc .nat , M . Foreit , E . F Gallien & Co . , J . C . Keiper ,
Chr . B einer , Äug . Koch , Mühlgasse 4 , W . Jumeau , Cond . ,
G . A . Lehmann , Hof - Condifor , Mart . Lemp , A . H . Linnen¬
kohl , Gg . Mades , F . Ä . Müller , J . Rapp vorn . J . Gott¬

schalk , Ph . Keuscher , E . Rücker , Hof - Cond . , Apotheker
F . Schellenberg , Hoflieferant A . Schirg , Hoflieferant A .
Schinner , Wilh . Simon , Carl Seel , F . Strasburger ,
C . Urban & Comp . , H . J Viehöever . J , W . Weber . 206

An den Bürgerausschuß der Stadt Wiesbaden .

Die Herren Mitglieder deS Bürgerausschusses werden zu

einer Sitzung auf Mittwoch de « 6 . Deeember er .

Nachmittags 4 Uhr i « den Nathhaussaal Markt¬

straße 5 ergebens ! eingeladen .

Tagesordnung : 1 ) Bericht der Budget - Commission über

die Herstellung der Gasbeleuchtung in den Landhausstraßen ;

2 ) Bericht derselben Commission über den Verkauf des Ge¬

bäudes an der Kapellenstraße 9 ; 3 ) An - und Verkauf von

Grundeigenthnm ; 4 ) Anlage einer Canalstrecke im Grubweg ;

5 ) Wahl einer RechnungS - PrüfungS - Commission ; 6 ) Geneh¬

migung zur Aufnahme einer Anleibe von 2,150,000 Mark .

Wiesbaden , 30 . Nov . 1882 . Der Erste Bürgermeister .
Schlichter .

Feuerwehr .

Auf Antrag de » Spritzenmeisters Georg Stahl wird Me

Mannschaft No . 1 auf Montag den 4 . Deeember Nach¬

mittag - 8l/i Uhr zu einer Uebung ( in Uniform ) an die

Remisen geladen . , •
Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird

nach § . 80 der Fw . - und L -O bestraft .

Wiesbaden , 1 . Deeember 1882 . Der Brand - Director .

s - 7« Scheürer .

Curhaus zu Wiesbaden .

Montag den 4 . Deeember Abends 8 Uhr :

Fünfte öffentliche Vorlesung ,

Herr Professor Dr . Brugsch - Pascha aus Wien .
Thema :

„ Die altägyptische Göttersage .
“

------- -------------- j-- T-* *-----
Reservirter Platz 2 Mk . ; nichtreservirter Platz 1 Mk . 50 Pf.

Billets (nichtreservirt ) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalts
und Pensionate 1 Mk .

Der Cur -Director : T . Hey ’ l . !

Curhaus zu Wiesbaden .

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung i

hervorragender Künstler .

Dienstag den 5 . Deeember Abends 7 ‘/i Uhr :

Curhauses .
gW Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren

grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen
einzelnen Nummern geöffnet . " BB '

Städtische Cur -Direcfion : F . Hey -

Weihnachtsbitte !

Pianoforte - Begleitmig i Herr Benno Voigt .

Eintrittspreise : |
I . reservirter Platz 4 Mark , II . reservirter Platz 8 Mark , niet

reservirter Platz 9 Mark .
Die Gallerte rechte wird nur erforderlichen Falles geöfci
Marten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal i

I SO Pfg . in

Wir s bad en bei Carl Acker , Hoflieferant , C . Baeppler ,
C . Bausch , Laü ^ gakse 35 , H . Born , Conditor , Ed . Bohm ,
.....

se , G . Bücher jr . , Dr . Bürger ’» Apotheke , J . Braun ,
W . Braun , A . Cratz , H . Eifert , Aug . Engel ,------- - - - g . Keiper ,



Orfevrerie Christofle

w Tanzmusik 11698

c . H . Schmtttue , Wohnung : Rheinstrasse 50 .

Vorzüglichen Marsalawein per Flasche Mk . 2 .50 .

Klavierlehrerin
wünscht noch Stunden anzunehmen . Näh . Exped . 12730

Llavjcr - UnterriHt zu mäßigem Preise
« rth . eine Dame . RLH . Röderstraße 28,1 Tr . , v . 2 — i Uhr . 10664

Eine Dame ertheilt gründlichen Mal » und Zeichen - Unter »

richt , sowie in der Holzmalerei . Näh . Weilstr . 18,2 . St . 9456

Mehrere junge Leute können noch an eimm

WWW « Cnrsns zur Erlernung der franz . Sprache ,

Grammatik , Conversation und Korrespondenz gegen billiges

Hovorar Tbeil nehmen . Näh . Exped .

English Langnage in all its branches tanght

experienced
'
English Lady

* ( London ) . Sprechstunde
Bahfahofstrasse 16 . ___

b '
en HrMein . fleprüfte L - hr - rin lü - h » h . E - MnI - , « Weilt

Nachhülfestuuden gegen mäßiges Honorar . Nah . Exped . 14831

Gesang - Unterriclit
ertheilt August Zapf , akademisch und poetisch gebildeter

Sänger , Röderstraße 5 Vorzügliche Empfehlungen . 6562

eine auf dem Conservatorin « in Stuttgart ausgebildete

<% S gestrickte « und gewehte « U « ter -

jacken und Unterhose « , sowie selbst¬

gestrickte « Wämmse « (Jagdwesten ) .
”

150 S . Rothschild , Goldgasse 18 .

Wegen baldiger Abreise
ist billig zn verkaufen eine vollständige Equipage ,

schöner , noch wenig gebrauchter Landauer , » f - hlo »

freie Pferde , gute Läufer , wt Geschirr . Rah , Exped . 14382

Eine Puppenstube zu verkaufen Martiptatz 3 14 ^ 5

bei

Th . Sackreuier
,

» » gSS !f & “

Reiche Auswahl
versilberter und vergoldeter Tafelbestecke und Tafelgeratne

aller Art .

Imqcws * und Phwntwsie " Artikel
in neuestem Geschmack tmd bester Qualität ,

zu Welhnachts - beschenken geeignet . (M .-no . 5226 .) 22

§V ne Rosinen , Sultanine « , Corinthen , süße und

bittere Mandeln , aem Ceyl . » und Chin . Zimmet ,

2
®*Mteie Raffinade , Puder , Anis , Pottasche , Amo -

*5 *» , nemr Citronat , Orangeat , Confectmehl rc .
Stiteblt J . W . Weber , Moritzsirasie 18 . 14365

।
Saalbatt LetaMe .

heute Sonntag von Rachnrittags 41/ * « br au .



Ks . mm
Geste SS

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltiges Lager

in neueste «

Bijouterie-

,
Ims - & Lederwaareu

und gebe sämmtliche Artikel , da mein Geschäft nach Weihnachten bis zur nächsten

Saison schließe , zu auffallend billigen Preisen ab .

Specialität : AlbUMs aus den ersten Fabriken .

Job . Kirchholtes
,

20/21 alte Colonnade 20/21 .

P . S . Cnivro poli und Bronce - Artikel verkaufe unter Einkauf . 14322 ,

Mr sehen uns wiederholt veranlaßt , darauf aufmerksam

zu machen , daß von unS aus niemals Colporteure
oder Tubscribenten - Sammler beschäftigt werden . Sollten

derartige , das Publikum ost in zudringlichster Weise be¬

lästigende Persönlichkeiten unsere Firma mißbrauchen , so
würden wir gef . Anzeige dankend anerkennen .

Jurany & Hensel ,

83 Buchhandlung .

Evanael . Kirchen - Gesangverein .

In Folge vielfach ergangener Anfragen theilen wir hierdurch
mit , daß die Herren Pfarrer Biekel , Lehrstraße 4 , C . Hof -

heinz , Walramstraße 15 , und Adolph Cuntz , Walram -

straße 3ka , « rmeldungen zur activen und unoctiven Mitglied¬

schaft deS evangel . Kirchen - Gesangvereins entgeaen nehmen .

73
'

Der Vorstand .

Wiesbadener Unterstützungs - Bund .

Dienstag de » 5 . November Abends 8 Uhr findet
bei Herrn Gastwirth L . Reinemer , „ Zur Eule "

, Bor -

stauds - Sitznvg und Aufnahme neuer Mitglieder statt .

191 ___________________Der Vorstand .

Altkatholisches .

Morgen Montag den 4 . December Abends 8 Uhr :

« Gesellige Zusammenkunft im Saale des „ Hotel Hahn " .

Vortrag des Herrn Pfarrer Hülkart . 203

Jetzt : 34 Kirchgaffe 34 .

Gesehenkliteratnr & Prachtwerke .

Große Auswahl , billigste Preise !

Keppel & Müller (J . Müller ) ,

Antiquariat und Buchhandlung ,

jetzt : 84 Kirchgasse 84 . 143

Den geehrten Herrschaften zur Nachricht , daß ich Hoch¬
straße 5 eine Wascherei eröffnet habe . Herrenhemden 18 Pfg . ,
Damenhemden , Hosen und Jacken 8 Pfg . , Bett - und Tisch¬
tücher 10 Psg . , Handtücher und Servietten 4 Pfg . mit der

Zusicherung , daß die Wäsche ohne scharfes Mittel schön besorgt
wird . Auch wird Bügelwäsche angenommen . Bestellungen durch
Postkarten erbeten .

____________ Fra « Follenins . 14392

« In neuer , feiner Hermelin - Mantel billig zu verkaufen

Kia Kinder - Kochherd zu verk Kartstr . 42,2 St . hoch . 14247

Grosse Steppdecken
für Betten von 6 Mk . 50 Pfg . an empfi ^

in reicher Auswahl

14,85
Michael Baer

,
Marti

Restaurant Schuhenhaus,

unter de « Eiche « .

Montag de « 4 . Deeember , Nachmittags 5 J*3
anfaugend , findet ein gemeinschaftliches „ Metzel - So « P *

J
statt , wozu ich die Herren Schützen , fowie meine Freunde
Gönner ergebenst einlade . Achtungsvoll

Chr . Eduard Ber
14389

____________ Restaurateur . j
Wegen Mangel an Raum find verschiedene , gut erhall

Möbel , sowie ein Petroleumherd , fast neu , preirw ^ U

zu verkaufen Nerotbal 39 .

— * Ein complet gefahrenes Wagenpferd , auch 9

ritten , zu verkaufen bei , lAoe
« A Holstein , Karlsruher Hof - 1401
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Mk .4

Savoyarde ^ rdnÄne ?? flewaltte ^ Stoff in
'

verschwommenen , « einen Caro »

und neueste Farbensteünng ......

H

Robe v . 8 Mir . 16 — 84

____ bi , nässenden Atlasse , Seideu - Tamm - te und Plüsche , Eeiden -

L "

, . w - d « . e .
"

i « * >« « ” ' * ' » ÄÄÄWÄ

Kefttllungen von außer¬
halb gegen Nachnahme
»der vorherige Sinfen -

bung bei Betrage ».

Robe v . 7Mtr .

Robe v . 7 Mir .

Robe v . 7 Mir .

Robev . 7Mtr .

51/ .

6/ ,

Robe v . 10 Mtr .
Robe v . 10 Mtr .

Robe v . 10 Mtr .
Robe v . 10 Mtr .
Robe v . 10 Mtr .

Robe v . 10 Mtr .
Robe v . io Mtr .
Robe v . 18 Mtr .

Robe v . 18 Mtr .
Robe v . 18 Mtr .

Robe v . 18 Mtr .

Robe v . 18 Mtr .

Robe v . 18 Mtr .

Robe v . 14 Mtr .

Robe v . 14 Mtr .

7
7
8

81/ »
10 i»

11

18

18

16

16

S
6 ' h
7
6
9

IO

10/ ,

18

14

13

Aufträge » der 20 Stark
werben portofrei

befördert .
Umtausch gestattet 1

S . Gut ! mann & C ° "

Wiesbaden , 8 Webergasie 8 , im BadhayS zum „ Stern "
.

empfehle unsere coloffalen Vorräthe solider

neuester Kleiderstoffe

Robe v . 8 Mtr . 16 — 80

Robe v . 8 Mtr . 18

Robe v . 6Mtr . 80

Robe v . 8 Mtr . 80 — 84

Mix Düstre , einfarbiger waschbarer Wollstoff . • • • • , •

Cheviot Beige , „ Reiuwollerrschust "
, in nur couranten dunklen um - Farben ,

vorzüglich als Hauskleid . • • • • • • • •

Diagonal Quadrille , Köper - Gewebe in mehrfarb . durchzogenen , kleinen Caros

Kammgara Serge , einfarbiger Wollstoff in den neuesten , dunklen Farben ,

als : dunkelgrün , marine , oliv , braun rc . - • • • • •

Creoe Quadrille , geschlossenes Crep - Gewebe m zwei - und mehrfarbigen Caros

Lady Tweed , angen . , weiche Qual , in verschwamm , klein . Caros u . neuen Melangen

Ulster Cloth , tuchartiger , gewalkter Stoff zu Straßen - und Hauskleidern , in

glatt und verschwommen , kleinen mille varos Effecten . . . .

Schwarze Alpaca Mohair , glanz - und karr eiche Qualität , schöne Farbe .

Reinwollene Köper Beige in Mittelfarben , glatt und kleinen Caros

Armure Caros , neueste , hochelegante , ganz große und mittlere bunt durchzogene

Caro » im neuesten Geschmack . • • ■ • • • •

Drap Fonlö , einfarb . , tuchartiger Winterstoff in marine , oliv u . sonst , neuen Farben

Cachemir Electoral , „ Reine Wolle "
, einfarbig , crmfirter , dichter Stoff

von heute ab W
*

z « bedeutend reducirten Preisen 1SI und zwar :

Einfachbreite Stoffe , 55 — 60 Ctm . breit .

Robe v . 10 Mtr .

Lady Cloth
”

Samm6 ? ,̂ Reine Wolle "
, cheviotartiger Stoff in flamme

Cröpe Virgin ! e,

^

„ Rein Wolle "
, in allen neuen Lichtfarben „ für die

Cachemir6 Vecunia,C„ « eittC Wolle "
, tuchartiger uni - Stoff,gtutr in ganz

884
Rs « M .

j Zu nützlichen -Weihnachts - Geschenken

"

Dopp - ltbreite Stoffe , 100 - 120 Ctm . » reit .

moinnire Reinwolleuschust "
, in dunklen Melangen Morgenrock v . 5 Mtr .

Schwarze halbwollene Cachemirs , Sa . Qual , in schönem Blauschwarz ßRobe v . 7 ® lfr .

Farbige halbwollene Cachemirs in allen neuen , dunklen Farben • £• • Mtr .

Tartan Drapö , vorzügliche Qualität tn großen , bunten Caro » . Morgenrock v . « Mtr .

Granulette Caros , allerneueste ganz u . halbgrotze , zwei - u . mehrf . durchzog . Caros Robe v . 7 Mtr .

Draneline Beige in Hellen u . dunkl . Tönen , emf . u schmalgestr . , al » Sommerkleid Robe v . 7 Mtr .

Schwarze reinwollene Cachemirs , feinfädige Qualität in echtester blau -

Schwärzte reinwollene Cachemirs , geschlossene , feingeköperte Maare ,

bestes Fabrikat in ächt « blau und tiefschwarzer Farbe , . . . .

Plaid Quadrille , reinwollenes Köper - Gewebe , ein Sortiment in zwei , und

mehrfarvigen Caros in den neuesten Farbenstellungen . . • •

Farbige reinwollene Cachemirs in den brillantesten , tonangebendsten

Schwarze ^ elnwollTne
^

pouble - Cachemirs , schwerste Qualitäten und

FarbiJe relnwollene Donble - Cachemlrs und FouÜs in allen über¬

haupt nur existirenden neuen Farbentönen , unverwüstlich im Tragen und

Cachemir - Datoe - Quadrlll ^ , reinwollenes , kräftiges Cachemir - Gewebe sin

Reinwonene ^ amentuc ^ e vorzüglicher Qualität , in den neuesten Farben ,

Schwarze ^ ^ inwoliene,1 neueste Fantasiestoffe , dichte Gewebe in

Cachemir d ’
Allemagne , Crep franyais & Drap . Superbe • •

_
•
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Feist Strauss ,
Frankfurt a . M 269

Näheres in der Expet
Land » und StadthSufl

le

il

stehlt
(9/12 . )

Koben zu Diensten .

Feinste ital . Tafelapfel
in Kisten von ca . 85 Pfd . und 170 Pfd . per 100 Pfd . Mk . 16 ,

feinste neue franjösische Wallnüsse per 100 Pfd . 25 Mk .

In Wiesbaden ein Geschäft zu kaufe » gesucht ,
mit größerer Anzahlung . Offerten unter DlScretion
gleich an C . H . Schmittus . Wohnung : Rhein -

strafte 50 , II . 14339

« - und Bermiethnug von Villen und Wohnungen ,

dreistöckiges WohnhanS mit Hofraum und Garten , in

8Hier
Lage , ist zu verkaüfen . PrStjl 36 — 40,000 Mark .

tähereS in der Exped . d . Bl . 13526

Land - und Stadthäuser in verschiedenen Lagen mit kleinen

und großen Gärftn zu verkauft « . Näh . Exped . 5225

Das Haus Jdsieinerweg 9 mit Stallung , Remise
und Bärten , schöner Aussicht , nahe am Wald

JLlllL gelegen , ist preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Bleichstraße 11 . 14910

Ein gut rentables , neuerbautes Haus in Aller , gesunder
Lage ist zu verkaufe » event . zu vertausche « gegen
ein Geschäftshaus , in welchem ein Spezerei - oder Kurz -

waaren - Gefchäft oder auch eine Wirthschaft betrieben werden

kann . Näheres Expedition . 14254

Mein Stadtgut bei Cassel mit ca . 84 Hectar Areal will

ich Wegzugs halber , bei 100,000 Mark Anzahlung , verkaufen .

Selbstkäufer erfahren Näheres durch Fr . Mierke im

Schützenhof , Wiesbaden . 14147

Bauplatz an der Kapellenstraße (schön gelegen ) zu verkaufen
4

Näheres Expedition . 5224

Zu pachten gesucht wird auf mehrere Jahre ein Garte « oder

ein Stück Land , für Gärtnerei geeignet , wenn möglich be¬

wohnbar oder in nächster Nähe der Stadt . N . Exped . 14159

Personen , die sich aubieteu :

Eine perfete Kleidermacheri « empfiehlt sich in und außer

dem Haufe billigst . Näh . Adlerstraße 20 , 1 St . h . 14327

Ein sol . Mädchen , dar die Küche und Hausarbeit versteht , sucht
sof . Stelle . Näh . kl . Schwalbacherstraße 9 , Part , rechts . 14378

Für Januar 1883
sucht ein Fräulein in gefetzten Jahren aus guter Familie eine

Stelle als sorgsame , unermüdliche Pflegerin und Gesellschaf¬
terin einer leidenden Dame , einzelstehend ober zu einer Familie
gehörend . Es wird weniger auf hcches Gehalt als auf freund »

liche Behandlung gesehen . Offerten unter Chiffer H . C . W .
an die Expedition d . Bl . erbeten . 14272

Ein verheiratbeter Kaufmann , cautionsfähig , sucht ans einem

Comptoir als Korrespondent , oder auf irgend einem Bure « !

beste Stelle . Offerten unter J . K . bef . die Exped . 14106

Ein j . Mann , gewandt und solid , 26 Jahre alt , viel gereift ,
von geb . Umgang und angenehmem Aeußern , wünscht b . g .

Engagement als Dieser oder Reisebegleiter , am liebsten
im Ausland . Prima Referenzen . Gef . Franco - Offerten unter
Ch . S . 20 postlagernd hier . 14108

Perforier », die gesucht « erbe « :

WM
"

Gesucht . Ein gesetztes , erfahrenes Mädchen , das

der feinbürgerlichen Küche selbstständig vorstehen kann und

Hausarbeit grünlstich versteht , wird alS Mädchen allein aus
15 . December gesucht Adolphstraße 10 , 1 Stiege hoch . 14361

Sin solides Mädchen mit guten Zeugnissen , welches schon
in einem Geschäft thätig war , wird sofort gesucht . NähevO
in der Expedition d . Bl . 143 ®

Langgasse 29 wird 1 junger Mädchen vom Lande gesucht . 14040
Ein braver Junge kann das Schuhmachergeschäft erlernest .

Näh Mauergasft 21 , 1 Stiege hoch . 14219
Ein Jrruge kann die Schlosserei erlernen bei F . Eiweiß ,

Steingasse 25 . Auch sind daselbst selbstoerfertigte Schuell -

waagen , bis zu 350 Pfd . auswiegend , vorräthig . 14IGO

An gangbares Flaschenbier - und Victnalten - Geschäft
zu verkauft » . Mheres Oranienstraße 21 , Hth . 14270

Eine fregnerrte Wirthschaft ist sofort z « vermiethe « .
Näheres in der Expedition d . Bl . 14333

95,000 Mk . Anfangs Februar auszuleihen . N . Exp . 14235
12 — 13,000 Mk . VormundschaftSgelder auszuleihen . Gest .

etwa 3 Zimmer und Zubehör , im äußeren Stadtbering , et

Gartenbenutzung . AuSführl . Off . unt . A . 3 bef . d . Exped . 11

Für eine Dame wird eine Wohnung im 2 . Stock , beste !

aus 4 Zimmern , Küche , 2 Mansarden , Keller und Waschl
für den 1 . April 1883 in der Nähe der Taunus - , Elisabet
oder Friedrichstraße ( Sonnenseite ) gesucht . Offerten u

K . M . 200 postlagernd hier erbeten . 14

„ Ein leeres , großes Zimmer auf 1 . Januar gesucht . Näh

Offerten unter B 42 in der Exped d . Bl . erbeten . 18420 Castellstraße 1 , Parterre . 1 -

Wer a « Husten
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Verschlei¬

mung , Halsweh , Blutspeien re . leidet , findet

durch den ächten rheinische «

Trauven - Bruft - Horrig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung .

Zu haben unter Garantie in Wiesbade « bei
?'

A . Schirg , Schillerplatz 2 , F . A . Muller , Delica «

tesfen - Handlung , Adelhaidftraße >28 , C . Bausch , Colo -

nialwaaren -Handlung , Langgasse 35 . 241

W ohnungs - Cresuch
( möblirt ) .

Ein kinderloses Ehepaar sucht auf gleich eine Wohnung von

2 — 3 möblirten heizbaren Zimmem , mindestens 2 Fenster flit
Mittagssonne , 2 Kachelöfen lind einem ruhigen Schlafzimmer
im ersten oder nicht zu hoch gelegenen obersten Stock , ohne
Pensionszwang ; Doppelfenster und Küche erwünscht . Offerten
werden unter Z . G . 68 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14864

Zimmer gesucht .

Ei « gut möblirtes Zimmer , « ach der Sonnenseite
gelegen , wird von einem einzelnen Manu zu « Lethe «

gesucht . Offerten unter W . A . 127 mit Preisangabe
find abzngeben in - er Expedition d . Bl . 14 - 79

Wohnung gesucht per 1 . April 1883J

Harz . Kauarien , vorz . Sänqer , zu verk Lanqgasse 45 .

Kücheuadfälle werben aufs Jahr gesucht . N . Exp . 13696

E
Schmittas & Specht,

Wilhclmstraße 40 .

An - und Verkauf von Hanser « , Villen . 82
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per Kgr . 3 2

1
138
1 40
138

150

SM 3 1 1

2

2
2
4

60
70
10

20
40
30
40

60
84 1

1

60
80
60

2

1
1
4

42

38
30

140
37

36
27

20
20

W

96
80

1
1
1
2
1
1
1

1
1
1

*
20
80

80
40
82
80
60

Riebt
Preis

4
60
60

1».
58
U .
60

8
8

40
. 20
. 20

60
38

80
60

1
1
1
1
1
1

1
ll

1
1

Man sucht zum 1 . April oder 1 . October 1883 eine Herr - .

schaftliche Wohnung , Parterre oder 1 . Stock , bestehend in i

6 geräumigen Zimmern , 2 Dienerzimmern und Zubehör . Gef . |

Offerten in Dresden , Wienerstraße 29 , Parterre , oder

RicolaSstraße 7 , Parterre , dahier erbeten , 13965

in der Wilhelmstraße oder erstes Viertel der Webergaffe vom

Theaterplatz aus . Offerten mit Preisangabe unter L . W .

9481 an Rudolf Mosse in Dresden . (Dr . 9481 .) 269

Angebote :

Adelhaidstraße 32 zu Neujahr 1883 , auf Wunsch auch
schon früher zu vermiethen Parterre , Bel - Etage , Fronlspitze ,
im Ganzen 7 Zimmer . 2 Mansarden , Küche rc . , mit GaS -

uvd Wasserleitung . Näheres im Hause selbst . 12307

Alifabethenstraße 13 ist die möblirte Bel - Etage oder

einzelne Zimmer mit oder ohne Pension für den Winter

zu vermiethen . 13214

Feldstraste 16 freundl . Wohnung auf Neujahr z . vm . 14231

Hellmundstraste 21 ein möbi . Zimmer auf 1 . Dec . z . v . 12556

Kapellenstraße 33 , 2 St . hoch , ist ein freundlich mö -

bltrtes Zimmer billig zu vermiethen . 14253

Kirchgasse 9 , in der Nähe der Rheinstraße , zwei möblirte

Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) an einen Herrn auf
1 . December zu vermiethen . 12262

T ohoyhnrcr 1 Bel - Etage und 2 . Stock , je 5 Zim . ,
1 Mans . , Balcon und Zubehör , möblirt

zu vermiethen . 9572

Lehrstraße 1 , Part . , ein möbl . Zimmer billig zu verm . 13689

Mainzerstraste 24 ist eine möblirte Parterre -Wohnung
mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen . 11028

Moritz st raße 6 , Bel - St . , möbl . Zimmer mit g . Pension » 13817

Moritzstr aße 12 ein fein möblirte » Zimmer an einen

ordentlichen Herrn zu vermiethen . 14288

Nerostraße 36 , Parterre , zwei möblirte Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermiethen . 14196

Rerothal 7 ist eine Etage , Salon , 3 Zimmer und Zube¬
hör , zu vermiethen , außerdem eine Bel - Ttage ( möblirt ) mit

oder ohne Pension abzugeben . Garten dabei . 14318

Neugaste 3 , Part ., ein gut möbl . Zimmer zu verm . 9184

Rhetnstraße 33 ist ein einfach möblirteS Zimmer m ' t oder

ohne Pension zu vermiethen . 13012

RSderallee 30 drei gut möblirte
^
Zimmer

zu vermiethen . 14393

Römerberg 35 ist ein Zimmer zu vermiethen . 14388

Schwalbacherstraße 30 ist eine Wohnung von 2 — 3 oder
4 Zimmern , Küche , Mansarde , ev . sofort zu verm . 13984

Bill « Wonueubergerftraste 52 zu Vermietheu . Näh .

TaunuSstraße 43 , Parterre . 8910

Webergaste 4 , 2 . Etage , am Theaterplatz , ein auch zwei gut
möblttte Zimmer zu vermiethen . 11490

* 111 » Carola , Wilhelmsplatz 4 , sind Salon und

Schlafzimmer , zusammen oder einzeln , möblirt und mit

Pension miethfrei 13101

Wilhelmstraße 40 , Bel - Etage ,
möblirte Wohnung mit Küche für die Wintermonate sofort

zu vermiethen . 12615
MöblirteS Zimmer zu verm . Rheinstraße 43 , Part . 11589
« tn gut möblirteS Zimmer zu vermiethen Ecke der Schwalbacher -

und Faulbrunnenstraße 12 , 2 . Stage rechtS . 13686
Elegant und einfach möblirte Zimmer zu vermiethen Franken -

straße 22 bei Essig . 13991
Möblirte Zimmer zu verm . Webergasse 44 , 2 St . h . 14223
Eme Wohnung , 2 Zimmer , Küche , Vorzimmer , ist wegen Ab¬

reise vom L Januar ab zu vermiethen . Näheres Röder -
straße 29 , 1 . Stock 14390

I . Zruchtmarkt .

Weizen . . per 100Kgr .
Roggen . . „ 100 „

8nfcr . . . » 100 „
trotz . . . , 100 „

Heu . . . . , 100 „

II » Niehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 100 Kgr .

n . , , 100 ,
Fette Schweme p . Kgr .

, Hümmel „ „
Kälber . . . . .

HL Viktualienmarkt .

Kartoffeln p . 100 Kgr .
Butter . . . . per ,
Wer . . . per 25 Stück
Handkäse per 100 .
Fabrikkase . 100 .
Zwiebeln , 100 Kgr .
Blumenkohl , per Stück

M ? l ° t . . .
WtrNng . . . .
Weißkraut . „ „
Weißkraut per 100 St .
Rothkraut . per Stück
Gelbe Rüben . Kgr .
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi (obercrdig )

per Stück
Kohlrabi . . . per Kgr .
Trauben . . . . -
Wallnüsse per 100 St .
Kastanien . . per Kgr .
Eine GanS .......
Eine Ente .......

, Taube ......

Auszug ans deu Gwilftanos - Stegiftern der Stadt
Wiesbaden vom 1 . December .

— Aboren : Am 27 . Nov ., e. unehel . T ., R . Elisabeth « dowhine
KisTnSm ” ' ' ' ■ un - bel . T , N . Caroline . - Am 25 . Rov ,dem -Laglohner Emu Maurer e. S .

i 8 * b o - Der Schuhmacher Johann Philipp Luler aus Delken -
« . Hochheim , wohnh . , u Delkenheim , und Marte Hardt von Snaeu -

Hahn , A . Jdstnn , wohnh . | u Sngenhahu . — Der Sandmann Johann Carl

» Für die Wintermouate ist eine schöne , möblirte Parterre -

Wohnung ( 5 Zimmer und Zubehör ) in bester Sage , ganz
oder MU Theil , zu vermiethen . Näh . Exped . 14262

Ein auch zwei möbl . Zimmer z . vm . Faulbrunnenstr . 6 . 14299

Ldwei fein möblirte Zimmer sogleich zu vermiethen
-0 Webergaffe 31 , 1 Stiege hoch . I1

.
667

Ein möblirteS Zimmer mit Kost zu vermlethen bet Metzger
Keller , Saalgasse 3 . 14261

Ein möblirteS Zimmer ober em Salon nebst Schlafzimmer
mit schöner Aufsicht billigst zu vermiethen . Näh . Exp . 13079

14
51

8
g

IV . ßrod und Mehl .

Schwarrbrod :
Langbrod per 0, » Kgr .

, Laib
Rundbrod , 0,6 Kgr .

„ , Laib
Weißbrodr
» . IWafferweck p . 40Gr .
b . lMilchbrod . 80 ,

Weizenmehl :
Borschuß :

I . Qual , p, 100 Kgr .
IL „ , 100 ,

Gewöhnt , ( sog . Weißm .)

Roggenmehl 100 5
V . Keisch .

Ein Hase ........
» al per Kgr .

v . d . Keule . . P. Kgr .
Bauchfleisch . . „ ,

Kuh - o. Rtndfleisch , ,
Schweinefleisch . , ,
Kalbfleisch . . . . , .

tammelfleisch
. . , ,

chaffleisch
Dörrslettch
Solberfleisch . . , ,
Schinken ..... ,
Speck (geräuchert ) , ,
Schweineschmalz , ,
Rierenfett . . . . ,
Schwarlenmagen ;

geräuchert
"

Bratwurst
Fleischwurst . . . ,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . . . P. Kgr
geräuchert . . . . .

Möblirte Wohnung
heben dem Curhause (Südseite ) Salon und 8 Schlafzimmer

(Pension ) . Näheres Expedition . 13392

Ein geräumiger Laden nebst Logis ist auf 1 . Januar k. IS .

zu vermiethen . Näheres TaunuSstraße 26 im Saden . 13781

2 Arbeiter erh . Kost u . Sozis Faulbrunnenstr . 8,1 . St . r . 14098

Junge Seute können Kost und Sozis erhalten Herrnmühl -

gaffe 3 , 1 Stiege hoch . _________________________
12767

Familien - Penfion , Zimmer mit und ohne Kost zu ver «

mierhen Frankfurtersiraße 12 . 14321

Bericht über die Preise für Naturalien und andere

Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

vom 25 . November bis 2 , December 1882 .

Stiebt .
Preis .

* N 4
20 62 2062
— — 1 ■ I,
14 — 9 -

8 60 280
8 — 6 -

144 14058
137 14 13372

1 20 116
1 38 1 -
1 40 1 -

9 __ 6 -
2 80 240
2 50 * 175
8 — 7 -
5 — 4 -
7 — 6 —

_ 40 — 15
— 10 — 5
— 8 - 4
— 10 - 5
— — — ——

30 15
_ 8 —

*
7

— 6 - 5

— 4 — 2
II■■ 4 - 8

1 20 — 80
— 80 — 50
— 50 - 80

i 8 — 5 -



m . S84 , 4
Mt - Zb « be » er

Adler t

Rhein - Hotel i

Soden

7

Richtung Frankfurt - Höchst - Limburg .

; Frankfurt (FahÄ ) r Ankunftm Hichst /

728 * 968 12 « 488 847

943 12 455 880
755 1086 285 6 52

Hahr “ 1
Amerika .

Frankfurt .
Darmstadt .

Mainz .
Frankfurt .
Frankfurt .

• Nur von Main », t Verbindung >
Soden .

Ulm .
Köln .

- Berlin .
Besigheim .

Junker , Kfm ,
Hotel „ Ziel

Schneider , Kfm . ,
Maurer , Kfm .,
Bender ,
Opitz ,
Faust , Frl . ,
Faust , Fr .,

Abfahrt von Frankfurt (Fahr „

723 10 « 1218 * 236 4 « * 618

IO88 * *

Schwab , Kfm .,
Breitscheid . Kfm .
Krekeler , Kfm . ,

Meteorologische Beodacht « Uge »

bet « tafto « Wiesbaden .

Abfahrt von Wiesbaden :

U 1030 H 287 3 « * 512

651 82 « *

Abfahrt von Höchst :

745 U4 2 *7 648 1050 **

• Nur Ml HS» st. •• Nur Ml Niedern .

haustn .
Mchtung Limb ,

Abfahrt von Limburg :

Ankunft in Frankfurt (

745 * 1Q15 1256 28 ** 455 v

9 »
• Rur von Riedernhaulen . ” "

Höchst.

Abfahrt von Wiesbaden :

6 80 7 41 + 95f 10 3» t 11 “
°

1245 * 218f 358 450 * 588f

7 9 » 105 *

. Pur Ml M - in ». t Verbindung nach

Fahrten -Plärre .

Rasfaotsche « tsendah « .

TaunuSbahn .
Ankunft in Wiesbaden :

742 + g 15 + 1050 H25f 12 *

15 + 258f 320 * 411f 8 '

620 * 716f 840 10 ®t

Angekommene F r e m d e .

(Wiesb . Bade -Blatt , vom 2 . December 1882L)
v Noauenhof •

Schw .-Gmünd . I Kersting , Forstcandid . , Homburg .

Köln . Schneider , Kfm ., Bremen .

Köln . Willys , Kfm ., Frankfurt .

SUwagen . ,
»r n a n o • MoraenS 9 45 nach Schmalbach und Zollhaus V
Kbsana . ^nb Lehen ) ; Abend » 6 nach &

Ankunft : Morgens ^ 30 von Wchen , Morgen » 88 ° t>on Sch
Ätt

Aberws 4 ®o von Zollhaus und Schmalbach .

« oldeae Mette 1

Döss , Kfm ., Engelstadt .

Hotel de Word «

v . Bülow , m . Fr ., Pommern ,

v Kwilecki , Graf . Rittergb - Posem

Rhetubahn .
Ankunft in Wiesbaden .

Essinger , Kfm .,
Riepert , Kfm .,
Herz , Kfm .,
Rauch , Kfm .,

Ki » eabah » - Hotel >
Berlin .

Baduin , Reut . , Montgommery .

May . 2 Fabrikb -, M .- Gladbach .

Busch , Fr ., M .-Gladbach .
Hose 1

v . Scalon , Fr . m . Fm . u . Bd ., Paris .

Busch , Kfm ., Crossen .

T an ■ ■ n - Hotel t

Caprano , Rent . , Breslau .

Hotel Wele . «

Hupperts , Fabrikbes ., Crefeld .
Maretsdi . Kfm ., . B « 1“ '

Müller , Reg .- Feldm ., Königsberg ,

v . Stein , Rent ., Darmstadt .

Xe PrivathBeseroi
Parkstrasse 1 :

v . Kalm . Frl ., Dorpat

v . Arnold , Frl ., Dorpat
Taunusstrasae 45 :

Kielmansegge , Graf Gutsbes . u .

Farn , u . Bed , Hannovei .

'
A « s . « g ans den Civilstauds - Registern der

Nachbarorte .

Fabrikarbeiter Adolf Ullrich e. ü .
 _ oct , dem Tag -

Ludwig Valenttn SKoh e T N . Barba a . 17 . Oct .,
löhner Peter Carl Wilhelm Molm e. T ., w m       26 . Oct . ,
dem Schuhmacher Friedrich Memnger e . i .

gi Dct (

Fabrikarbeiters Adolf Ellrich , alt l T . ® •„ - t gjboi | g . des Tag - I
mann J - s- f Ob -nhE - r alt ^ J

^ - Äm ^ Oct , die Wittwe
löhnerS Ludwig Ehrengart , alt 24 j . « m 6

Eleonore RieS . ftlt b » -J - ™ ™, moti ber Zimmermann Georg I

manne Friedrich Wilhelm , alt 3M
@ c6oren ; Am 21 . Nov ., dem I

LMNKsLE '

S & ttttt von Bierftadt , wohnh . daselbst , und Anna

wohnh . daselbst . „ . nr, „ . N - , 8 Oct . dem Glaser Heinrich Link
Aordeostadt . Geboren . Am

Heinrich

SÄ ? Am 26 . Oct . , Caroline Katharine Margarethe , T . deS Gast -

und Ackermanns Georg Heinrich Phdipp Fe -dt , alt 14 I .
--------

Fremden - Führer .

m « : WSL ’ SäSS
BfchTvodesung des Herrn Professor Dr . Brugsch - Pa . cha I

MeterM .Yort . efce . He . eem . Geöffnet : Montag , Mittwoch und

!

9 ) . CMtel . V »

7 Uhr 40 Min . Morgens bis 9 Uhr Abends .

Höelgl . Hehl » . , ( am Markt ) . CasteRan im Schloss

Hrete . teeti . efce Heeptkirehe ( am Markt ). Küster wohnt

der Kirche . , . ,
Protest . Bergkirche (Lehrstrasse ). .

Küster wMmt nebenan
Hathelleche Mothklrche , Friedrichstrasse 22 . Den gansen

■ waMoae ( Michelsberg ) . Synagogen -Diener wohnt nebenaii .

ertechtehe Heaelle . Geöffnet täglich , vom Morgen bis ram

Eintritt der Dämmerung . CaeteUan wohnt nebenan .

Hotel Blockt

Haack . Holstein .
Hlehore t

Limburg - Höchst - Frankfnrt .
> Ankunft in LimbMi

Lett » » S _ __ _
k

Helene Karoline Seiffert von Lodenau , KreiseS
« m . » u -

SKÄfftÄ « « «d » gw & ys
Wagners Wilhelm Groß , alt ^0 M . W

Nov .. Felix Theodor

754 * 920 1055 1154 * 2 2» I

755 925

. m
• Rur von « iid-sh->m<

1
Hessisch « Sudwt - sbah « .

«H* hma WieSbaden - Niedernhausen .

Abfabrt
^

vmi ŝ iesbadm : I Ankunft in WeSb -ch« !

5 « 7 » 11 35 6 « | 719 949 1284 4 *6 844

Richtung Niedernhaufen - Limburg . , .

Abfahrt von Niedernhauim : 1 ^ " Eunft in Niedmchaus

880 H58 351 783 1 9 ’ 1147 847 8

1882 . L December .
6 Uhr

Morgen » .
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abend » .

TägliM
MtÄ

Barometer *) (Millimeter ) .

Thermometer (R -aumnr ) .

Bä -Sä
Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HimwelSanstcht .

Regmmenge pro lH
' in par . Cb .

749,8
+ 0,6

1,71
81 .5
N .

mäßig ,

bedeckt .

tt find auf

749,0
+ 1,0

1,68
77,2
N .

schwach .

bedeckt .

0 ° R . redu

749,5
- 0,8

1,57
84,9
N .

mäßig ,

j

bedeckt ,

cirt .

00

+
*

Illi

S
.M
.ceo

1

>

’

1

L8D8



ü£ 4 . Beilage zum Wiesbadener Tagblatt , No . 284 , Sonntag 3 . Deeember 1882 ,

Selbstkosten - Preis

8
. Hamburger

Damen - & Eindermäntel - Fabrik
.

Wginal- Welle1

Marktstrasse
Io . 34

,

Dorpat .
Dorpat .

ibes . a .
amiovei .

4 - 0,27
1,65

81,20

• — - — » elsuppe , t4458

^ Feinstes Tyroler Tafelobst
L

’ Giovanni Mattlo , Goldgasse 5 . 14429

nburg ,
remen .
ikfurt ,

nmery .
dbach .
.dbach .

, Paris ,' rossen .

keslaii .

Crefeld .
Berlin ,

gsberg .
m staut .

Marktstrasse

Io . 34
,

14407

„ Thüringer Hof “
,

Schrvalbacherftraße 14 .

Heute Sonntag den 8 . Deeember :

National - Concert
der Tyrolersänger - Gesellschaft Berger aus dem Pustertbale

im National - Costüm .

Anfang Nachmittags um 4 und Abends um 8 Uhr .
Evtrde 20 Pfg . — Militär 18 Pfg . 14421

Klostermühle .
Kennern empfehle la Borsdorfer Aepfelwein .

Bier , Wein , Hansmacher Wurst . 14437

P . . I . Ml . 70 . 90 . 110 . 140 . 180 . sm . 250 .

v . S *

>.
ML 40 . 50 . 60 . 80 . WO. 120 . 140 .

Grösste Auswahl
H7 J « 4 Ä

• • 4 „ 1 ausschliesslich Sachen dies -

winttwniH 3™ gerM ° de

N M JLUL wJL ■ ■ ■ BL / ■ empfehle der vorgerückten Saison wegen zum

JTI 1 • • j 1 In grossem Sortiment

Kinaermaniel ...... is - —

Restaurant zum Hahn
,® Spiegelgasse . Spiegelgasse 15 .

Bente Abend 6 Uhr : 14450

Sd » ncert ä la Strauss «

M Bürger - Schützenhalle .

Sbadatt
« 8 “

nhause » !

8

iSchst .:

L33 84 ’

rt (
> 4 » 5

n. " * *

mbM !

880

oben :
5+ 12 *
ii t

» Intim « I

«baden :
» 22 » !
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Bekanntmachung .

Das Hochwasser ist so weit zurückgegangen , daß die Station

Castel passirbar ist . ES wird deßhalb von Sonntag den

3 . December c. ab der gesammte Personen - und Güter - Verkebr

wieder fahrplanmäßig stattfinden . Das Personentraject Castel -

Mainz wird von derselben Zeit an regelmäßig fahren . daS

Gütertraject daselbst muß vorerst noch eingestellt bleiben . Die

Fahrten deS PersonentrajectS zwischen RüdeSheim und Binger -

brück bleiben vorerst auf die Zeit von 8 Uhr Vormittags bis

etwa 5 Uhr Abends beschränkt . daS Gütertraject daselbst bleibt

noch eingestellt .
Wiesbaden , den 2 . December 1882 .

14487
_______

Königliches Eiseubahu -Betriebsamt .

Bekanntmachung .

Dienstag de « 18 . December Nachmittags 4 Uhr
will Frau Heinrich Badlor Wittwe von hier die nach -

beschrtebenen Immobilien , alS ^

1 ) No . 475 deS LagerbuchS , ein zweistöckiges Wohnhaus mit

einstöckigem Seitenbau , Holzstall und Scheune und

10 Rth . 7 Sch . oder 2 Ar 51,75 Qu . - Mtr . Hofraum und

Gebäudefläche , belegen in der Steingafie zw . Christian
Cramer und August EsaiaS ;

2 ) No . 38 - 7 deS LagerbuchS . 87 Rth . 7 Sch . oder 21 Ar

76,75 Qu . - Mir . Acker „ Weidenborn " 4r Gew . zw .

Wilhelm Kraft und der Stadlgemeinde Wiesbaden ;
3 ) No . 3708 des LagerbuchS , 51 Rth . 4 Sch . oder 12 Ar

76,00 Qu . - Mtr . Acker „ Hinter Hainbrück " Br Gew .

zw . Wilhelm Kraft und der Domäne ;
4 ) No . 5447 des LagerbuchS , 1 Mrg . 46 Rth . 33 Sch . oder

86 Ar 58,25 Qu . - Mtr . Acker „ Schiersteinerberg
" 5t Gew .

zw . der Domäne und Carl von Reichenau ;
5 ) No . 7816 de » LagerbuchS , 50 Rth . 46 Sch . oder 12 Ar

61,50 Qu .- Mtr . Acker „ Leberberg
" 6r Gew . zw . einem

Weg und Bernhard Jacob ;
6 ) No . 4436 des LagerbuchS , 38 Rth . 40 Sch . oder 9 Ar

60,00 Qu - Mtr . Acker „ Unter Schwarzenberg
" 2r Gew .

zw . Lom » Behren » und Philipp Daniel Momberger
Wittwe ;

7 ) No . 8107 des LagerbuchS , 98 Rth . 39 Sch . oder 24 Ar

59,75 Qu . - Mtr . Ack - r „ Kleinhainer
" lr Gew . zw .

Christian Kunz und Heinrich Badior Wittwe ;
8 ) No . 8103 de - LagerbuchS , 44 Rth . 61 Sch . oder 11 Ar

15,25 Ou .- Mtr Acker „ Kleinhainer
" lr Gew . zw .

Heinrich Badior Wittwe und Andrea » Daniel Kimmel ;
9 ) No 2163 deS LagerbuchS 75 Rth . 15 Sch . oder 18 Ar

78,75 Qu - Mir . Wiese „ Alterweiher " 4r Gew . zw .

Friedlich Hahn und Heinrich Badlor Wittwe ;
10 ) No . 2164 des LagerbuchS , 77 Rth . 94 Sch . oder 19 Ar

48,50 Qu . - Mtr . Wiese „ Alterweiher " 4r Gew . zw .

Heinrich Badior Wittwe und Philipp Hahn ;
11 ) No . 3694 des LagerbuchS , 1 Mrg . 34 Rth 53 Sch . oder

33 Ar 63 .25 Qu . - Mtr . Acker „ Hinter Hainbrück " lr Gew .

Sw
. Christian Christmann und einem Graben ;

lo 8111 de « LagerbuchS , 50 Rth . 86 Sch . oder 12 Ar
'

71,50 Qu . - Mtr . Acker „ Kleinhainer
" lr Gew . zw .

LourS BehrrnS und Philipp Hahn ;
13 ) No . 7549 deS LagerbuchS , 1 Mrg . 25 Rth . 55 Sch

oder 31 Ar 38,75 Qu - Mir Acker „ Rosenfeld " lr Gew .

5to
. Arnold Berger und Carl Dick und

to . 3839 des LagerbuchS , 69 Rth . 79 Sch . oder 17 Ar

44,75 Qu - Mtr . Acker „ Weidenborn " 4t Gew . zw .
der Stadtgemeinde Wiesbaden und Friedrich Martin

Lauterbach Erbeu ,

in dem RathhauSlaale , Marktstraße 16 , dahier mit obervor -

mundschaftlichem Confense versteigern lassen .

Wiesbaden , den 2 . December 1882 .
14461 Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Dienstag de « 13 . December Nachmittags 4 Uhr l
wollen die Erben der Johann Philipp Faust Eheleute
von hier die nachbeschriebenen Immobilien , alS :

1 ) No . 36 deS Lagerbuchs , ein zweistöckiges Wohnhaus mit

einem ein * und zweistöckigen Hinter bau , sowie Scheu «!

und 12 Rth . 8 Sch . oder 3 Ar 02,00 Qu .- Mtr . Hofraua
und Gebäudefläche , belegen in der Mauergasse zw . Hein¬
rich Martini Wwe . und Friedrich Berger ;

2 ) No . 3856 des LagerbuchS , 60 Rth . 88 Sch . oder 15 Al

22,00 Qu . - Mir . Acker „ Schwarzenberg
" lr Gew . zw.

Johann Philipp Feix uud Moriz Nicolai ;
3 ) No . 3190 des Lagerbuchs , 50 Rth . 71 Sch . oder 12 Al

67,75 Qu - Mtr . Äcker „ Bor dem Ochsenstall " lr Gew .

zw . August Momberger und Heinrich Wintermeyer ;
4 ) No 5194 des LagerbuchS , 45 Rth . 68 Sch . oder 11 Al

42 00 Qu - Mtr . Äcker „ An den Nußbäum
" Ir Gew . zw.

Heinrich Semmler und der Domäne ;
5 ) No . 2474 des Laservuchs , 45 Rth . 52 Sch . oder 11 Al

38,00 Qu . Mtr . Wiese „ AdamSthal " 3r Gew . zw . einer

Weg und Johann Georg Faust ;
6 ) No . 5844 des LagerbuchS , 73 Rth . 25 Sch . oder 18 Al

31,25 Qu . - Mtr . Acker „ Rad " 3r Gew . zw . Johann Georz
Faust und Johann Georg Lendle ;

7 ) No . 8281 deS LagerbuchS , 36 Rth . 41 Sch . oder 9 Ai

10,25 Qu .- M r . Acker „ Warte " lr Gew . zw . Heinriif
Jacob Blum Wwe . und Johann Peter Weiß ,

in dem RatbhauSsaale , Marktstraße 16 dahier , abtheilung »

halber versteigern lassen .
Wiesbaden , den 2 . December 1882 .

14462 Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Dienstag de « 13 . d . Mts . Nachmittags 4 Uh »

will Herr Gastwirth Friedrich PothS dahier , als Vormuül

deS minderjährigen Jacob PothS von hier , ein im Distrikt !

„ Bleidenstadterweg
" 4r Gewann zwischen Ludwig Dörr und dal

Domäne belegenes 85 Rth . 66 Sch . oder 21 Ar 41,60 Qu -Mk

große - Grundstück , Ro . 6629 des LagerbuchS , in dem Rath «!

bauSsaale , Marktstraße 16 dahier , mit obervormundsch aftliche «

Consense versteigern lassen . 144601

Wiesbaden . 2 . December 1882 . Die Bürgermeisterei k

Notiz .

Morgen Montag den 4 . December , Vormittags 10 Uhr :
Dermin zur Einreichuna von Submissionsofferten auf die Liefmrng Wg

20 Stück Schachtdeckeln nebst Rahmen , bet dem Herrn Stadtingentaüi
Richter . ( S . T «bl . 282 ) ___________________________ M

Wiesbadener Bäcker - tiehiilfen - Verein
Heute Sonntag den 3 . December Nachmittags 3 UW

Versammlung im VereinSlocale „ Zur Stadt Kram !

furt "
. Um pünktliches Erscheinen bittet 1

14451 Der Vorstand . !

Beamteu - Berein .

Gerreral - Bersammlurrg
Donnerstag de « 14 . December Abends 7 ' / - W

im „ Saalbau Schirmer
"

.

Tagesordnung : 1 ) Wahl der Vorstandes und der Begräbt
Commisfion für die Beamten - SterbrcaV

2 ) Sonstiger . „
207 ______

Der Vorstand ^

„ Zur Eule "

,

Heute Sonntag , Nachmittag « 4 Uhr anfangevd -

Komiker - Concertc vxt «



Expedition : Lauggasse No . SV . Mette SS

Julius Heymann ,

19182

14480

Die tteftrauernden Eltern :

Wilhelm Moos .
Louise Moos , geb . Jung .

Eine geprüfte Lehrerin ( Norddeutsche ) wünscht zu

mäßigem Preise Musik - und wissenschaftlichen Unter -

richt zu erlheilen . Die besten Zeugnisse nach beiden Rich¬
tungen hin stehen ihr zur Verfügung . Offerten unter B . G . 5

an die Expedition d . Bl . erbeten . 14424

Hemden - Fabrik ,

32 Lanffgasse 32 im „ Adler “

Spezialität : Hemden nach Maass
unter Garantie .

Herrenhemden mit dreifach lein . Brust

Todes - Anzeige
Wir machen hiermit die traurige Mittheilung , daß Gott

Mseren einziggeliebten Sohn Moritz , im Alter von

Jahren , nach schwerem Leiden zu sich gerufen hat .

Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittags*
Uhr vom Sterbehause , Adlerstraße 9 , aus statt .

Danksagung .

Men Denen , welche bei dem Verluste unserer innigst -
Medien Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

Urgroßmutter so herzlichen Antheil nahmen und dieselbe
K . ihrer letzten Ruhestätte begleiteten , besonders Herrn
» larrer Schupp für seine trostreiche Grabrede , sagen
wrr unseren herzlichsten Dank .

Sonnenberg , den 2 . December 1882 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
14174 A . Klau .

Auf 1 . Januar ein unmöblirtes Zimmer bei anständiger
Familie gesucht . Näheres Expedition . 14455

Zum 1 . April eine Wohnung von 6 Zimmern nebst Zube¬
hör , Parterre oder J . Etage , nebst Gartenbenutzung zu miethen
gesucht . Offerten nebst Preisangabe unter L . 810 bei der

Expedition d . Bl . erbeten . 14425

Angebote :

Albrechtstraste 88 , Hinterhaus , ist eine neuhergerichtete
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller an eine kinder¬

lose Familie zu vermiethen . Näheres daselbst bis 10 Uhr
Vormittags . 12705

Dambachthal 10 ist eine schöne Parterre - Wohnung von

5 — 6 Zimmern und Zubehör sofort oder per 1 . Januar

zu vermiethen . Näh . bei B . Bär , Faulbrunneustr . 6 . 14415

Frankenstraße 16 ist ein möblirteS Parterre - Zimmer per
Monat 12 Mark zu vermiethen . Daselbst ist eine Geige
zu verkaufen . ~ 14416

Geisbergstraste 84,1 . St -, 2 fein möbl . Zimmer z . verm .

Helen en st raße 12 ein MöblirteS Parterre - Zimmer sogleich
oder per 1 . Januar zu vermiethen . 14408

Kirchgassse 24
O Zubehör auf 1 . Januar oder

später zu vermiethen . 263
Matnzerstraße 14 ist die geräumige Bel - Etage an eine

ruhige Familie auf 1 . April 1883 zu vermiethen . Aftermiethe
nicht gestattet . Anzusehen zwischen 12 und 3 Uhr . 14474

1 — 3 freundl -, gut möbl . Zimmer , auf Wunsch mit Pension ,
sowie 1 möbl . Mansarde zu vermiethen . Räh . Exped . 14432

lstntschmm tu der 3 . Bella « .)

alleinstehende Dame kann mit 1000 Mk . ein gut
rentirendeS Geschäft übernehmen . Heizung und Miethe bis

rö .
® Prtl gratis . Offerten unter P . M . 12 postlagernd

. « l - Sbaden ■ 14470
d # ark auf sehr gute , erste Hypotheke auszuleihen .

^ Näheres in der Expedition d . Bl , 14400

An English Lady wishee to find a companion to travel
JC'Hgland , not later than Thursday next , 86 Taunus -

ptrasee . 14403
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Zu bevorstehenden Festtagen empfehle :

Fst . ßlumenmehl , per Pfd . 30 Pf . , bei 10 Pfd . 28 Pf .
(anerkannt das beste zum Backen ) .

Fst . Kaiser mehl , per Pfd . 26 Pf . , bei 10 Pfd . 24 Pf .
Fst . Vorschussmehl , » » 22 » » 10 » 20 »

Fst . Kartoffelmehl , » » 34 » » 5 » 30 »

Weizenpondre , per Packet 30 Pf .

Stärkepoudre , » » 23 »

Maizena , per Packet 30 und 60 »

Colmanns Corn - Flour , per Packet 35 Pf .
Fst . Kölner Raffinade , per Pfd . 45 Pf , im Brode 42 Pf .

» holl . » »

» Würfel - Raffinade , »

Cub . » » »

Fst . gern . Melis . . . »

» » Raffinade . »

» » » (staubfrei ) »

» Pondre - Ra ffinade »

» 54 » » » 50 »
» 48 » bei 10 Pfd . 46 >
» 46 » » 10 » 44 »
» 45 » » 10 » 42 »
» 46 » » 10 » 44 »
» 48 » » 10 » 46 »
» 54 » » 10 » 50 »

Pr . neue Mandeln , per Pfd . Mk . 1 , bei 5 Pfd . 95 Pf .
» » grosse pngl . Mandeln , per Pfd . Mk . 1 . 10 ,

bei 5 Pfd . Mk . 1 .
» » allergrösste Avola - Mandeln , per Pfd .

Mk . 120 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 .
» » Tafel - Mandeln , ä la princesse , per Pfd . M . 1 . 40 .
» » Rosinen ( stielfrei ) , per Pfd . 54 Pf . , bei

5 Pfd . 50 Pf .
» » Sultaninen ( kernfreie Rosinen ) , per

Pfd . 70 Pf . , bei 5 Pfd . 65 Pf .
» » Corinthen , per Pfd . 50 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf .
» » Tafel - Rosinen , per Pfd . Mk . 1 .30 , Mk . 1 .60

und Mk . 2 .

Pr . neue Livorn . Citronat , per Pfd . Mk . 1 .20 .
» » > Orangeat » » Mk . 1 .20 .

Frische Citronen , per Stück 9 — 12 Pf .
Ital . Brünellen , per Pfd . Mk . 1 .
Bamh . » » » » 1 .

Span . » » » > 1 . 20 . •

Getrock . türk . Pflaumen , per Pfd . 35 und 40 Pf .
» Sultan - Tafel - Pflaumen , p . Pfd . 50 u . 60 Pf .

Bordeaux - Pflaumen , per Pfd . 80 , 90 Pf . und Mk . 1 .
Getrock . Kirschen , per Pfd . 70 Pf .

» Mirabellen , » » 70 »

» Birnen , » » 70 »

Amerik . Apfelschnitzen , per Pfd . 50 Pf .

Chocolade und Cacao

von GebK Stollwerck , Jordan & Timaeus , loh . Phil . Wagner
& Co . , Peikert & Co . , Ph . Suchard , Starker & Pobuda , C . J .

van Houten & Zoon und 1 . & C . Biooker .

Llebig ’
s Fleisch - Extract .

Engi . Bisquits . Sardines ä , l
’
huile . Kronen - Hummer .

Amerik . Lobster , Ochsenzungen und Comed Beef .

Aechten alten Rum , Cognac und Arac . Aechte

boll . Llqueure von Win . Fockink . Aechten Char¬

treuse und B £ n6dictine .

Pnnsch - Syrup von Jos . Seiner , J . A . Roeder , Aug . Poths ,
Cuntz & Steil etc .

Gleichzeitig bringe mein Lager in Kaffee : rohen

von 80 Pf . per Pfd . an bis Mk . 1 . 70 , gebrannten per

Pfd . Mk . 1,1 .20 , 1 .30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 und Mk . 2 ,
_ sowie sämmtliche Colonialwaaren bei feinster

Qualität zu den billigsten Preisen in empfehlende

Erinnerung .

14398 * * • C . Steiper ,

44 Kirchgasse , Kirchgasse 44 .

burtstage

Sämmtliche
r städtischen

Donnerstag am Andreasmarkt
Vormittags 10 Uhr

werde ich im BersteigerungSsaale

Schwalbacherftratze 43

cs . 60 graue Pferde - und Bngeldeckei
um jeden Preis versteigern .

53 Ferd . Marx , Auktionator .

• iHnHuiiHiniM

» Großer Ausverkauf ?
S

vom 1 . bis 31 . Decemver jg
sämmtlicher Vorräthe meines Waaren -Lagers st

S
zu außergewöhnlich billigen Preisen . st

He Schmitz ,
I

w 4 MichelSberg 4 , 4 Mlchelsberg 4 , W

S Mode - , Manvfactvr - & Weißwaaren . 143S7 5

eWXMXMWMMMMXWWMWWÄl

Selbstvcrfcrtigte I * Schulranzen I *

von Leder mit schönem Seehunddeckel 4 Mk . , von gutem Ledet '

tuch 2 Mk . 90 Pf und höher bei A . Assmus , Sattler ,
14420 Taunusstraße 7 , vis - a - vis der Trinkba ^

Gegen Zugluft
an Thüren und Fenstern empfiehlt die haltbarsten Verdichtung ^

stränge per Meter 25 Pfg . incl . des Befestigens
C . Hiegemann , Tapezirer und Decoratenr ,

14467 Häfnergafse 4 , nächst der Webergaffe .

I
Zu kaufen gesucht ein Neufundländer oder Bern « I

hardiuer Hund , reine Race , nicht über S Monate I

alt , Parkstraße 24 . 1439b |

Steingasse 24 sind 2 fette Schweine zu verkaufen . 14418
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verkauft werden :

1M10

p . Creme Gnipuredeckchen zum Besticken 60 Pfg . per Stück , seidene Plüschdeckchen mit achter , gelbert »uipure und Einsatz garnirt 3 Mk . per Stück , Battist - Taschentücher mit einem farbig gestickten Bouquet 50 Pfg . per Stück .
Anm . Bis Weihnachten bleiben unsere Lokale auch Sonntag * XachmftttagB

eeSffnet *

J . Hirsch Söhne
,

Webergasse 3 & 7 .

Pariser Topfgewächse und Blumen für Zimmerverzierungen , Rosen — Tulpen — Fuchsia — Cornelia —
Hyacinthen — Mohn — Hortensia - Stöcke etc . , ferner Blatt - nnd Ampelpflanzen , sämmtliche Sachen von 75 Pfg . an bi «

12 Mk . per Stück , auch die billigsten Sorten nur in naturgetreuer Ausführung . Grossartige Auswahl in Blumen -
J ® rdini6res von 75 Pfg . an bis 18 Mk . per Stück .

Pariser Blumensträusse für in Vasen L 2 Mk . per Stück .
Reiches Assortiment in Palmen . Dracenen , Begonia ’ s und Bananen .
Gestickte Velourdeckchen ä 75 Pfg . , ächte Filetschoner zu Sopha

’s und Stühlen ä 1,75 Mk ., ächte
" iletspltzen ä 50 Pfg . per Meter .

Seidene Kinder - Taschentücher ä 40 Pfg . per Stück .

, Weisse , mit einem Monogramm gestickte Taschentücher ä 1 Mk . per Stück , mit einem farbigen
Monogramm 50 Pfg . per Stück .
. Fächer in grossartiger Auswahl , in japanesischem Muster ä 2 Mk . , mit Pompadour und Arabeskenmuster
4 3 Mk . per Stück .

t . Fächer in seidenem Atlas gefertigt in den schönsten Dessins ä 6 Mk ., Ballfächer ä 2 Mk . , mit weissem Atlas -
fonds 3,75 Mk .

J
.

Hirsch Söhne
,

Seidenband -
, Spitzen - & Passementriewaaren - Geschäft

,

beehren sich hiermit die geehrten Damen zu benachrichtigen , dass sie in ihrem grossen Lokale

3 Webergasse 3 zum „ Ritter “

eine grosse

Weihnacht » ■ Ausstellung
arrangirt haben , welche unsere sämmtliehe Artikel vom billigsten bis zum feinsten Genre enthält und empfehlen wir

darunter folgende ganz ausserordentlich preiswürdige Artikel , die sich zu Festgeschenken besonders eignen :

1 ) Schwarze Pelzmuffe mit Seide gefüttert 2,50 , 3 und 4 Mk . das Stück .
2 ) Pelzkragen mit Pelzrevers , zusammen 6,50 Mk , Pelzbesatz per Meter 90 Pfg .
3 ) Fein getupfter Chenlllentüll ä 75 Pfg . der Meter , mit dickeren Chenillentupfen 1 Mk . der Meter .
4 ) Spitzenschleifen mit Carton , in feiner , gestickter Spitze arrangirt , 1 Mk . per Stück , elegante

Kinderkragen , gestickt , 90 Pfg . per Stück , Spitzengarnituren ä 1,50 Mk .
5 ) Kragen und Manschetten in waschächter Stickerei 1,75 bis 3 Mk .
6 ) Rüschen in 50 Dessins , ohne Spitze der Carton 1,50 Mk , mit Spitze der Carton 2 Mk . ( der Carton

10 Meter enthaltend ) , doppelte Crep - lisse - Rüschen ä 1 Mk . per Meter bis zu den feinsten Sachen .
7 ) Elegante Pompadour - Täschchen in Seidenplüsch und mit Atlas gefüttert , von 4 bis 7 Mk . per Stück .
8 ) Weisse , leinene Stehkragen in 2 Fagons , 50 Pfg . per Stück .
9 ) Balayenses in creme , mit Spitze besetzt , 60 Pfg . per Meter .

10 ) Pariser Blnmengarnituren von Rosen , Fuchsien oder Blüthen in allen Ballfarben , ä 1,75 Mk .
11 ) Schwarze x/t Meter lange Perlenfedern ä 2,50 Mk , 50 bis 60 Ctm . grosse , volle schwarze und farbige

Straussfedern ä 12 Mk . bis 17 Mk . , fertige Feder - Baretts von 6 Mk . an .
12 ) Aechte Zwirnspitzen , 11 ' /» Ctm . breit , la Qualität , ä 90 Pfg per Meter , Breton - und Alenyon -

Spltzen ä 25 , 30 , 40 Pfg . bis zu den feinsten Dessins und Qualitäten .

13 ) Schwarze spanische Spitzen - Echarpes , 2 Meter 10 Ctm . lang , 30 Ctm . breit , Reinseide , ä 7,50 Mk . per
Stück , spanische Spitzen - Fichns in creme und schwarz ä 5 Mk , 6 Mk . bis 25 Mk . das Stück , auch

die billigsten nur in anerkannt guter Qualität ; schwarze 5 — 7 Ctm . breite spanische Spitzen k 90 Pfg .
und 1 Mk . per Meter .

14 ) Schottisches 16 Ctm . breites Schärpenband in den neuesten Farbenzusammenstellungen , 2,50 Pfg . per Meter .
15 ) Echarpes , mit Gold - oder Silberfäden durchzogen , in creme , schwarz , hellblau und rosa Fond vorräthig ,

70 Ctm . breit und 2 ' /i Meter lang , 4,50 Mk . per Stück .
16 ) Schwarze im Preis bedeutend reducirte Faille und Grosgrains , Reinseide , 3 , 4 und 5 Mk . per Meter .

17 ) Schwarzer Seiden - Sammt zu Besatz 4 und 5 Mk . , für Taillen ä 6 und 7 Mk . , schwarzer prima
Atlas ä 2,60 Mk . per Meter .

Ferner empfehlen wir zu Festgeschenken sich eignend folgende Artikel , die nur in unserem Lokale
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14448

Getragene Kleider , Weißzeug und Bette «

höchsten Preise angekauft 82 Webergafse 8 » . 11205

Alle Schuhmacher - Arbeiten werden schnell und billig

besorgt Schachtstraße 6 , Htrhs . , Part . Herrensohle » und

Fleck 2 Mk . 70 Pf . , Frauensohle « und Fleck 2 Mk . 14472

f jrwui

Polstergestelle - und Stuhlfabrik .
.....

und Betten werden rum

Eine moderne , französische Bettstelle btUtg zu verkaufen

Adlerstraßel5 . 14183

Christian Daniel Rauch .
*

Zu seinem 25jLhrigen Todestage , am 3 . December 1882/1857 .

, WaS man in der Jugend wünscht , hat man im Alter die Fülle
" "

so geschah dem großen Bildner , der heute vor 25 Jahren seine unsterbliche

Seele in die Hände seines Schöpfers zurückgab , und statt diese späte E «t'

Wickelung seines Talentes zu beklagm , müssen wir dieselbe im GegenM

mit als Ursache der großartigen deutsch - nationalen Richtung seiner KuB '

Übung preisen . Gerade die Spätreife Rauch ' s wurde zum Segen für

künstlerische Wirksamkeit , denn als die romantische Zeitströmung , die bereN

in die Literatur und Malerei eingetreten war , auch die Plastik mit f»» '

zureißen drohte , war es Rauch , an dem die Zett jugendlicher Empfänglich '

keit für alles Reue längst vorübergerauscht war , der sich der neue « , de«

Wesen der Plastik durchaus feindlichen Kunstanschauung entgegen steu «

und in seinen idealen , zugleich doch so realen Gebllden die ureigensten Ge¬

setze der Sculptur zur Geltung brachte . Im thatkräfttgsten ManneSmM

wurden ihm erst die großen Aufgaben , die chn unsterblich machen so « '

zu Thril und in ihnen verwirklichte er sein plastisches Ideal deutl »

* Nachdruck verboten .

Für Schneider !
Unterzeichpel - c beabsichtigt , nächstens einen Znschveide -

C « rs « s nach Rousel ' schem System in ’s Leben treten zu
lassen . Eventuelle Theilnehmer sind « ebeten . sich rechtzeitig zu
melden und bin ich gerne bereit , auf Wunsch Jedem , auch
Nichttheilnehmer , zu beweisen , daß cs mit Hilfe der Geometrie

möglich ist , ein elegant sitzendes Modell zu construiren , welcher
der Anprobe nicht bedarf .
14401 Willi . Reuter . Römerberg 1 .

Für die durch die Waflerfluthen Bedrängte « am Rhein
« « d Mai » sind ferner eingegangen : Bon St . F . 3 M „ Herrn Bank «

director a . D . Fr . Wm . Smidt 10 M „ I . Q . 1 M , Frau A . R . 10 M .
Herrn Dr . W . S . 50 M ., M - 8 5 M ., Sri . B . Keim 5 M ., Herrn
Kreisgerichtsrath a . D . Dübell 10 M „ Herrn Jos . Moder aus einer Sitzuni
90 Pf „ von Madame Geil - Mulder 10 M ., welches dankend bescheinigt

Die Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " .

spanische Wände , Notenständer sowie alle Sorten Rohrstühle ,

Schaukelstühle , Clavier - , Comptoir - und Schreibstühle , Sessel ,

Puff - sowie Polstergestelle rc . in größter Auswahl empfiehlt
äußerst billig Ij . Freeb , Ma « riti « Splatz 4 ,

Wasiersnoth .

Für Diejenigen , welche die Absicht haben , durch die große Wasserß »

noch in unserer Nähe schwer Beschädigten eine Unterstützung zukommen z«

lassen , erklärt sich der Unterzeichnete gerne bereit , Gaben zur Wetter «

beförderung in Empfang zu nehmen .
v . Tachudi , Vorsitzender des Armen - Vereins .

Personen , die sich andieteu :

Eine perfekte Kleidermacheri « übernimmt Arbeit in und

außer dem Hause . Näh . Webergasse 43 , 3 . Stock . 14417

Sitte Derkäuferi « sucht sofort Stelle in einem Laden .

Näheres in der Expedition d . Bl . ~
14399

Ein gewandtes Ladenfräulein sucht Stelle durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14485

Ein Mädchen sucht noch einige Kunden im Ausbessern von

Weißzeug und alten Kleidern . Näh . Dotzheimerstr . 13 , P - 14463

Ein fleißiges Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Näheres kleine Schwalbacherstraße 2 , Hinterh 14449

Eine Köchin sucht Aushilfestelle , Tage , Wochen und Monate

lang . Näheres Hellmundstraße 3 a . 14433

Arbeit im Waschen und Putzen gesucht Römerberg 32 , P . 14481

Eine Restaurationsköchin mit bjährigen Zeugnissen sucht Stelle

durch das Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14485

Ein einfaches Mädchen , welches bürgerlich kochm kann , sowie

gute Zeugnisse bi sitzt , sucht Stelle auf gleich . Näh . Schwal¬

bacherstraße 55 , Parterre links . 14465

Eine gute Köchin mit besten Attesten sucht hier oder auswärts

Stelle durch das Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14485

Ein gutempfohlenes Mädchen in gesetzten Jahren , im Kochen
und in der Hausarbeit wohl bewandert , sucht zum baldigen

Eintritt Stelle durch Ritter ’ * Bureau , Webergasse 15 . 14469

Stellen suchen 1 norddeutsches Fräulein zur Stütze der Haus¬

frau , 1 deutsche Bonne ( mit bescheidenen Ansprüchen ) , 1 franzö¬

sische Bonne , 1 Haushälterin , sowie Mädchen für allein durch

dar Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14485

Für ein Mädchen aus guter Familie , welches die Küche

gründ ! , erlernt hat und an eine fleißige häusliche Ordnungsliebe

gewöhnt ist , auch gute Zeugnisse besitzt , wird , wenn auch nicht

für gleich , eine passende Stelle gesucht . Nähere Auskunft er »

theilt Ritter ’* Plac . - Burean , Webergasse 18 . 14469

Ein älteres , gut empfohlenes Mädchen , das Küchen - und

Hausarbeit gründlich versteht und gute Zeugnisse besitzt , sucht

zum 8 . d . M . Stelle . Näh . Adolphsallee 37 , Part . 283

Ein zuverlässiger , bestens empfohlener Diener sucht Stelle

bei einem kranken Herrn durch das Bureau „ Germania "
,

Häfnergasse 5 . 14485

Persone « , die gesucht werde « :

Eine gewandte Verkäuferin wird zur Aushülfe

während des diesjährigen AndreaSmarkteS gesucht . Näheres in

der Expedition d . Bl . 14404

Ein braves , reinliches Kindermädchen wird auf gleich gesucht
Langgasse 53 , 2 Trepven rechts . 14419

Ein tüchtiges Mädchen , in Küchen - und Hausarbeit be¬

wandert und mit guten Zeugnissen versehen , wird auf sofort

gesucht . Räh . Sonnenbergerstraße 15 . 14422

Ein starkes Dienstmädchen wird gesucht Walramstr 19 . 14438

Ein junges Mädchen für eine kleine Haushaltung gesucht
Steingasse 3 , 2 Tr . rechts . 14440

Die « stmädche « , mit guten Attesten versehen , werden gesucht
durch das Bureau „ Germania "

, Häfnergasie 5 . 14485

PavnpW 1 gefitzte Person znr Führung einer kleinen

VÖSIlVlll Haushaltung , bürgt . Köchinnen , sowie Zimmer »

und Hausmädchen d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 14478

K
® in Mädchen wird zum sofortigen Eintritt

gesucht Bahnhofstraße 11 . 14476

Mädchen für Hausarbeit wird sofort gesucht in

der Fischhandlung von Krentzlin , am Markt 12 . 14493

Etn innger Kellner mit guten Zeugnissen auf sogleich

gesucht rm Hotel „ Bellevue *
, Biebrich . 14482

( Fortsetzung to der 8 . Beilage .!

Une dame desire faire la connaissances ou passer quelque
temps chez une dame fran ^ aise pour hüt de conversation

reciproque . Adresses contenant les termes sous L . H . au

bureau de cette feuille . 14426

Am Freuag Avenv wurde ein Kinderschuh verloren .

Abmgeben gegen Belohnung Taunusstraße 1 . 14452

Jos . Badens

Mr IO * bis 50 - PfennigsBazar ,
nur 10 Fanlbrnnnenstraße 10 ,

empfiehlt in schöner Auswahl : Kinderspielwaaren , Haushaltung - -

gegenstände , Kragen und Manschetten , Schleifen , Shlipse , Wollen «

waaren , Schultaschen, Hosenträger , Portemonnaies , Cigarren «

etuis , Cigarrenspitzen , Fensterleder , Schmuck - , GlaS - u . Bürsten «

waaren rc rc . 14483

Älcidcrftölle , Handluchhallcr , Schirmständer ,



Expedition : Langgaffe No . 27 . Seite 89No . 284

Aus dem Reiche

christlichen Jdeenkreise zu halten wußte , wie er auch der romantischen Auf¬

fassung aus dem Wege ging . Fern von jeder Tendenz , predigen sie in

ihrer einfachen Großartigkeit gewaltig der Schönheit Heiligkeit und mit

vollem Recht können wir von ihm sagen : „ Wer den Besten seiner Zeit ge¬
lebt , der hat gelebt für alle Zeiten ! "

höchst vortrefflicher Blldnißdarstellungen geschaffen , die sich durch geistvolle
« uffaffung der Individualität wie durch technische Vollendung auszeichnen .

uch hier wiederum gewahrt man , daß Rauch im directen Gegensatz zu
horwaldsen , nicht voll überquelleuder Phantasie abstracte Ideale zu vcr -

^ ebte , sondern allein von dem Wirklichen , der gegebenen Persön -
WMI ausging und dennoch trotz des schärfsten Realismus einen idealen

amt Maximilian I . zu München . In dieselbe Epoche von 1839 — 1851
M auch eins der eigenartigsten modernen Bildwerke , das große
Friedrichs - Monument in Berlin . Auf einem pyramidal au -
stiizmden Unterbau mit den verschiedensten , meisterlich characterisirten Ge -
haltm aus der Zeit des großen Königs erhebt sich da » coloffale Reiterbild
Friedrich ' - selbst in großartiger Kühnheit . Bewundernswürdig ist daS markige ,
individuelle Leben in dieser Gestalt und der unerschöpfliche Reichthum
origineller Detail » in den von der Freigestalt bi » zum Flachrelief abge -
stuftm Truppen der vier Hauptseiten des Postaments . Es ist ein riesiges ,
rcht volksthümliches Denkmal , das Friedrich den Großen und seine ganze
Epoche der Nachwelt in den lebendigsten Zügen hinstellt . Ein leise » Nach -
iosten seiner Kraft scheint sich in Rauch 'S beiden Erzbildern der Generale
Lork und Gneisenau in Berlin ( 1855 ) bemerkbar zu machen , doch erhebt

in dem gewaltigen Standbilde Kant ' S zu Königsberg das Genie deS

Greists noch einmal zu voller Höhe , während auch das gleichzeitig ent¬
standene Denkmal Thaer ' s für Berlin deS Künstlers Geistesfrische und
lebensvolle Naturauffaflung bewundern läßt . In allen diesen Monumenten

Lolksgefftes , der nach jahrhundertlangem Schlafe , nach politischer und

künstlerischer Knechtschaft in den Fesseln fremder Nationen kaum wieder

begonnen hatte , sich als solcher zu fühlen . Die schönste plastische Verkör¬

perung hat dieser wiedererwachte deutsche Volksgeist in Rauch 's herrlichen
Victoria - Gestalten gefunden , deren Typus er für die ganze moderne Kunst

festgestellt hat . Es drängt sich hier eine Parallele zwischen Rauch und

Thorwaldsen auf . War es die Jdealgestalt der bald zum Kampfe
wfmden , bald den Krieger stützenden , bald dem Heimkehrenden Kranz und

Palme reichenden Siegesgöttin , die vor Allem Rauch ' s Phantasie erfüllte ,
um in chr sein Nationalgefühl auszuprägen , so blieb Thorwaldsen
in seinen Lieblingsschöpfungen , bett mehr als sechzig Amorgestalten , durch¬
aus im Kreise allgemein menschlicher Begriffe wie die Liebe ist und zeigt
sich so als der Künstler des universellen Ideals , wie Rauch der des
nationalen Ideals ist .

Rauch ist der Begründer einer deutsch -nationalen Plastik , die ihre
Stoffe der Zeitgeschichte entnahm , die Form aber an den Stil des Heimath -
lande » aller Kunst , den griechische « Kunustiel anlehnte . ES ist das Eigen¬
tümliche seiner Kunst , daß er die zeitlich und individuell bedingte Form
geschichtlicher Erscheinungen in ihrer vollen Bestimmtheit gelten ließ , die
Härten dieser Darstellungsart aber durch einen Hauch antiken Schönheits¬
gefühls zu mlldern wußte . Diese Eigenthümlichkeit erkennt man schon in
einem seiner frühesten Werke , dem 1813 vollendeten Marmorbild der
Königin Louise im Mausoleum zu Charlottenburg , dem an
Adel der Empfindung und Schönheit der Form kein modernes Werk
gleichkvmmt . Auch bei seinen anderen großen Schöpfungen , den Stand¬
bildern der Generale Scharnhorst und Bülow (1815 — 1822 ) in Berlin ,
dem Erzbild Blücher ' s ( 1820 ) in Breslau verbindet sich wahrhaft monu¬
mentale Auffassung mit Adel der Linien und unübertrefflich feinet Natur¬
beobachtung . In ächt plastischer Klarheit ist der edle Character des be¬
rühmten Stifter » des Halle ' schen Waisenhauses , sein naiv -sinniges Ver -

HAtniß zur Kinderwelt in dem 1826 zu Halle errichteten Denkmal
August Hermann Francke ' s mit den reizenden , tief empfundenen
Kinderfiguren zum Ausdruck gekommen .

Bon ähnlicher Auffassung ist auch die Gruppe der beiden Polen¬
könige im Dom zu Posen , daS würdevolle Standbild Albrecht
Dürer ' » zn Nürnberg und das groß und edel durchgeführte Monu -

t . — ucvcuienoe Personen inner Zen yar oraua ) tr
W «m durchgeführten Marmorbüsten verewigt und dies liebevolle Ein -

Sab *
ble,e ^ enge Durchbildung auch de » scheinbar Neben -

' Mchen hat Rauch ' » Schule , zu der Drake , Schievelbein , Bläser ,
ttHtl , Wolfs , Haagen , Wichmann gehören , jenes solide

ament gegeben , auf dem sie so hochbedeutende Resultate erreichen
fi^ ue . Von besonderer Wichtigkeit ist es , daß Rauch fich ebeusofern dem

* Preirßischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . 12 . Sitzung
vom 1. Dkeember .) Präsident v . Köller eröffnet die Sitzung um ll */i Uhr .
Am Ministertische : Dr . Friedberg und mehrere Commissare . Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berathung des Justiz - Etat » . Bei
Capitel 71 der dauernden Ausgaben , Titel 1 ( Gehalt des Ministers )
lenkt Abg . Bachem die Aufmerksamkeit auf die relativ große Anzahl von
Verurtheilungen Unschuldiger . Dieselbe habe anscheinend denselben Grund ,
wie die Vermehrung der Zahl der Meineide und falschen Denunciationen ,
nämlich die Verlotterung der allgemeinen Zustände und die Jrreligiösität .— Der Justiz Minister bemerkt , die Frage der Verurtheilung Unschul¬
diger gehöre vor den Reichstag , wo dieselbe demnächst zur Verhandlung
komme . Er habe dem Reichs -Justizamte das ihm zugängliche Material

- zugestellt . Der Entschädigung unschuldig Verurthellter steht der Minister
nicht freundlich gegenüber . Wenn bei einer Wiederaufnahme des Verfahrens
die Aussagen zur Freisprechung von vor längeren Jahren Verurtheilten
führten , so beweise dies keineswegs , daß sie bei der ersten Verurtheilung
nach den Aussagen von vielleicht denselben Zeugen unschuldig verurtheitt
wurden . Die Meineidsfälle hätten thatsächtlich abgenommen . Die Wünsche ,dem religiösen Einfluffe wieder einen größeren Umfang zu verschaffen , ver¬
mag der Jnstizminister seinerseits nicht zu erfüllen . — Abg . v . Zastrow
bemerkt , die früheren geringen Gerichtskosten hätten zum leichtsinnigen

? Prozesfiren verführt ; die gegenwärtigen seien in Wirklichkeit gar nicht so
l sehr hoch , sondern zeigten nur , wie furchtbar niedrig früher die Gerichts -' kosten gewesen seien . — Regierungs - Commissar Rindfleisch erklärt auf

eine an ibn ergangene Anfrage , die Milttärdienstzeit könne den Referendaren
' Asstssoren , überhaupt dm Beamten nicht angerechnet werden , denn der
i Militärdienst habe für Beamte bei Wettern nicht bett Einfluß , wie für
, anbere junge Leute . — Abg . Windthorst weist barauf hin , baß zweifel -
J los bei ben Fällen ber Verurtheilung Unschuldiger durch daS Verschulden
f ber Behörden eine Entschädigungspflicht vorliege . Die große Anzahl der
, Meineidsfälle habe übrigens ihren Grund darin , daß das Examen der

Zeugen in einer Form und Sprache stattfinde , welche die Leute nicht ver »
stehen , die dann ganz ohne Verschulden unter die Meineidsklage geratben'

t könnten . ES möge daS daran liegen , daß die Juristen durch das gante
j Land gewirbelt würden . — Der Justiz Minister bedauert seinerseits
i daß er dieses Hindurchwirbeln der Juristen noch nicht habe Wetter auS -
; dehnen können . Wenn jeder Jurist immer an der Scholle kleben bleiben
i würde io würde das Interesse der Justizverwaltung auf ' s Schwerste ge -
< schädigt und eine Schädigung der politischen Interessen des ganzen Staates
: herbeigefuhrt werden . Dies könne und wolle er , so lange er bleibe nicht

dulden . Dem Abg . Kantak gegenüber bemerkt der Justizminister , der frühere
i Mimster , Graf zur Lippe , habe nur seine Pflicht als Preuße gethau wenn
! er in Posen die Rechtspflege nicht lediglich in die Hände von Polen legen' Auf einen von dem Abg Prof . Enneccerus ausgesprochenen
i Wunsch , betreffend die Abänderung des Prüfungs - Regulativs für Juttsten
- sagt der Justizminister die Prüfung der Frage zu . — Minister de »
! Innern v . Puttkamer ergreift da » Wort zu Mittheilungen über
1 das was er bei seiner Reise nach dem Rhein gefunden , und sagt :
! um Entschuldigung , wenn ich die DiScussion durch eine kurze

Mittheilung unterbreche . Die Naturereianiffe im Westen haben ja ein all¬
gemeines brennendes Interesse für die Oeffentlichkeit , für jedes patriotische
Herz . Ich bin am Dienstag Abend von hier abgereift und heute Früh
wieder eingetroffen , nachdem ich Coblenz , Reuwi ' d , Köln , Düsseldorf und
einige schwer heimgesuchte Oerter deS Kölner Landkreises besucht hatte
Wenn wir nun auch , dem Himmel sei Dank , eS nicht mit einer so ver -

;
- “ - vue uraiuraunayung oewunoern tagt , yn auen oteten Monumenten >

i« die individuelle Erscheinung zur Würde des Unvergänglichen erhoben ZrttbÄgereinn
" eKKer ?n HttmsuchÜnggegenüberundzn/sWUund die deutsche Plastik ist darin zu einer Blüthe gebracht , die sie der deS Nothstandcs werden auch Staatsmittel in Anspruch zu nehmen sein

UMorischen Sculptnr aller anderen Völker voranstellt . Daneben hat Rauch ( Bravo .) Die Hochfluth ist derartig , daß der Wasserstand deS Rheins am
d°n vielen , unvergleichlich schönen Victoriagestalten noch eine Reihe ^ ends SZg M

,
S Eentimeter über dem höchsten

, D Wasserftande deS Jahrhunderts und nur übertroffen von dem noch viel
höheren Stande von 1784 . Glücklicherweise ist die ganze coloffale Hochfluth

j ohne Sturm verlaufen , ein solcher würbe unabsehbare Katasttovben berbH ,
geführt haben . In diesem Augenblick ist bas Wasser beS Rheins bebeutenb
im Fallen , bereits über zwei Meter , unb wenn nicht ganz unvorberoekeb -n -

r Uaglücksfälle eintreten , wenn oberhalb bie relative Windstille fottbauerf
dann hoffen wir , wird die ganze Calamität ohne weitere schwere Unalück « .“ *•“ vnuivu # iiug uce auuuouiu » cmcn luemen fälle verlaufen . Characteristlsch ist bie ganz exorbttante Höhe der Mosel« H- Ü, eine monumentale Wirkung derselben hervorzubringen wußte . Fast > die durch wochenlange Wolkenbrüche in chrem oberen Gebiet verursacht ist

'

Apolitisch und,künsüettsch bedeutende Personen seiner Zett hat Rauch in i Ksermasse »
"

«
'
en

'
nicht ^ vie

'
l
"

Schaden Nichten
^

7mSn ^
elementaren Schäden zerfallen nach dem jetztvottieaenden natü ! ?» nn »
lückcnhaftm Material in zwei Gruppen : 1) die irn Vorland
Ortschaften die nur von der normalen Ueberflui ! un

"
gelitten Mwen

^
U dttschwerer heimgesuchten Ortschaften , deren Dämme burAbroVn fink

» Ä * Düsseldorf gkmpÄ $ XÄb,nrec6t ®
e!l

b eb lieb uderschwemml . Die Betvoüner finb fbeiis bisinrirt thptra
fic nur bennittelft Lettern verproviantirt werden . Neuwied hat von 10,000
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nur 600 unbehelligt gebliebene Einwohner , die ganze Stadt steht 12 Fuß
unter Wasser . WaS soll geschehen , wenn nach 14 Tagen die Räume wieder
beziehbar find ? Einmal mutz eine sehr gründliche DeSinfection , außerdem
aber ein sehr starkes Heizen mit Coakr stattfinden ; dazu sind große Ausgaben
erforderlich , die . weil Tausende von Wohnhäusern betroffen sind , von Staat ,
Provinz , Gemeinde - und Privatwohlthätigkeit gemeinsam aufzubringen sein
werden . ( Bravo .) Die Verproviantirung macht bisjetzt die geringste Schwierig¬
keit . Ich habe sogar eine gewisse angenehme Stimmung bemerkt , wenn die
Kähne umherfahren und Brod , Fleisch , Kaffee rc . Vertheilen . In 8 Tagen
aber wird das Bild ein ganz anderes sein , wie ich das speciell in Neuwied
schon beobachtet habe . Wie viel schwieriger liegt die Sache bei den Ort¬
schaften , wo die Dämme durchbrochen sind . Wenn hier auch kein Menschen¬
leben zu beklagen ist , so ist doch die Ueberfluthung rapider eingetreteu .
Wohnungen , Wege uud Maaren sind zerstört oder verschlammt ; hier han¬
delt es sich also um die Wiederherstellung von Wohnungen und Communi -
cationen und sodann um Vorschüsse für Viehfutter und Saaten . Wenn
der Herr Oberpräsident mir einen eingehenden Bericht eingesandt haben
wird , werde ich Ihnen hierüber nähere Mitthellungen machen . Um schleuige
Hülfe , wo sie nöthig ist , zu leisten , hat die dortige Regierung zunächst tele¬
graphisch bei Sr . Majestät um einen Betrag von 500,000 Mk . aus dem
Extraordinarium & fonds perdu gebeten , um diesen zunächst den einzelnen
Behörden zu Unterstützungszwecken zu überweisen . Es wird aber nicht zu
umgehen sein , daß wir mit noch höheren Anforderungen an Sie herantreten .
Ich tonn mich nicht enthalten , hier noch der rheinischen Bevölkerung meine
Anerkennung zu zollen für ihre wahrhaft bewunderungswürdige Haltung .
Eie hat vor Allem den Gemeindebeamten gegenüber eine große Treue be¬
wahrt . Die Beamten selbst haben mit Ausdauer und Aufopferung gearbeitet ,
und auch die Militärbehörden haben in anerkennenswerther Weise Hülfe
geleistet . DaS Pionier - Commando , welches aus Coblenz nach Neuwied
gesandt war , hat etwa 200 — 300 Personen aus ihren Wohnungen gerettet ,
die sonst vielleicht nmgekommen wären . Ich bitte Sie , meine Herren , von
diesen Mitthellungen Kenntniß zu nehmen und den an sie herantretenden
Forderungen mit Wohlwollen entgegenzukommen . ( Beifall .) — Auf eine
Anfrage des Abg . Gramatzki erklärt der Ju stizminister , er hoffe , im
nächsten Jahre die Mittel zur Einrichtung eines Landgerichts in Memel
disponibel zu haben . Die weiteren Theile des Justtzetats werden unver¬
ändert genehmigt . — Bei dem Etat des Finanzministeriums erklärt der
Finanz min i st er auf eine Anfrage deS Abg . v . Tiedemann , der Ange -
legenheü der Werthpapiere auf den Namen des Inhabers stche er ebenso
sympathisch gegenüber , wie sein Vorgänger ; er hoffe eine hierauf bezügliche
Vorlage noch m dieser Session dem Hause vorlegen zu können . — Damit
ist der Etat des Finanzministeriums erledigt . — Nächste Sitzung Montag
dm 4 . December Vormittags 11 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
EtatSberathuna , Etat des Ministeriums des Innern , Etat der Berg -,
Hütten - und Salinenverwaltung . Schluß 3 ' / - Uhr .

* ( Für die Wasserbeschädigten ) Der Vorstand des »Vater¬
ländischen Frauen -VereinS "

zu Berlin erläßt einen Aufruf , zum Besten
der Nothleidenden in den überschwemmten Gegenden Sammlungen zu ver¬
anstalten . Derselbe veröffentlicht ein Schreiben der Kaiserin aus Coblenz ,
38 . November : » Ich bin Zeuge der leider sich noch steigernden Verheerungen ,
welche durch die Ueberschwemmungen deS Rheines verursacht werden . Von
Mannheim bis Köln werden die Spuren dieser ganz anormalen Calamität
lange fühlbar bleiben . Dorfschaften und niedere Stadttheile stehen unter
Wasser , die Wintervorräthe sind zerstört , der anderen Schäden nicht zu
gedenken . Die » ist einer jener Momente , wo die Thätigkeit der Zweig «
vereine sich bewähren muß . Ich werde es für angemeffen erachten , sofort
darauf einzuwirken . Der Coblenzer Zweigverein ist bereits mit gutem Bei -
spiele vorangegangen . Ich hoffe , daß überall , wo es Roth thut , gleiche
Lheüuahme sich erweise « wird .

"

△ ( Für die Eisenbahnbremser .) Aus Westfalen wird
unterm 1. December geschrieben : »Daß nächst dem Lokomotivführer die
Eicherhest deS mit der Eisenbahn Reisenden wesentlich durch die Bremser
mitbedingt ist , bedarf nicht erst des Nachweises . Wie entsetzlich hohe An¬
forderungen aber zum Theil an diese Beamte gestellt werden , geht aus
einem Artikel deS officiellen Organs der deutschen Etsenbabnverwal -
tungen hervor , aus dem wir einigen Nottzen gern hierdurch im öffentlichen
Jntereffe eine wettere Verbreitung geben möchten . DaS genannte Organ ,
die »Zettung deS Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen , schreibt u . 81. :
»Die Diensteintheilung wird für daS Bremjerpersonal mit Rücksicht auf
eine angemessene Ausnutzung entworfen und eS ist keine Seltenheit , daß
ein Bremser 14 Stunden unterwegs ist . Man denke sich nun einen solchen
Beamten auf offener Bremse , nicht weit von der Locomotive postirt . Bei
andauerndem Regen wird sein mitunter schon mangelhafter , zum Thell
abgetragener Anzug bald durchnäßt ; der Rauch der Locomotive schlägt

Sin
’« Gesicht , wenn er sich nicht passend setzt ; auf Stationen mit

zerem Aufenthalt hat er sich zu bedien , sein kaltes Essen zu sich zu
nehmen : denn für Vorstellung dneS warmen Essens in der Restauration
lmrgt seine Einnahme nicht und selten wird ihm Gelegenheit und Zett ,
seine rnttgenommeue Zehrung warm zu machen . Man denke sich die,elbe
Fahrt im Winter 6d großer Kälte und Schneetreiben und eS wird der
Wunsch gerecktfertigt ersckdnen . Bremsen mll offenen Sitzen nicht mehr zu
bäum uud vorbandene offene Sitze nachträglich überbauen zu laffen . Man
wendet wenig Sorgfalt auf die Dtenstlocale , in welchen die Bremser und
Schaffner bet Tage sich aufhalten sollen , wenn in der Fahrt eine Pause
eintritt , oder in denen sie Nachts schlafen sollen . Die Locale werden ober «
flächlich gereinigt , Matratzen und Decke « find unsauber , die Wände des
LocalS werden kaum alle Jahr einmal gewdßt , vielfach ist die Tages «
beleuchtung desselben unzureichend . Man riecht in dem Locale eine ver¬

dorbene , staubige Luft , und Ungeziefer quält die Beamten , welche ruhen
sollen . — Bei Personenzügen haben die Bremsen oft überdeckte Sitze
welche nur von einer Seite des Zuges zu besteigen find . Da die Stationen
abwechselnd links und rechts vom Geleise liegen , so muß der Schaffner
etwa auf der Hälfte der Zahl der Stationen über die Buffer und Kuppe¬
lungen klettern , um seinen Dienst am Wagen zu thun , weist bei Schnell¬
zügen bei ganz kurzem Aufenthalt . Noch schlimmer in solchem Falle ist
er daran , wenn Dampfheimng angewandt wird und Messingröhren über
den Kuppelungen in der Mitte die Röhren der Wagen miteinander ver¬
binden . Dann werden nicht allein die Kuppelungen von dem abtropfenbett
Wasser im Frost mit Eis überzogen , sondern der Schaffner verbrennt sich
in der Regel beim Ueberklettern den Pelz , der ihm mit Tragezeit übergebe «
und somit sein Eigenthum ist . Dieses Klettern etwa unter einem Winkel
von 30 ° auf Platten , welche mit Glatteis oder Schnee belegt find , sch
eine körperliche Gewandtheit voraus , die geübt sein will .

"
Möchten diese

Zeilen dazu beitragen , bestehende Uebelftänbe zu mildern !
* ( Ernte - Statistik .) Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht Fol¬

gendes : »Nach den soeben publicirten Ergebnissen der vorläufig »
Ernteermittelung in Preußen , welche auf den schätzungsweisen Angabni
der landwirthichastlichen Vereine beruhen und von dem Kgl . Statistisch »
Bureau zusammengestellt worden find , liegt folgendes Resultat vor : &
Winterweizen find geerntet 16,311,202 Doppelcentner , während 1881 nach bett
endgültigen Ermittelungen nur 10,263,281 Doppelcentner geerntet würbe «.
Roggen 62,163,300 gegen 36,082,558 int Vorjahre ; Gerste 13,047,907 gegen
9,374,082 int Vorjahre ; Hafer 36,646,179 gegen 21,936,412 im Vorjahre ;
Kartoffeln 154,437,273 gegen 155,279,826 Doppelcentner im Vorjahre . An
Jahre 1881 verhielten sich die Angaben über die definttiven zu den bor-
läufigen Ernteergebniffen folgendermaßen :

October - Ermittelung : Definitive Ermittelung :
. . 12,200,000 10,263,281
. . 51868,000 38,082,000
. . 12,120,000 9,374,000
. . 30,029,000 21,936,000
. . 246,458,000 155,279,000

Für die Erklärung dieser erheblichen Differenzen , besonders bei Rvgga
und Kartoffeln darf angeführt werden , daß die October - Schätzung auf b«
Angaben der landwirthschaftlichen Vereine beruht , in welchen die größer «
Landwirthe vorherrschen , welche im Allgemeinen auch höhere Erträge w
Winnen . Die im Februar aufgenommenen definitiven Angaben beruh «
auf den Mittheilungen der Ortsvorsteher , welche vielleicht als klein «
Wirthe weniger ernten und mehr geneigt sind , niedrige als hohe Schätzung «
anzugeben . Im Allgemeinen wiro die October - Aufnahme etwas zu Hohz
die Februar - Aufnahme zu niedrige Zahlen ergeben . Am auffallendst «
und auch in diesem Jahr offenbar am wenigsten richtig erscheinen bit
Angaben Über die Kartoffelernte . Notorisch war die 1881er Kartoffelerutl
die beste seit Menschengedenken , während die diesjährige in den meist «
LandeStheilen eine geringe , vielfach eine völlige Mißernte representirt
Trotzdem wird als Ernteresultat 154,437,000 Doppelcentner angegeb « ,
während das 1881er definitive Ernteresultat 155,279,826 betrug !
Resultat , welches gegen die im October 1881 vorgenommene Schätz uns
(246,458,000 ) fast um 91,000,000 Doppelcentner zurückblieb . Eine wett «
evidente Unrichtigkeit liegt in der Angabe , daß eine Mittelernte auf
192,598,000 anzunehmen sei , d . i . 25 pCt . über der 1881er Ernte , bei
besten deS Jahrhunderts . Vielleicht liegt der Fehler in der unrichtig «
Gewichtsschätzung der Kartoffeln !"

Vermischtes .
— ( Unsere Herren Gymnasiasten .) In dnem sächsisch«

Gymnasium wurden vor Kurzem mehrere Primaner deS Internats iJ
ihrem Zimmer von dem visttirenden Dtrector bei dem verbotenen Karten »
spiel geklappt . Der Rector trat unbemerkt hinter den einen Priman «
der gerade ein recht schlechtes Blatt hatte . »Was thun Sie mit den Karteni
fragte der Rector . Der Primaner , der die Stimme seines gestreng «
princeps omnium nicht erkannte , antwortete mit Seelenruhe : »Da paß

ich 1" Man kann sich die gegenteilige Verblüfftheit denken , als die
Allen klar wurde .

— ( Kampf gegen den Cylinderhut .) In Mailand werd «
feit einigen Tagen wieder fleißig die Cylinderhüte eingetrieben , um fo b«
Bevölkerung zum Wiederaufsetzen des Garibaldi -Hutes zu zwingen .

— ( Humoristisches .) „ Weiß der Himmel
"

, sagte dn alter Berlin «
Unteroffizier von den Rekruten , „ wenn die Kerl » zum Regiment tomntA
find sie nischt wie en Kürbis , wo vier Sttdchhölzer drein stecken , nu ab « -
wo fie dresstrt sind , find ' « die reenen Wachspuppen .

"

* Schiff - ' Nachrichten . Die Dampfer „ Gellert " von Hamburg i» 6

„ Leerdam " von Rotterdam am 30 . November in New - Bork angdomut *

RSthseI .
Mein Kopf ward einst erzeugt int tiefsten Schacht der Erde ,
Mein Leib jedoch wuchs luftig einst auf ihr ;
Damit Etwas zerstött , Etwa » befestigt werde ,
Leih ' st Du mir Deine Kraft , die mdne leih '

ich Dir .

Auflösung des RächselS in 3to . 278 : Sonntag .
Die erste richtige Auflösung sandte Willy C . . . , Röderallee .

Weizen .
Roggen .
Gerste . .
Hafer . .
Kartoffeln
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